
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1936-1938
1937

20.1.1937 (No. 16)

urn:nbn:de:gbv:45:1-949147

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-949147
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Oftfriefifche
Tageszeitung3

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspostanſtalt : arich . Berlagsort : moen . Blumenbrüdstraße . Fernruf 2081

und 2082 Banktonten : Stadtiparkasse Emden . Kretsspartasse Aurich . Staatliche Kredit .

anstalt Oldenburg (Staatsbank ). Bostiched Hannover 369 49. Eigene Geschäftsstellen in

Aurtch , Norden . Efens , Wittmund , Leer , Weener und Bapenburg

Folge 16 Mittwoch , den 20 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugeprets in den Stadtgemeinden L70 RA

und 80 Ral Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RM und 51 Ref Bestellgeld . Boft

bezugspreis 1,80 RA einschl. 80 R Bostzettungsgebühr zuzüglich 36 Raf Bestellgeld
Einzelprets 10 R

Achtung , politische

L / E

Jahrgang 1937

Wollen die Tschechen bluffen? bolilfeSchwarzhörer!
Earnung der Gotvjetflughäfen

Budapest , 20. Januar .

Der ungarische Generaloberst in Ruhe Nyiry , der

bereits mehrfach mit eingehenden Studien über den Ein¬

fluß Sowjetrußlands in der Tschechoslo¬

wafei hervorgetreten ist , führt jetzt in den katholischen

, ,Nemzeti Ujag " auf Grund von umfangreichem Tatsachen¬

material den Nachweis , daß der fürzlich von der tschechoslo¬

wakischen Regierung England gemachte Vorschlag , einen

Untersuchungsausschuß in die Tschechoslowakei zur Fest¬

stellung der angeblich nicht vorhandenen sowjetrussischen

Flugzeug -Stützpunkte zu entsenden , nichts anderes sei als

ein naiver Bluff zur Irreführung der öffentlichen

Meinung .

Nyiry sagt , die Tschechoslowakei würde zweifellos vor

Eintreffen des Ausschusses aus der Umgebung der wichtig¬

sten Stützpunkte , also Munkacs und Ungvar , unter

irgendeinem Vorwand die Einwohner entfernen . In der

Nacht werden dann heimlich auf den Flughäfen die somjet
russischen Flugzeuge und die tschechoslowakischen Bomben¬

flugzeuge mit der dazugehörigen Ausrüstung und den

Waffen fortgeschafft werden . Als Ersaz würden dann

harmlose Verkehrsflugzeuge mit Betriebsmaterial in den

Flughäfen untergebracht werden . Der englische Unter¬

suchungsausschuß würde auf das gastfreundlichste aufge =

nommen und zu den Flughäfen befördert werden . Darauf

werde der Ausschuß feststellen , daß keinerlei Stützpunkte

für sowjetrussische Flugzeuge in der Tschechoslowakei vor¬

handen seien. Ungarn müsse die Weltöffentlichkeit recht:
zeitig auf diesen naiven Trid aufmerksam machen . Das

ewig drohende Damoklesschwert werde nicht beseitigt .

Sowjetrußland habe sich mit seiner Luftwaffe

trog allem in den früheren ungarischen Gebieten der

Tschechoslowakei eingenistet , um von dieser

vorgeschobenen Stellung ans die europäische Kultur und

Zivilisation hinwegzufegen . Durchaus zuverlässige Augen

Großfender „Radio Nacional " feierlich eröffnet

Salamanca , 20 . Januar .

Der neue spanische Großsender „Radio Nacional " wurde am

Dienstagabend in Anwesenheit des Chefs der spanischen Na¬

tionalregierung General Franco und des Presse- und Pro¬

pagandachefs Vicente Gay feierlich eröffnet .

Mit der Einweihung dieser Rundfunkstation , deren Sende¬

bereich erheblich größer ist als alle bisher in Spanien arbei¬

tenden Sender , schließt sich das nationale Spanien dem Ring

der europäischen Großsender an und eröffnet eine großzügige

Kulturarbeit , die vor allem dem geistigen Kampf gegen den

Bolschewismus dienen wird .

Die neue Sendestation ist 170 Kilometer

entfernt .

von Madrid

zeugen hätten in den früher zu Ungarn gehörenden Ge¬
bieten , besonders in den Ortschaften Munkacs und Ungvar ,
auf den im Bau befindlichen tschechoslowakischen Flug¬
plägen uniformierte sowjetrussische Offi =
ziere gesehen . Diese Offiziere hätten in öffentlichen
Lokalen ungestört die Internationale gesungen . Geld habe
bei ihnen keine Rolle gespielt . In der ungarisch -tschechoslo¬
wakischen Grenzstadt Komorn habe man im Laufe oes

Sommers mehrfach sowjetrussische Bomben

flugzeuge beobachtet , als sie die tschechoslowakische
Grenze entlangflogen und aller Wahrscheinlichkeit nach

tschechoslowakischen Artillerie -Offizieren von Komorn bei
Schießübungen behilflich waren .

In dem Bericht wird sodann mit Tats ichen -Angaben
bewiesen , daß die tschechoslowakische Luftbasis an der unga¬

rischen Grenze auch dann als sowjetrussische militärische
Stützpunkte zu betrachten seien , wenn in den fraglichen
Lufthäfen zur Zeit tatsächlich nur tschechoslowakische
Kampfflugzeuge vorhanden wären .

Staatsfeinde oder . . . Insektensachverständige .

Obwohl heute ein Zoologe viel Mühe hätte und wahrs
scheinlich nach Afrika schreiben müßte , wenn er für seine

Sammlung frische Flöhe brauchte , obwohl nämlich irgendeine
Seuche die Flöhe in unseren Himmelsbreiten ausgerottet hat ,
gibt es unter uns immer noch Menschen , die sie husten hören .

Im Sommer liegen dieselben Menschen in den Wiesen und
lauschen dem wachsenden Gras . Oder sie stehen das ganze

Jahr über abends am Schanktisch und vernehmen das geheims
nisvolle Wachstum der Buletten und Soleier . Dabei sind sie

aber keineswegs nur andächtige Zuhörer , im Gegenteil , gleich
zeitig ist ihr Mitteilungsbedürfnis unstillbar . Je mehr sie
reden , um so mehr hören sie auch .

Mehr noch als auf der Wiese und am Schanktisch fühlen sie
sich in der Politik zu Hause . Es ist erstaunlich , was sie da schon
alles vor dem Kriege gehört haben , und wenn sie auch fast alle
zeitweilig Trommelfellstörungen hatten , als die NSDAP . vers
nehmbar wuchs , jetzt sind sie wieder ganz Ohr .

Den Kanonendonner von Madrid vernehmen

sie noch unter der Bettdecke , und was zwischen Berch
tesgaden , Berlin und Rom gefunkt wird , merken sie am
Knistern in ihren Regenschirmstangen . Noch ehe die Fetts
listen bei den Geschäften in Kraft getreten waren , wußten sie
schon zu erzählen , daß die großen Geschäfte ihren Kunden
natürlich weit mehr Butter liefern würden als die kleinen ,

und als die Grippe im Dezember wütete , sagten sie selbstredend ,
das käme von der Fettknappheit , während sie nun , wo auch

in England die gut genährte Polizei und auch die Soldaten fo

Täglich ein voller Sowjettransporter !
Jüdisch -bolschewistischer Kriegsrat - Silfe für Malaga

otz . Paris , 20 . Januar .

Wie die französischen Blätter aus Valencia zu berichten
wissen, hat dort der berüchtigte Sowjetbittator
Moses Rosenberg ( 3sraelssohn ) seine engeren

Mitarbeiter zusammengerufen , um mit ihnen die ver =

änderte Lage in Südspanien zu beraten . Be¬

zeichnenderweise nehmen an diesen Beratungen fast aus¬

schließlich jene bolschewistischen Sendlinge teil , die direkt

von Moskau nach Spanien entsandt wurden . Dem Ver¬

nehmen nach handelt es sich in erster Linie darum , noch

einen Versuch zu machen , um Malaga und die benach¬

barten südspanischen Häfen gegen die nationale Offensive
zu halten . Drei ursprünglich für Valencia bestimmte

nach
Sowjetrussische Untersee boote sind

Malaga umdirigiert worden . Weiter soll unter Führung
des Sowjetrussen Antropoff ein Fliegergeschwader nach

Malaga geworfen werden . Der Sowjetdiktator in Barce¬

mitlona , Antonow -Owsejenfo , will mehrere Abteilungen der

berüchtigten internationalen Bolschewistenbrigade
Tants , Kanonen und schweren Maschinengewehrabteilun¬
gen in Marsch sehen .

otz . Salamanca , 20. Januar .

Bei der Einnahme der kleinen Küstenstadt Marbella

fonnte man feststellen , daß allein in diesem wenig bedeu =

tenden Ort mehrere hundert Einwohner von

den bolschewistischen Schreckenshorden niedergemegelt
worden sind . Dabei hat man neben begüterten Bürgern

auch Arbeiter in großer Zahl erschossen . Bei ihrem Rüd¬

zug zwangen die kommunistischen Schwerverbrecher die

unglückliche Bevölkerung , ihre Stadt zu verlassen . Wer sich

weigerte , wurde wahllos niedergeknallt . 50 Einwohner von
Marbella wurden völlig entkräftet aus den Kerfern

befreit . Die Hafenstadt Alicante , die sich noch im Besitz

der Bolschewisten befindet , wurde von See aus neuerlich

beschossen . Ihre Bevölkerung fordert immer dringender

die Uebergabe an die spanische Nationalarmee .

Von der Madrider Front ist in Kürze zu berichten , daß

ein Versuch der Bolschewisten , mit ihren besten Leuten

zur Universitätsklinik vorzustoßen , jämmerlich mizglückt

ist. Die Bolschewisten wurden durch ein geschicktes strategi¬
sches Manöver der spanischen Natinal -Armee irregeführt .
Als sie in die Gebäude der Universitätsklinik eindringen

wollten , wurden sie dort von mörderischem Maschi
nengewehrfeuer empfangen . Ihre Verluste
werden auf über tausend Tote und Verwundete beziffert .

An der Landstraße von Escorial nach Madrid gelang es
den nationalen Truppen , eine wichtige Artillerieſtellung
der Bolschewisten auszuheben . Verschiedene Sowjettants
fielen der National -Armee in die Hände .

Wie aus Istanbul gemeldet wird , passiert täglich
ein schwer beladener Sowjetdampfer die
Dardanellen . Die Valencia -Bolschewisten haben
bezeichnenderweise ihren größten Truppentransporter nach
Odessa entsandt . Sowjetrußland liefert damit dauernd
neue Beweise für seine Einmischung in den spanischen
Bürgerkrieg .

Bild links : Ein Augenblid , der die Welt in Spannung hielt. Kurz bevor der Amerikanische Kongreß das allgemeine Maffen-Ausfuhrverbot erließ, gelang es dem spanischen Fracht¬

sampfer „Mar Cantabrico" , mit einer Waffen - und Flugzeugladungim Wertevon faftdrei Millionen Dollardas offenemeerzu erreichen. Unser Bild zeigt den Augenblick, in dem

Schiff von einem amerikanischen Küstenwachtboot bei Sandy Soot gestoppt wird, aber nachher wiederfue Riften mit den Flugzeugen find auf dem Deck deut¬

lich zu erkennen. (Scherl Bilderdienst, K.) - Bild rechts : Die englischen Fliegeroffiziere in Gatow. Die auf Einladungdes Reichsministers der Luftfahrt, Generaloberst Göring, in

Berlin weilende Abordnung englischer Fliegeroffiziere besichtigte unter Führung des Generals der Flieger von Stülpnagel die Luftkriegsschule in Gatow bei Berlin. ( Weltbild .



zahlreich mit Grippefieber umfippen und das Gurgeln auf
Kommando der Feldwebel durchgeführt wird auf einmal feine
Erklärung für die Geschichte hinter den diden englischen Speck¬
seiten haben . Reißt ihnen ein Hosenknopf . so ist es die Zell¬
wolle , an der fein Faden hält , und gibt es im Sommer feine
Gummitiere mehr zum Aufblasen für fletne und große Kinder
im Bade , so ist es natürlich Hermann Göring , der sie für
Autoreifen geschlachtet hat .

Diele Feinhörigen wissen natürlich immer mehr , als in den
Zeitungen steht . Jedesmal , wenn etwas passiert ist . haben sie
es ichon gewußt . ( Nur , daß der Führer zu Weihnachten die
rüdständigen Fürsorgegelder streichen würde , hatten sie nicht
vorher gehört . Wie schade ! ) Augenblicklich sind sie sehr in
Fahrt , wo die spanischen Geheimnisse ihrer Phantasie soviel
Nahrung zuführen . Am liebsten möchten sie Röntgenaufnahmen
Don allen Schiffen haben , die vor den spanischen Küsten
freuzen , und feine Nachricht über Franco oder Caballero fann
sie befriedigen , weil nun einmal alles was in der Welt ge =
schieht , ihnen immer noch viel zu einfach . viel zu harmlos ist .
Jedes Ding hat für sie einen doppelten Boden , und wer sich
ernstlich Mühe geben wollte , fie zu informieren . würde thre
Neugierde nur noch mehr anstacheln , denn die normalen Tat¬
sachen genügen ihnen nicht . Sie sind selber zu kompliziert und
verschroben , als daß sie sich die politischen Vorgänge gar nicht
einfach vorstellen können . Alles Große aber ist einfach .

Diese Feinhörer sind nicht etwa eine deutsche Erfindung .
In England igen sie z. B. in den Klubs , dort lasen sie vor acht
Wochen große amerikanische Zeitungen , um mehr vom Liebes¬
leben ihres Königs Eduard und vom Vorleben der Mrs . Simp
son zu erfahren , als ihre Blätter ihnen erzählten . In Bel :
gien hören sie mit Vorliebe französische und deutsche Sender ,
und in Amerika lassen sie sich durch kirchliche Sonntagsblättchen
mitteilen , daß wieder ein deutscher Minister aus der Kirche
ausgetreten ist. In Deutschland sagen sie guten Freunden:
„ Gestern abend , der Moskauer Sender Was da neulich
Straßburg meldete . . . Wenn Sie Luxemburg gehört hät¬
ten In jedem Lande der Erde wird ähnliches in ge¬
spannten Zeiten zu beobachten sein , und Baldwin weiß das
genau so gut wie Goebbels , Stalin noch besser als Serr
Müller 23 .

3mmer , für jedes Staatswesen , ob Demokratie oder Dif
tatur , trifft die Tatsache zu , daß seine Staatsbürger nur un¬
vollständig über alles unterrichtet werden und werden fön =
nen . Wiepie ! Engländer wissen zum Beispiel , welche sachlichen
Gründe wir Deutsche für unsere Kolonialforderungen vorge¬
bracht haben ? Welche Komsomolzen , welche Jungfommunisten
in Moskau ahnen , daß es bei uns nicht nur eine Untergrund¬
bahn und nicht nur einen Volksbelustigungspart gibt , und
daß diese Erfindungen für uns ebensowenig aufregend sind wie
heutzutage für einen Eingeborenen das " Auto ?

-

Die Feinhörigen aber haben es sehr wichtig mit allem , was
fie fich zusammenreimen . Bereitwillig lassen sie sich einen Floh
ins Ohr sehen , dann hören sie doppelt start . Oder sie selber
segen Gedankenflöhe aus , dabei verfahren fie oft nach der
Weise des tollen Bomberg , der seinen Opfern die Flöhe in
Wachs verpackt unter die Kleider schob - von der Körper¬
wärme schmolz das Wachs nach einigen Stunden erst , und
niemand merkte darum sofort die Herkunft der roten Hüpfer ,
diefer Flöhe mit Zeitzündung . So ist es auch mit den Fein¬
hörern unter uns : fie lagen nach Tagen oder Wochen , wenn
irgend einer ihnen irgend etwas erzählt : „ Doch , doch , das
habe ich auch schon gehört " , und nun erst glauben sie , es ganz
zu verstehen , und nun glauben sie es selber .

Jeder von uns , das ist menschlich , kommt gerne mit femand
zusammen , der ihm etwas erzählen kann . möglichst aus dem
Ausland , denn Deutschland liegt nicht auf dem Mond , sondern
zwischen den Völkern . Jeder von uns macht sich feine eigenen
Gedanken zum politischen Geschehen . Das ist gut , denn der
Nationalsozialismus will nicht , daß irgendeiner von uns

gleichgültig dahinlebt . Jeder von uns will außer der Ver
sammlung , dem Betriebsappell und der Zeitungsmeldung noch
etwas mehr von der Politik erfahren .

Noch nie hat in Deutschland ein solches Bedürfnis bestan¬

den nach Teilnahme , nach Mitgehen und Mitdenken . Die

Menschen leben nicht mehr in fleinen , verträumten , fürstlichen

Residenzen , sie reden von der Welt , von den sozialen Proble =

men , von Außenpolitik in den Frühstücksräumen der großen
Werke . Da laufen immer unkontrollierbaere Nachrichten , und

es wäre sinnlos , sie alle erfassen zu wollen . Es ist gut , daß die

Menschen bewegliches Gedankengut verfrachten, weil es traurig
wäre und öde , wenn sie nur auf Kommando stramm stünden

oder „ Sieg -Heil " riefen . Darum sollte auch niemand angesichts

eines Parteiabzeichens oder einer Uniform vorsichtig auf jedes

Wort bedacht sein , genau so wie alle Uniformierten nicht glau¬
ben sollen , sie hätten die Pflicht , Gesprächspolizei zu spielen .

In Rußland , da verfährt man so , bei uns in

Deutschland ist für Gebantentontrolle
Grund gegeben .

tein

Oder ist da einer auch nur , der bezweifelt , daß ein einziges
Wort des Führers zur rechten Stunde alle Zweifel verscheucht ?
Da wir diesen Sprecher haben , ist kein Gespräch denkbar , das
auch nur um Bruchteile von Millimeter den Schaft unserer
Fahne erschüttern tönnte !

Wenn uns also irgend femand begegnet , der seine private
Meinung über die Politik äußert , wir wollen ihm ruhig zu¬
hören . Ist er auf dem Holzweg , dann können wir versuchen ,
ihn auf die normale , gut gebaute Straße zurückzuholen , aber
nur , wenn es sich um einen wirklich ernsthaften Menschen han¬

delt . Ist er ein Flohhustenforscher , so wirkt ein Scherzwort
Wunder , wenn nicht bei ihm , dann bei den anderen , die ihm

Scharfe Angriffe Flandins gegen Blum
Der ehemalige französische Ministerpräsident : „Bolksfrontpolitik - Bankrott -Polititik “

otz . Paris , 20 . Januar .

Der ehemalige französische Ministerpräsident und Außen¬
minister landin übte auf einem Essen , das die Demo
fratische Vereinigung in Marseille ihm zu Ehren gab .
eine beißende Kritik an der Politik der Voltsfrontregie¬
rung , die er als eine Bankrottpolitik bezeichnete .

Flandin wandte sich einleitend gegen die Unruhestifter
der äußersten Linken , die in ihrem revolutionären Eifer
die Sicherheit Frankreichs bloß stellen und
es in einen europäischen Krieg hineinziehen wollten , in
dem es alles zu verlieren , aber nichts zu ge =
winnen habe . Der ehemalige Ministerpräsident gab ferner
seiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß die Regierung
im Zusammenhang mit den Marotto Falsch =
meldungen die Schuldigen nicht zur Verantwortung
gezogen habe . Es jei glücklicherweise ermutigend , festzu¬
stellen , daß die Oeffentlich feit immer mehr gegen
die Einmischung Frankreichs in die spanischen An¬
gelegenheiten Front mache . Die Opposition werde dar¬
über wachen , daß die Regierung die in diesem Zusammen¬
hang übernommenen Verpflichtungen auch einhalte .

=

Auf die Innenpolitik übergehend , wies Flandin darauf
hin , daß die große Frage seit Beginn der Weltkrise die
Wiederherstellung einer normalen wirtschaftlichen Tätigkeit
gewesen iei . Es sei immer leicht, eine Wirtschaftsbelebung
Surch eine Preissteigerung herbeizuführen , aber der Tag
sei nicht mehr fern , an dem man feststellen werde , ob nicht
im Gegenteil die Raufkraft vermindert worden
sei . Es sei gewiß leicht , Reden zu halten und an das Ver =
trauen der Sparer zu appellieren , aber dieses Vertrauen
müsse durch Handlungen verdient werden und nicht durch
Worte .

Wenn eine nichtmargistische Regierung die öffentlichen
Finanzen so verwaltet hätte , wie dies augenblicklich der
Fall sei , so würde die marxistisch -kommunistische Opposition
diese Politik als eine Politik des Bankrotts bezeichnet
haben . Die augenblidliche Opposition sei jedoch viel groß :
zügiger . Sie habe den Versuch nicht verhindern wollen ,
den das Land mache , weil es durch die Demagogie getäuscht
worden sei . Sie wolle aber für diesen Versuch keinerlei
Verantwortung übernehmen .

Das , , Echo de Paris " hatte vor einiger Zeit ein
Schriftstück veröffentlicht , das den flaren Beweis für die
tommunistische 3ersehungsarbeit im fran¬

zösischen Seer lieferte . Die kommunistische Partei ,
unterstützt vom marxistischen „ Populaire " , bezeichnete dies
ses Schriftstüd als eine grobe Fälschung " , obgleich der
Inhalt vollkommen mit den Anweisungen übereinstimmt ,
die die Dritte Internationale gelegentlich ihres Kongresses
im August 1935 an alle kommunistischen Organisationen
erteilt hat .

Das „ Echo de Paris " wendet sich nun in scharfer Form
gegen den französischen Ministerpräsi =
denten , der sich weigere , energische Gegenmaßnahmen
zu ergreifen , weil er den Kommunisten auch nicht den
leisesten Kummer " bereiten möchte . Der französische
Kriegsminister hingegen habe das Schriftstück sehr
ernst genommen und sofort sämtlichen Armeekorps Befehle
erteilt , dieser Zersehungsarbeit entgegenzuwirken .
französische Regierung sei sehr wohl unterrichtet , und der
Ministerpräsident selbst habe erst fürzlich einen ausführ

lichen Bericht der Heeresleitung in Händen gehabt . in dem
alle Einzelheiten über die kommunistische Mobilisierung
enthalten gewesen seien und der auch gewisse Anregungen
enthalten habe , um die bolichewistischen Wühlereien zu
unterbinden . Blum habe diesem Bericht keine Aufmerk¬
samkeit geschenkt und sich sogar geweigert . ihn auf seine
Richtigkeit nachprüfen zu lassen Er habe erklärt , daß er
die Gemüter nicht gerade in dem Augenblick erneut beunru¬
higen wolle , wo sich eine Entspannung bemerkbar mache ( !) .

Bolitische Besprechungen in Bolen
otz . Warschau , 20 . Januar

Zwischen dem Marschall von Polen , Rydz - Smigly , dem Or
ganisator der polnischen Regierungsfront . Oberst Roc , und dem
Obersten Miedzinski finden gegenwärtig in dem Kurort Auto :
pane politische Beratungen statt , die in Marschau mit größter
Aufmerksamkeit verfolat werden . Es wird damit gerechnet dak
nach Abschluß dieser Beratungen die Broklamation des neuen

Regierungslagers von Polen bevorsteht .
Italienisch - japanisches Kulturabkommen

otz . Iotto 20 . Januar .

In Tofio wurde ein italienisch - japanisches Abkommen unters
zeichnet , das eine Förderung der gegenseitigen kulturellen Be¬
ziehungen zum Gegenstand hat . Es wurde ein Arbeitsausschuß
gebildet , dem Baron Ofura und der italienische Bots bafter
Auriti vorstehen .

Aenderung der Parifer Haltung nicht zu erwarten
Römische Presse zur Zusammenarbeit zwischen Frankreich und Moskau

otz . Rom , 20 . Januar .

In maßgebenden italienischen Blättern wird scharfe
Kritik an der Haltung Frankreichs in der spanischen Frage
geübt , wobei man insbesondere auf die bedeutenden Er¬
flärungen Mussolinis gegenüber einem Schriftleiter des
Böltischen Beobachters " hinweist . So schreibt zum Bei

spiel die „ Tribuna " , daß die Versuche den zerstörenden
Kräften endlich einen gemeinsamen Damm entgegen¬
zusetzen , von dem Augenblick an gehemmt wurden , als
Moskau den Plan faßte , im Mittelmeergebiet
einen neuen sowjetrussischen Modellsta at
zu eröffnen . Moskau ziehe zu seinen Unternehmen
die Baterlands verräter aller Länder heran
und zu gleicher Zeit werde im Pariser „ Populaire " be¬
zeichnenderweise erklärt , daß die Antwort Frankreichs in
der Freiwilligenfrage im wesentlichsten mit der Moskaus
übereinstimme . Ein internationaler Staat nach rein bol¬
schewistischem Muster unter der Kontrolle Moskaus bestehe
heute bereits . Die „ Tribuna " brandmarkt hier die be =
trügerischen Manöver der spanischen Mos =
faujünger , die den Abschaum aller Länder einbür
gern wollen , wenn er sich nur ihren ausländischen Söld¬
nertruppen anschließt . Das italienische Blatt erinnert
daran , daß einst auch bei der Durchführung der bolschemi
stischen Revolution in Rußland selbst ähnliche Manöver
durchgeführt wurden . Spanien lebe heute nur in den
heldenmütigen Soldaten Francos , der sich gegen die poli¬
tische und militärische Invasion wende .

Der „ Popolo di Roma " hebt hervor . daß die Antwor
ten der Sowjets und der französischen Regierung gleich¬
zeitig überreicht wurden . Dieses beweise deutlich die
enge Zusammenarbeit zwischen Paris und Moskau . Der
Pariser Korrespondent des Blattes sagt abschließend , daß
man mit einer wirklichen Aenderung in der französischen
Einstellung kaum rechnen könne, solange die kommuni¬
stische Internationale die französische Politik in einem sol¬
chen Ausmaß beeinflusse .

zuhörten, aus Gefälligkeit oder verzeihlicher Neugier. Jeden Valencia Bolschewisten antworten mit Anmaßungfalls ist das wirksamer , als ihm so viel Ehre anzutun , ihn in
den Rang eines Staatsfeindes zu erheben Denn er ist ja nur
ein Kleininsektensachverständiger in der Politit .

Will uns aber trotzdem noch einer flug kommen , ein Ober¬
schlauer , ein Köpfchen , so wollen wir ihm sagen :

Scherz beiseite ! Die deutsche Regierung wird , wie jede
andere , ihre Gründe haben , bestimmte Fragen zu bestimmten
Zeiten erst einmal im Kabinett zu beraten und später dann
vor der Oeffentlichkeit zu besprechen . Auf dem Obersalzberg
sind in den legten Jahren in aller Einsamkeit bisher schon mehr
erfolgreiche Gedanken gereift als in den vierzehn Jahren vor¬
her in sämtlichen öffentlichen Reichstags - und Landtags =
fizungen . Große , fluge Entschlüsse reifen in der Stille . Im
richtigen Augenblick ist der Führer bisher noch jedesmal mit
dem richtigen Wort an unser Bolt und die Welt herangetreten .
Das ist sein Geheimnis , daß ihn dann jedes¬
mal jeder von uns verstanden hat .

In London sind nunmehr , wie Prez -Association meldet , die
Antworten der spanischen Nationalregierung und
der Boliche wisten auf den vom Londoner Nichtein¬
mischungsausschuß ausgearbeiteten Kontrollplan eingegangen .
Darnach erklären die Bolschewisten in Valencia den Kontroll¬
plan nur dann für annehmbar , wenn die von ihnen gestellten
Bedingungen erfüllt würden . ( !) Zunächst einmal werden die

20 000 streifen in Belgien !
Nach Mitteilungen des Innenministers streifen im

Ding & üttich rund 5000 Bergarbeiter . Die Regierung
Hennegau rund 10 000 Bergarbeiter und in der Pro¬
vinz Lüttich rund 5000 Bergarbeiter . Die Regierung
setzt alles daran , um den Konflikt beizulegen .

Diejenigen aber , die in diesen Wochen soviel Unzusammen¬
hängendes , Zusammengehörtes , Erratenes über die Politik von

Mund zu Mund gaben , fie dürfen gewiß sein , daß der Führer
ihnen seine Sorgen und Absichten nur deshalb nicht täglich
oder allwöchentlich unterbreitet , weil er genau so wie ein Arzt ,
wie ein großer Geschäftsmann oder Feldherr weiß , daß gesammenhang mit dem herrschenden Kohlenmangel außer
wöhnliche Schultern die Last der Verantwortung nicht tragen
und die redesüchtigen Münder den Umfang der Gedanken richt
bei sich behalten könnten .

Denn zur Politit gehört nicht nur , daß man über alles

Bescheid weiß , sondern daß man sehr starte Nerven hat .
Der Führer hat sie .

Swarz van Bert , im Angriff " .

In Kreisen der Gewerkschaften wird das Vorgehen der
fommunistischen Streifheher als „, verbrecherisch " gegeißelt ,
da es dazu beitrage , die Stellung der Gewerkschaften

empfindlich zu schwächen . Ein Streit im belgischen Stein¬
fohlenbergbau wirte sich im jezigen Augenblid im Zu¬
sammenhang mit dem herrschenden Kohlenmangel außer
ordentlich lähmend auf das gesamte Wirtschaftsleben aus ,
so daß eine Reihe anderer Industriezweige sich unter Um¬
ständen zu weitgehenden Betriebsstillegungen gezwungen
sehen könnten .

=Im Borinage Beden Sprach sich der sozialistische
Bergarbeiterverband mit 80 gegen 23 Stimmen bei zehn

Vorschläge zur Ueberwachung der Häfen bemängelt , die roten
Gewalthaber verlangen eine Ausdehnung der Kontrolle auf

Freiwillige . Auch wollen sie sich Handlungsfreiheit für den
Fall vorbehalten , daß irgendeine der vertragschließenden Bar¬
teien den Vorschlägen zuwiderhandeln sollte .
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Ueber die Antwort der Nationalregierung liegt bis jezt nur
eine telegraphische Zusammenfassung aus Salamanca vor ,
aus der , ebenfalls Preß -Association " zufolge , in London der
Schluß gezogen wird , daß Salamanca den Kontrollplan in
seiner jezigen Form nicht für annehmbar hält Die Regie¬
rung in Salamanca lenkt insbesondere die Aufmerksamkeit des
Nichteinmischungsausschusses bzw. der Londoner Regierung , die
als Mittler auftrete , auf die Tausende von Freiwilli
gen , die über die französische Grenze nach Spa¬
nien kommen . Gleichzeitig bringt die Antwort der nationalen
Regierung zum Ausdruck , daß fie die neutrale Haltung der
britischen Regierung und die Bemühungen Englands auf hu¬
manitärem Gebiet zu würdigen wisse .

In London wird darauf hingewiesen , daß der in der Ant¬
wort der Nationalregierung aufgeworfene Einwand über die
Benutzung der französischen Grenze in jedem fünftigen Kon¬
trollplan berücksichtigt werden könne , da die französische Regie¬
rung sich bereiterklärt habe , die Grenze für Freiwillige zu
schließen , falls unter den interessierten Mächten Einigung über
ein Freiwilligenverbot erzielt werden könne . Im übrigen
hält man es in London für möglich , daß der Nichteinmischungs¬
ausschuß neue Maßnahmen in den Kontrollplan aufnimmt , die
nicht mehr der Zustimmung der beiden Parteien bedürften .
Man hoffe , daß in Kürze ein neuer Kontrollplan entworfen

Kriegsmaterials umfasse.
werde , der sowohl die Frage der Freiwilligen als auch die des

Bolschewisten bombardieren französischen Zerstörer
Der Jour " veröffentlicht Erklärungen eines Mitgliedes .

der Besatzung des französischen Torpedobootszerstörers Maillé
Brézé ", aus denen klar hervorgeht , daß das französische Kriegs¬
schiff auf der Höhe von Barcelona von einem bolschewistischen
Flugzeug angegriffen worden ist. Der Apparat , so betonte das
Besagungsmitglied , sei aus der Richtung Barcelona gekommen
und habe deutlich das Abzeichen der spanischen
Bolsche wisten getragen . Nach der ergebnislosen Bombar¬
dierung sei er in Richtung Barcelona zurückgeflogen .

dem Offizier des französischen Kriegsschiffes. der sich zwar
Auch das „ Journal " veröffentlicht eine Unterredung mit

weniger bestimmt ausdrüdt , aber nichtsdestoweniger ebenfalls
die Ansicht vertritt , daß es sich um ein bols chemistisches
Flugzeug gehandelt habe , denn wahrscheinlich sei der Angrist
darauf zurückzuführen , weil Barcelona kurz vorher von natio¬
nalen Seestreitkräften beschossen wurde und der Flugzeugführer
möglicherweise in der Annahme gehandelt habe . es mit einer
dieser nationalen Einheiten zu tun zu haben .

Stimmenthaltungen für Aufrechterhaltung der Arbeit aus .
Trogdem gelang es tommunistischen Funktionären , auf
verschiedenen Zechen die Belegschaften zur Arbeitsnieder¬
legung zu veranlassen . Im Borinage -Becken streiken etwa

Im Beden von Limburg und Namur wird dagegen nach
1500 Bergarbeiter , im Beden von Charleroi rund 3600 .

einer Mitteilung des Arbeitsministers voll gearbeitet .

Weitere Berstärkung Singapores
otz . Singapore . 20 . Januar .

Im Zusammenhang mit dem Ausbau der Verteidigu igs¬
anlagen von Singapore werden zur Zeit in Penang im nörd¬
lichen Teil des britisch - malanischen Archipels umfangreiche
Befestigungen und Kasernenbauten ausgeführt , die einen wich¬
tigen Zugang nach Singapore sichern sollen . Penang soll vor
allem als Basis für Operationen der britischen Luftstreitkräfte
im Fernen Often dienen und dabei mit der neuen Flugbasis an
der Ostküste von Malatta in der Nähe von Siam zusammens
arbeiten .
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War Wikcotte eine Friesenkolonie ?
Eine seltsame Begegnung in Rußland

otz . Die Front am Stoch od lag seit Ende 1917 im tiefsten

Frieden , als ein unerwarteter Alarmbefehl die Landschaft in

wenigen Stunden friegsmäßig belebte und die Feldgrauen aus

der Ruhe des Schüßengrabenlebens in den Bewegungskrieg
trieb .

Der Uebergang über den Stochod war mehr ein Manöver

als eine Kriegshandlung ; denn er vollzog sich ohne jede feind¬

liche Störung und konnte sogar in aller Ruhe gefilmt werden .

Nach Ablauf des Waffenstillstandes hatte der Vormarsch in die

Ukraine Mitte Februar 1918 auf der ganzen Linie eingesetzt .

Wenige Tage später waren die Divisionen weit ins Innere des

Landes vorgestoßen . Vom Krieg aber war nicht viel zu merken ;

denn die marschierenden Truppen fanden nur selten ernstlichen

Widerstand .
Das Landwehr -Infanterie -Regiment 387 richtete sich Ende

Februar in Dombrowiza häuslich ein und sicherte die kleine

Landstadt durch weitvorgeschobene Posten . Das bürerliche und

geschäftliche Leben der Kleinstadt wurde durch die Anwesenheit

deutscher Truppen weiter nicht berührt . Die Ausführung der

zugewiesenen Aufgaben aber machte es notwendig , die ganze

Landschaft bis an den Goryn militärisch zu besehen . In Ver¬

folg dieser Unternehmung erhielt ich die Aufgabe , mit zwei

schweren Maschinengewehren und einer Gruppe Infanterie die

Stadt Witzcotte am Goryn zu besetzen und von Bolschewiken zu

säubern .
Beim Einzug in die Stadt erlebte ich eine unerwartete

Begegnung mit Landsleuten , die mir wegen der

eigenartigen Begleitumstände deutlich im Gedächtnis geblieben

ist und die mir und meinen Kameraden eine Sorge auferlegte .

die wir gern getragen haben . Denn es galt , deutsche Volks¬

angehörige wieder in ihre Rechte einzusetzen und ihnen Haus

und Hof zurückzugeben .

Kaum waren wir über eine lange hölzerne Brücke in die

Stadt einmarschiert , als plöhlich einige Schritte von uns ent¬

fernt eine Wache ins Gewehr trat . Ein bis an die Zähne be¬

waffneter Soldat in schneidiger Phantasieuniform tam uns

freundlich entgegen , legte die rechte Hand zum Gruß an die

Müze und sprach eifria und aufgeregt auf uns ein . Natürlich

verstanden wir kein Wort . Aber so viel konnten wir doch er¬

raten , daß er uns als Stadtkommandant von Wizcokke in ge =

wollte . Die Stadtwache , ein

ziemender Weise begrüßen
Duzend frummbeiniger Juden , stand noch immer unter dem

Gewehr . Wir hatten Mühe genug , ernst zu bleiben ; denn das

ganze Bild wirkte mehr fomisch als militärisch .

Die Unterhaltung wurde in russischer und jiddischer Sprache

geführt . Eine Verständigung war jedoch fast unmöglich . da

Der Herr Stadtkommandant , ein waschechter Zigeuner , leider

fein Polnisch verstand . Die Situation wurde dennoch schneller

gerettet . als wir dachten . Zwei zufällig vorüberkommende

funge Mädchen sprachen uns in deutscher Sprache an und waren

bereit , uns als Dolmetscherinnen zu dienen . So fonnten wir

dem Stadtkommandanten Klarmachen , daß alle in der Stadt

vorrätigen Waffen sofort abzugeben seien und seine Stadtwache

von diesem Augenblick an aufgelöst sei .

Ich bedankte mich bei meinen hübschen Helferinnen und

sagte noch : „ Ich war vorhin völlig überrascht , als Sie mich so

unvermittelt in meiner Muttersprache anredeten . Nun sagen

Sie mir aber bitte , wie ' s möglich ist . daß Sie beide ein so

gutes Deutsch sprechen . " Die beiden Mädel lachten sich an , und

wie aus einem Munde kam es : „ Wir sind doch Deute

Iche ! "

an =

Jetzt war ich erst recht verwundert . Gewiß , die beiden Mädel

hatten blondes Haar und blaue Augen , sahen auch sonst anders

aus als russische Mädel , auch in der Tracht hielten sie sich an¬

ders . Der Gedanke , daß ich vielleicht Rußlanddeutsche

getroffen hatte , war mir nicht in den Sinn gekommen, und so
,,Wir wohnen

fragte ich : Wie kommen Sie denn hierher ?"

hier ," war die Antwort . „ Gleich hinter der Stadt , müssen Sie

wissen , liegt am Ufer des Gornn eine alte deutsche Ko¬

Ionie . Dort sind wir geboren und aufgewachsen , bis uns der

„ Daböse Krieg von Haus und Hof vertrieb . Erst vor einigen

Tagen sind wir aus Sibirien zurückgekehrt und

tommt der Vater ," wurde die Sprecherin von threr jüngeren

Schwester unterbrochen . Ich folgte mit den Augen der ange¬

zeigten Richtung und sah einen großen , jedoch etwas vornüber¬

gebeugten Mann mit einem stattlichen rötlichen Vollbart auf

uns zukommen . „ Vater wird sich freuen , daß deutsche Soldaten

gefommen sind . " nahm die ältere Schwester die Unterhaltung

wieder auf . „ Vater wollte sich schon auf den Weg nach Dom =

browiza machen , wo deutsche Soldaten sein sollen , um sie um

Hilfe zu bitten ."

"

Jezt stand der Vater vor uns . Er hatte die gleichen Augen

wie die Kinder . Ehe er von der Last der Jahre und der Not

um seine Familie niedergebeugt wurde , mußte er eine stattliche

Erscheinung gewesen sein . Jetzt war seine Haltung etwas

müde , und die blauen Augen blickten fummervoll auf seine

beiden Töchter . Düſter und ungewiß mochte dem Alten die Ru¬

funft feiner Kinder erscheinen . Als er im Verlauf des Ge¬

sprächs aber von uns hörte , daß deutsche Truppen die Ukraine

besetzt hielten und Ruhe und Ordnung schaffen würden . hellten

fich seine Züge ein wenig auf . Mögen die deutschen Soldaten

bem armen Lande Ruhe und Frieden wiederbringen ! "

schloß er seinen Bericht über die augenblickliche Lage in der

Ukraine .
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Ich fragte den Alten nach seinem Namen . Er antwortete

Ich heiße Gerd Kruse . Das sind meine Töchter . Solange ich

denfen kann , habe ich von den Alten unserer Kolonie immer

gehört , daß wir aus Holland eingewandert sind . Doch das

ist lange her . Wenn Sie Ihre Soldaten untergebracht haben ,

so tommen Sie doch bitte in unsere Kolonie . Dann können

wir uns einmal über alles aussprechen . Auch die andern

werden sich freuen , wenn uns deutsche Soldaten in der Kolonie

besuchen . "
Ich reichte dem Alten und seinen Töchtern die Hand zum

Abschied und versprach , noch vor Dunkelheit in die Kolonie zu

tommen und ihnen zu helfen , so weit es mir möglich wäre .
Ein

Auf einem großen Gutshof fanden wir Unterkunft .

Posten wurde an den Eingang gestellt , und vor dem Portal

fanden die beiden Maschinengewehre Aufstellung . Alle Stunde
Wir

ging eine Patrouille von drei Mann durch die Stadt .

wollten uns den Leuten zeigen und hatten außerdem Plakate in

deutscher und russischer Schrift an die Häuser zu nageln . Von

der Bevölkerung , sie bestand fast nur aus Juden , hatten wir

nichts zu befürchten , und Bolschewifen waren seit unserm Er¬
anzutreffen . Die militärische Be¬

scheinen nirgends mehr

jagung der Stadt zählte insgesamt 21 Mann , zwei Sergeanten
immerhin einige

und einen Offizier ; dabei wird der Ort

tausend Einwohner gehabt haben .

Als es gegen den Abend ging , fing es langsam an zu

regnen. Der alte Kruse war gekommen, um mich abzuholen.

Nebeneinander gingen wir beide durch die Stadt bis ans an¬

dere Ende und dann zur Flußniederung hinab . Rechts und

links des Weges dehnten sich fruchtbare Wiesen , die in ihrer
Bald tamen mir die ersten

Weite nicht abzusehen waren .

Häuser zu Gesicht . Schwarz und unheimlich standen sie gegen

den Abendhimmel . Im Näherkommen erkannte ich , daß sie

ziemlich verfallen und verwahrlost waren . Und Kruse , als habe

er meine Gedanken erraten , erzählte mir , wie freundlich diese

Häuser einst ausgesehen hätten und wie blendend weiß die
Gärten . In vielen

Gardinen gewesen und wie schön die

Häusern wohnten auch jetzt noch russische Flüchtlingsfamilien .

Bis heute waren ja auch erst einige deutsche Familien aus

Sibirien zurückgekehrt . Und ob sie alle wiederkehrten , wer

vermochte es zu sagen ?

In der Mitte der Siedlung verhielten wir einen Augen¬

blick vor einem stattlichen Gebäude . „ Unsere Schule und

Kirche ," erklärte Kruse , heute wohnen noch immer Russen

darin . Unser Lehrer ist gleich zu Anfang des Krieges Soldat

geworden und irgendwo an der österreichischen Front für Ruß¬

land gefallen . "
Schweigend gingen wir bis ans andere Ende der Kolonie .

Hier stand Kruses Haus. Seine Töchter erwarteten den Vater
in der geöffneten Tür . Wir traten ein , und Kruse machte mich

mit den Anwesenden bekannt und sprach dabei den Wunsch aus ,

daß das deutsche Militär den Kolonisten hilfreiche Unter¬

stüßung angedeihen lassen möge .

Wir setzten uns alle um einen großen runden Tisch, und

während draußen der Abendregen leise und eintönig gegen die

Fensterscheiben schlug, summte auf der Anrichte eine große

Teemaschine . Bald stand der heiße . duftende Trank in kleinen

Gläsern vor uns auf dem Tisch . Mühsam und schleppend kam

die Unterhaltung in Gang . Sie alle , die da um den runden

Tisch saßen , hatten ihr Teil Leid und Not zu tragen . Sie alle

waren vom Schicksal hart angefaßt . In den Schlachten des

Weltkrieges und in Sibiriens Kälte und Einöden hatten sie

liebe Angehörige verloren , verloren für ein Land , das ihnen

in diesen Tagen alles andere als eine Heimat gewesen war .

Wärmer wurden die Herzen , als ich den Kolonisten von den

großen Erfolgen unserer Armee auf allen Kriegsschaupläzen

erzählen konnte und mir erzählen ließ von ihrem Schicksal. Ich

hörte von dem Wohlstand der Kolonie in der Vorkriegszeit ,

von dem Schaffen und Wirken der vorherigen Generationen ,

die einst die wilde Sumpfwildnis des Goryn in fruchtbare
Wiesen und Weiden umgewandelt hatten . Nirgends in der

weiten Umgebung gab es damals besseres Grünland als in den

eingedeichten Ebenen des Gornn , die sie nach Väter Weise

gegen Ueberschwemmungen geschützt hatten . Wir unterhielten

uns hochdeutsch und plattdeutsch ; doch hatte ihre plattdeutsche

Sprache mit unserem Platt nicht die geringste Berührung . Sie

hatten Kirche und Schule gehabt . Ihr Lehrer war ihnen zu¬

gleich auch Prediger gewesen . Ihr Deutschtum hatten sie sich

trotz aller Anfeindungen durch Juden und Russen zu wahren

gewußt , und als Märtyrer ihres deutschen Blutes waren sie

1915 . als die deutschen Truppen siegreich nach Innerrußland

vordrangen , nach Sibirien in die Verbannung geschickt worden .

Zu Anfang des Jahres 1918 hatte man ihnen erlaubt , in die

Heimat zurückzukehren .

Wir halfen unseren Landsleuten , so gut wir es fonnten .

Vor allem wurden die Russen ausquartiert . so daß unsere

Kolonisten in ihre Häuser einziehen und sich dort einrichten

fonnten . Leider aber waren unsere Tage in Witzcokke gezählt .

Nach einigen Wochen wurde das Regiment in die alte Front¬
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Welcher Art ist der KdF .-Sport ?

Eine Verfügung des Reichssportführers

otz . Die Entwicklung der Sportämter der NS . - Gemeins

schaft , ,Kraft durch Freude " und die ihnen im Rahmen der

Deutschen Arbeitsfront zugewiesenen Aufgaben machen

eine Neuordnung des Verhältnisses des

„ KdF . " - Sportes zum Deutschen Reichsbund

für Leibesübungen notwendig . Der Reichssport¬

führer von Tschammer und Osten hat daher , von Dr . Ley

ermächtigt , in seiner Eigenschaft als Leiter des Sport¬

amtes der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " soeben

folgende Verfügung über die zukünftige Arbeit heraus¬

gegeben :

Im Aufgabenbereich der Deutschen Arbeitsfront ist den

Leibesübungen eine besonders große Bedeutung beizu¬

messen . Sie sind daher innerhalb wie außerhalb

des Betriebes zu fördern und zu pflegen .

Träger der gesamten körperlichen Erziehung und sport¬

lichen Einrichtungen innerhalb der Deutschen Arbeitsfront
bzw. NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " und der ihr

angeschlossenen Verbände ist das Sportamt der NS. ¬

Gemeinschaft Kraft durch Freude " .

Das Sportamt der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude " hat folgende Aufgaben : Pflege der Leibes¬

übungen in der Betriebsgemeinschaft von den ein¬

fachsten Grundformen bis zum Wettkampf .

Wettkämpfe werden ausschließlich im Rahmen des

Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen und nach

dessen Bestimmungen durchgeführt . Durchführung von

jedermann zugänglichen „ offenen “ und „geschlossenen"

Kursen bzw. Lehrgängen für die allgemeine körperliche

Schulung wie auch für alle einzelnen Sportarten . Durch

führung von Sportkursen für Formationen und andere

Organisationen auf Grund der bestehenden Abkommen .

Ueber die körperliche Ertüchtigung der Land¬

bevölkerung erfolgen demnächst besondere An¬

weisungen . Zur Vermeidung von Ueberschneidungen wird

durch den Reichssportführer schon jetzt eine Arbeitsgemein¬

schaft der in Frage kommenden Stellen geschaffen .

linie zurückgenommen . Der Abschied von unseren Landsleuten

fiel uns recht schwer ; denn wir wußten nicht , wie es ihnen in

der Folgezeit ergehen würde . Auch sie sahen die deutschen

Truppen schweren Herzens scheiden . Ungewiß und dunke ! war

ihre Zukunft . Wahrscheinlich ist die deutsche Kolonie am Gocyn

in der roten Flut des Bolschewismus längst zu Grunde ge¬

gangen , und unsere Brüder und Schwestern haben irgendwo in

Amerika eine neue Heimat gefunden , hoffentlich eine bessere !

Heinrich Drees .

Die Schlepperhilfe war nicht zu beanstanden
Sigung des Geeamts Emden

otz . In der Seeamtssizung am Dienstag in Emden wurde

über den Unfall verhandelt , der dem Segellogger AE . 3

Leer " auf See am 4. Dezember 1936 zugestoßen ist . Der

Verhandlung lag folgender Tatbestand zugrunde :

Der Logger AE . 3 ,, Leer " hatte bis zum 29. November 1936

auf den Fischgründen gefischt . Das Schiff , das im Jahre 1934

von diesen war , als man am 29 . November mit dem Fischenumgebaut worden ist, hat vier Tanks für Brennstoffe an Bord ,

aufhörte , bereits der letzte Tant in Benugung genommen wor

den . Durch Peilung stellte der Kapitän fest , daß dieser Tant

roch etwa 1500 Kilggramm Brennstoff enthalten müsse . Später

stellte sich heraus , daß das Peilrohr verstopft war und her

Tank faum noch Brennstoff mehr enthielt . Der Kapitän ließ

sofort das Riff aus dem Großsegel nehmen , um sich von der

nahen Küste freizusteuern . Er mußte aber feststellen , daß das

Schiff durch Strom und Wind querab gesetzt wurde und keine

Fahrt voraus machte . Da der Brennstoff noch aus etwa drei

Püzen voll bestand , wurde der Motor wieder angeworfen , um

in die Nähe des dort auf Station liegenden Lotsendampfers

zu gelangen . Es wurde inzwischen aber so nebelig , daß man

keine hundert Meter weit sehen konnte , wodurch der Kapitän

gezwungen wurde , vor Anker zu gehen , um bei Tage die Ems

hinauf zu segeln . Inzwischen waren Wettermeldungen einge¬

troffen , die das Aufkommen eines schweren Sturmes anzeigten .

Diese Meldung und das Aufbriefen des Windes veranlaßten

den Kapitän , der das Brechen der Ankerkette befürchtete , alles

zu unternehmen , um Schiff und Mannschaft in Sicherheit zu

bringen . Durch Abbrennen von mit Del begossenen Stroh¬

säcken wurde der Lotsendampfer Knod " herbeigerufen und

dieser um Hilfe angegangen . Der Lotsendampfer schleppte dann

den Logger bis zum Dufe -Gat , wo der Logger dann vor Anker

ging und von wo der Logger AE . 115 den Logger AE . 3 bis

nach Emden mitnahm .

Nach einer sehr eingehenden Beweisaufnahme stellte der

Reichskommissar fest , daß , wenn Seenot nicht angenommen

wird , das Schiff sich zum mindesten in einer gefährlichen Lage

befunden habe . In die gefährliche Lage ist der Logger dadurch

gekommen, daß der Seemotorführer feine Berechnung über den

Brennstoffverbrauch aufgestellt hat , sondern sich lediglich auf

das verstopfte Peilrohr verlassen habe .

In Uebereinstimmung mit diesen Ausführungen erkannte

das Seeamt :

Am 3. Dezember 1936 ist der Emder Segellogger mit Hilfs¬

motor AE . 3 „ Leer " in der Nähe der Geldsad -Plate wegen

Brennstoffmangels und diesigen Wetters vor Anker gegangen .

Aufgrund ergangener Sturmwarnung und der ungünstigen

Lage des Schiffes befürchtete die Schiffsleitung , daß das Schiff

in Seenot geraten könnte und rief durch Abbrennen von Stroh¬

säcken den in der Nähe befindlichen Lotsendampfer „Knod "

herbei . Dieser hat den Logger dann auf Verlangen des Kapi¬

täns emsaufwärts bis Dufe -Gat eingeschleppt . Die Annahme

Es

der Schlepphilfe war in Anbetracht der Wettermeldungen und

der schlechten Sichtverhältnisse nicht zu beanstanden .

Berfahren auf Kosten der Staatskasse eingestellt

Eine Berufungsverhandlung vor der Großen Straffammer

otz . In der Nacht des 3. Oktober 1935 ereignete sich auf der

Reichsstraße Emden - Aurich bei Walle ein schwerer Verkehrs =

unfall , bei dem zwei Personen erhebliche Verlegungen erlitten .

Es war ein mit einem Beifahrer besetztes und von einer Emder

Militärperson gesteuertes Motorrad von hinten auf einen in

gleicher Richtung fahrenden Torfwagen aufgefahren . Die erste

Instanz , in der diese Sache verhandelt wurde , verurteilte den

Führer des Torfwagens zu zwei Monaten Gefängnis , weil an

dem Anhänger seines Gefährtes ein Rückstrahler fehlte .

wurde von dem Gericht angenommen , daß dies Fehlen für den

Zusammenstoß ursächlich gewesen sei . In der Berufung wurden

wieder mehrere Zeugen verhört , und es ergab sich der Tat¬

bestand dahin , daß in der fraglichen Nacht der Angeklagte aus

Eversmeer mit zwei anderen Bekannten nach Emden fahren

wollte , um dort Torf zu verkaufen . Die drei Wagen , von denen

der des Angeklagten am Schluß fuhr , hielten sich scharf auf der

rechten Seite , alle drei hatten Licht . Der Motorradfahrer war

der Meinung , daß die Lichter noch weiter von ihm entfernt ge¬

wesen seien und fuhr so heftig auf den letzten Wagen auf , daß

die Achse des Wagens verbogen wurde und sich beide Motor¬

radfahrer folgenschwer verletzten . Für das Gericht galt es nun

zu untersuchen , ob das Fehlen des Rückstrahlers tatsächlich den

Unfall herbeigeführt hat , oder ob andere Gründe mitspielten .

Die Blutuntersuchung durch ein Institut in Göttingen , die man

bei dem verletzten Führer des Motorrades vorgenommen hat ,

ergab , daß er weit mehr Alkohol zu sich genommen hatte , als

von ihm angegeben worden war . Der verletzte Führer des

Rades meinte , es seien den ganzen Abend nur drei „ kleine

Selle " gewesen , während der Befund ergab , daß es zwischen

acht bis neun Glas Bier oder eine entsprechende Menge anderer
Alkoholika gewesen seien . Der Fuhrwerksführer hingegen bes

lastete sich selbst dadurch , daß er den Rückstrahler , der an seinem
vorderen Wagen angebracht war , abgerissen und den vom

Motorrad verbogenen Teilen hinzugefügt hatte , um vorzufäu¬
Derschen , daß er vorschriftmäßig angebracht gewesen wäre .

Sachverständige dagegen meinte , daß beide die Schuld hätten .

Das Gericht tam zu der Ueberzeugung , daß der angeklagte
Fuhrwerksführer leichtfertig gehandelt habe , weil er an seinem
Fuhrwert feinen Rüdstrahler gehabt habe , leichtfertig sei aber
auch der Motorradfahrer gewesen . Dem Führwerksführer könne
die volle Schuld nicht zugesprochen werden . Da die Strafe nicht
höher als mit einem Monat Gefängnis bemessen werden könne ,
so fiele die Angelegenheit unter die Amnestie . Das Verfahren
wurde deshalb auf Kosten der Staatstasse eingestellt .
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Club Ofan und Provinz
Reichsführer der Stenographenschaft in Bremen

otz . Gern folgten am Sonntag die Führer der Ortsgruppen
des Gaugebiets Weser -Ems der DeutschenStenographenschaft dem
Rufe ihres Gaugebietsführers nach Bremen , sollten sie doch
aus dem Munde ihres Reichsführers die Richtlinien für ihre
weitere Arbeit entgegennehmen . Der fleine Saal des Museums

war daher bis auf den letzten Plaz bejezt . als Gaugebiets¬
führer H. Nienstedt Bremen die Tagung eröffnete . Er
begrüßte den Reichsführer , Parteigenossen Lang - Bayreuth ,
die Vertreter der Deutschen Arbeitsfront , den " Gaugebiets¬
führer des Gaues Hannover -Ost. die Gaufachreferenten für
Kurzschrift und Maschinenschreiben aus Oldenburg und Ham¬
burg , sowie alle seine Mitarbeiter auf das herzlichste und er¬

teilte sodann dem Reichsführer Lang das Wort . In längeren
Ausführungen ging der Reichsführer auf die Entwicklung der
Kurzschrift in Deutschland ein , die heute in den Wirtschafts¬
und im Behördenbetriebe nicht mehr wegzudenken sei . Während
früher die Ausbildung der Stenographen hauptsächlich in
Vereinen erfolgt sei , hätten sich nach und nach auch die Schu¬
len und Berufsverbände und nach der Machtübernahme jämt¬

liche Gliederungen der Partei , insbesondere die Deutsche

Arbeitsfront , neben der Deutschen Stenographenschaft , der

Pflege der Kurzschrift und des Maschinenschreibens angenom¬
men . Seine weiteren Ausführungen galten der zukünftigen
Arbeit .

Im weiteren Verlauf der Tagung überreichte der Reichs¬
führer dann einem Schriftfreund aus Wefermünde -Lehe den
Ehrenbrief der Deutschen Stenographenschaft für vierzigjährige
erfolgreiche Tätigkeit im Dienste der Deutschen Kurzschrift . Die
Ausführungen des Reichsführers wurden mit großem Beifall
aufgenommen . Nachdem Gaugebietsführer Nienstedt dem
Reichsführer den Dank für seine Ausführungen ausgesprochen
hatte , wurde die Tagung zweds Einnahme eines äußerst

schmackhaft zubereiteten Eintopfgerichts unterbrochen .

Nachmittags versammelten sich die Teilnehmer nochmals ,

um über die kommende Arbeit im Gaugebiet zu sprechen . Bei

dieser Gelegenheit hielt ein Schriftfreund , der an einem Schu¬

lungslehrgang in Bayreuth teilgenommen hatte , einen interes¬
janten Vortrag . 3weds Ermittelung der besten Stenographen
und Maschinenschreiber des Gaugebiets , die dann an dem

Reichsleitungsfreihen in Banreuth teilnehmern wird

im März en Gauleistungsschreiben durchgeführt .

Große Freude erweckte bet allen Anwesenden die Mittet¬

lung , daß der Deutsche Stenographentag 1918 höchstwahrschein¬
Mit der Aufforderung zulich in Hamburg stattfindet .

weiterer fatträftiger Mitarbeit für die Deutsche Jugend wurde
die Tagung geschlossen . Sp .

-

100 Lebensretter bestanden die Prüfung

Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft hat in ihrer Arbeit

in den Ia de städten im Jahre 1936 einen sehr guten Erfolg
zu verzeichnen . Gerade an der Küste hat die Bekämpfung des
Ertrinkens eine besondere Bedeutung , und darum ist die Aus =

bildung von Rettungsschwimmern in großer Zahl

dringend erforderlich . Die jadestädtische Ortsgruppe der DLRG .

hat ihre Aufgabe gut erfüllt , insgesamt wurden in den Jade¬

städten bisher über tausend Rettungsschwimmer ausgebildet .

Im Jahre 1936 bestanden hundert Schwimmer die erforderlichen

Prüfungen . In drei Fällen wurde der Lehrschein der DLRG .

erteilt . Außerdem wurde von Wilhelmshaven aus auch ein

Lehrgang in Murich durchgeführt , an dem sechzehn Schwimmer
teilnahmen .

Verkehrsschuh durch die S5 .

Infolge des Glatteises gerieten in Oldenburg auf den

Landstraßen verschiedene Kraftfahrer in Gefahr . Auf der Bre

mer Heerstraße fuhren gegen 18 Uhr bei Sandersfeld zwei

Wagen in den Graben , wobei sich einer überschlug . Zwei weitere

Wagen tamen ins Schleudern , fonnten aber rechtzeitig zum

Stehen gebracht werden . Von Angehörigen der SS . , die die

große Gefahr erkannten , wurde eine SS . - Bereitschaft zu der

gefährdeten Straßenstelle kommandiert , die in entsprechender
Entfernung alle Kraftwagen anhielt und die Fahrer auf die

gefahrvolle Strede aufmerksam machte , eine Tat der SS . , die

alle Anerkennung verdient .

Drei Schiffbrüchige durch Raketenapparat gerettet
Die Station Westerland der Deutschen Gesellschaft zur

Rettung Schiffbrüchiger telegraphierte am 18. Januar :
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, ,Am Montagnachmittag 17 Uhr wurden durch Raketen¬

apparat der Station von dem auf Hörnum - Reede befindlichen
Schleppdampfer Doris " aus Hamburg . Kapitän Riede¬

mann , drei Personen gerettet . Nachdem am Jahresende die

Zahl der im Jahre 1936 Geretteten 88 betrug , sind nunmehr

bereits im Januar des neuen Jahres insgesamt achtzehn Per¬
fonen aus Seenot glücklich geborgen worden .

Tödlicher Unfall an Bord eines deutschen Trawlers

An Bord des deutschen Trawlers , Graz " aus Weser
münde , der im Kattegat fischte , ereignete sich ein tödlicher

Unglücksfall . Der 23jährige Leichtmatrose Jacob Fiden tam

zu Fall , als er während einer schweren See die Treppe zum
Mannschaftsraum hinuntersteigen wollte und erfitt einen
Echädelbruch . Der Schiffstapitän Klatt gab sofort Befehl , nach
Helsingoer zu segeln , um dort Hilfe für den Verunglückten zu
suchen . Als der Trawler im Helsingserer Hafen einlief , war
der Matrose seinen Verlegungen bereits erlegen .

Mehr als 120 Fahrräder gestohlen

Die Kriminalpolizei in Samburg nahm den 25jährigen
Otto Werlich fest , der bereits seit längerer Zeit wegen Fahr¬
raddiebstahls gesucht wurde . Er ist geständig , in der Zeit von

Anfang September 1936 bis zu seiner Festnahme mehr als

120 Fahrräder in der Innenstadt gestohlen zu haben . Die

Fahrräder will er an Privatpersonen weiterverkauft haben .

Dampfer „ Nordmart " geht zur Reparatur nach Kiel

Der deutsche Dampfer , ,Nordmark " , der bei dem Schiffs :

zusammenstoß im Nordostsee - Kanal mit dem deutschen Dampfer

Lena Petersen " schweren Bugschaden erlitten hat , hat seine

Ladung im Kiefer Nordhafen gelöscht und ist am Sonntag zur

Reparaturausführung nach den Howaldtswerten in Kiel ge¬

fahren .
Kraftwagen vom Personenzug überfahren

Don

Die Pressestelle der Reichsbahndirettion Münster tetit

mit : Am Sonnntag furz nach 13 Uhr wurde auf der Bahns

strede Bünde (Westt .) Bassum , unweit des Bahnhofs Holz¬

hausen - Heddinghausen , ein mit fünf Personen bejetter Per¬

sonentraftwagen auf einem schrankenlosen Ueberwege
einem aus Richtung Bassum tommenden Personenzug über¬

fahren . Vier Personen wurden schwer verletzt , während der

fünfte Infasse unverlegt blieb . Die Verlegten wurden dem

Krantenhause Lübbecke zugeführt . Der Kraftwagen wurde

vollständig zertrümmert .

Siebzehn Kinder vom Tode des Ertrinfens gerettet

Durch das mutige Eingreifen der Lehrer David und Waltte
wurden 16 Jungen und ein Mädel , die auf einer in der Nähe
des Schulhofes von Quezen ( Kreis Minden ) gelegenen Kuhle
auf dem Eise schurrten , vom Tode des Ertrintens in dem eis¬

falten Wasser gerettet . Ein Kind war beim Schurren auf der

zugefrorenen Ruhle , die eine Tiefe von zwei bis drei Meter
hat , hingefallen und die anderen Spieltameraden stürzten dar
über . Die Belastung auf dieser Stelle wat so groß , daß das
Eis brach und die Lehrer die Hilferufe auf dem Schulhofe
hörten . Sie eilten sofort zur Kuhle und ihrem tatkräftigen und
überlegten zugreifen gelang es, die bereits eingebrochenen
Kiraus dem Wasser herauszuziehen .

Benachbartes Holland

Flugzeug bei Nootdorp verunglüdt

Am Sonnabend stürzte bei Nootdorp ein mit zwei Personen

beseztes holländisches Flugzeug ab . Eine Person wurde getötet ,
die andere liegt mit schweren Verlegungen im Krankenhaus .

Ein schrecklicher Unfall in Leeuwarden

In einer Mehlfabrit fletterte ein 17jähriger Mann aus
Uebermut auf das Dach des Lastenfahrstuhls . Der den Lift

bedienende Junge war in dem Glauben , daß sein Arbeits¬
famerad das Dach verlassen hatte , und fuhr mit dem Fahrstuhl
ins oberste Stockwert . Dem sich noch auf dem Dach befindlichen

wurde der Schädel zertrümmert . Erjungen Mann
fofort tot .

Ein schwerer Autounfall bei Arnhem

war

Ein in Richtung Arnhem fahrender Kraftfahrer sah vor sich
ein gegen einen Baum geschleudertes Auto , das in Flammen
geraten war . Neben dem Fahrer des verunglückten Wagens
faß eine Frau , hinten im Wagen noch eine Person . Die Frau
fonnte nicht gerettet werden und verbrannte . Die beiden an¬

deren Personen erlitten schwere Verlegungen .

Novemberumfäße im Lebensmitteleinzelhandel
Nach dem vorliegenden Bericht der Forschungsstelle für den

Handel und des Instituts für Konjunkturforschung sind die
Umsäge im gesamten Einzelhandel im November 1936 gegen¬
über dem gleichen Vorjahrsmonat um 5 v . S. angestiegen . Die
Umsäge der Lebensmittelfachgeschäfte haben im November 1936
nur etwa 97 v . 5 . der Umsätze des Vorjahres erreicht , was zum
Teil dadurch erklärlich ist , daß im November 1935 der Lebens¬

mittelbedarf für 31 Verbrauchstage zu decken war , da der
1. Dezember 1935 auf einen Sonntag fiel , während im Jahre
1936 die Einfäufe für den auf den 1. November fallenden

Sonntag bereits im Oftober getätigt wurden . Nicht unberüc¬
fichtigt barf ferner bleiben , daß die Umsätze der Lebensmittels
geschäfte im November 1935 durch Voreindeckungskäufe einen
besonders hohen Stand erreicht hatten . Gegenüber dem Nos
Dember 1933 lagen die Umsäke im November 1936 um 21 v . 5 .

höher . Die Butterfilialgeschäfte haben im November nur
einen Stand von 87,1 v . 5 . der Umfäße des Vorjahres er¬

reichen können . Dagegen haben die ländlichen Gemischtwarens
geschäfte , die vorwiegend Lebensmittel führen , auch in diesem
Monat mit einer Umsatzunahme um 7 v . 5 . gegenüber dem
Vorjahr die Ergebnisse der reinen Fachgeschäfte erheblich über
stiegen . Allerdings hatten die Gemischtwarengeschäfte auch
nicht im November 1935 die erhebliche Umfazzunahme zu vers

zeichnen wie die Fachgeschäfte . Auf Grund der bisher vors

liegenden Umfagergebnisse wird für den gesamten Einzelhandel
im Jahre 1936 gegenüber dem Vorjahr mit einer Umsatzu¬
nahme von etwa ein Zehntel zu rechnen sein , womit die Ume
fäße des Einzelhandels eine Höhe von etwa 28 Milliarden
RM . erreicht haben dürften .

Wochenmarkt in Aurich vom 19 . Januar

Der Wochenmarkt war gut befchickt . Der Auftrieb betrug
154 Schweine und Ferkel . Der Handel war gut . Es bedanaen :

Läuferschweine 18 - 38 RM . , 4 - 6 Wochen alte Ferfel 7 - 9 RM .

Viehmartt Köln vom 18 . Januar

Auftrieb : Rinder 827 ; davon Ochsen 106 , Bullen 73 , Kühe
575 , Färsen 73 . Riber 996 . Schafe 120 . Schweine 3986 .

Preise : Ochsen a 45 , b 41 ; Bullen a 43 b 39 ; Kühe a 43. b 29 .
c33 , d 25 ; Färsen a 44 , b 40 ; Doppellend . Kälber 74 - 78 ;

Kälber ( andere ) a 60 - 63 . b 53 , c 35 - 38 , b 35 - 38 ; Lämmer

und Hammel 52 48 - 50 ; Schweine a , b1 , b2 521/2 , c 51/2 ,

b 48 ; Sauen g1 521/2 , g2 501/2 . Marktverlauf : Rinder und

Kälber zugeteilt , Schafe lebhaft , Schweine zugeteilt .

Schiffsbewegungen
Seereederei „ Frigga " AG . Baldur 16. 1. von Rotterdam

in Narvik . Frigga 18. 1. von Ogelösund in Rotterdam . Heim¬
dal 16 . 1. von Rotterdam in Emden . Thor 17 . 1. von Rotter¬

dam in Kiel . Hödur 15 . 1. von Rotterdam nach Narvik .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Machen 16 . 1. Iquique .

Aegina 17 . 1. Buenos Aires nach Santos . Augsburg 16. 1 .

Cristobal nach Sydney . Chemniz 16. 1. Neucastle NSW .

Düsseldorf 17 . 1. Bishop Rock pass . nach Antwerpen . Este 17 . 1 .

Antwerpen . Europa 17 . 1. Bishop Rock pass . Frankfurt 16 . 1 .

Philadelphia . Fulda 16. 1. Mollendo Gneisenau 17. 1. Ouessant
pass . nach Genua . Königsberg 16. 1. Ouessant pass . nach Boston .

Lippe 18. 1. Singapore pass . nach Ilo - Ilo . Minden 16 . 1. Ant¬
werpen . Mosel 16 . 1. Mosselbay nach Adelaide . Nedar 17 . 1 .

Oran nach Casablanca . Norderney 17 . 1. Maranhao n . Cas
mocim . Nürnberg 16 . 1. Callao . Oder 17 , 1. Durban n . Las
Palmas . Potsdam 16 . 1. Schanghai nach Yotohama . Gaar

17 . 1. Antwerpen nach Vera Cruz . Scharnhorst 17 . 1. Marseille
nach Southampton .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Hansa " , Bremen . At¬
Tas 17. 1. Port Said . Faltenfels 16. 1. Gibraltar pass . Frauen =
fels 16 . 1. von Port Sudan . Freienfels 16 1. von Algier .

Lahneck 16. 1. Lissabon nach Lagos . Lauterfels 15 . 1. Gibraltar

pass . Liebenfels 17. 1. Hamburg . Neuenfels 16. 1. Kalkutta n .

Antwerpen . Olbers 16. 1. Ouessant pass . Rabenfels 16 . 1. von
Port Said . Reichenfels 16 . 1. Port Said . Schönfels 16 1 .

Bushir Sonnenfels 16 . 1. Ouessant pass . Stahleck 17. 1. Lissa¬
bon nach Sevilla . Trautenfels 16 . 1. Bombay . Treuenfels 16. 1 .

Madras . Trifels 16 . 1. von Suez . Wartenfels 16 . 1. non Port
Said . Werdenfels 16 . 1. Karachi .

Apollo 17 . 1 .Dampfschiffahrts - Ges . Neptun " , Bremen .

Antwerpen . Ariadne 17 . 1. Holtenau pass . nach Rotterdam .

Bacchus 18 . 1. Holtenau pass . nach Rotterdam . Castor 18 . 1 .

Rotterdam nach Altona . Ceres 17 . 1. Brunsbüttel pass . nach
Königsberg . Delia 15 . 1. Antwerpen nach Stavanger . Diana
17. 1. Altona . Egeria 17. 1. Rotterdam nach Stettin . Feronia
16. 1. Gotenburg nach Bremen . Flora 17. 1. Rotterdam nach
Kiel . Gauß 16. 1. Vigo nach Cadiz . Sector 18. 1. Varberg . Her¬
cules 16 . 1. 2a , Coruna . Hero 16 . 1. Sevilla Sestia 18. 1. Fer¬

tol nach Huelva . 3rene 16. 1. Holtenau pass . nach Rotterdam .

Iris 18 . 1. Rotterdam nach Königsberg . Jupiter 17 . 1. Riga .

Kepler 16. 1. Vigo . Kronos 17. 1. Königsberg nach Bremen .
Leda 16. 1. Emmerich pass . nach Köln . Mercur 16 . 1. Riga nach
Hamburg . Minos 17. 1. Brunsbüttel pass , nach Königsberg .
Neptun 18 . 1. Brunsbüttel pass . nach Rostoc . Nereus 16 . 1 .

Drontheim . Niobe 16. 1. Königsberg . 5 . A. Nolze 17. 1. Stock
holm . Orest 17 . 1. Altona nach Rotterdam . Oscar Friedrich
17. 1. Rotterdam . Pallas 18. 1. Rotterdam . Perseus 16. 1. Köln

nach Rotterdam . Phaedra 17. 1. Königsberg nach Rotterdam .

Pluto 15. 1. Suelva nach Ferrol . Bollur 17 1. Kopenhagen .

Priamus 16. 1. Oscarshamn . Pylades 18. 1. Stavanger . Rhea
17. 1. Rotterdam . Stella 18 . 1. Rotterdam nach Köln . Thalia

18. 1. Köln . Theseus 17 . 1. Ahus . Uranus 18 . 1. Malmö . Vics

tctia 16. 1. Holtenau pass . nach Rotterdam . Vulcan 16. 1. Eme
merich passiert nach Köln .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 17 . 1.

Hamburg . Albatroß 18. 1. Hamburg . Amisia 17. 1. Fredriks
hamn nach Bremen . Bussard 17. 1. Kopenhagen nach Gedingen .
Butt 17 . 1. Rotterdam . Condor 16. 1. Brunsbüttel n . Königs¬

berg . Elfter 18. 1. Hamburg . Erpel 16. 1. Wiborg . Falfe 18. 1.

Le Havre nach Bordeaux . Fint 17. 1. Rotterdam . Ganter 16. 1.

Antwerpen . Greif 18. 1. Hull . Möwe 18. 1. London . Optima

17 . 1. Mäntyluoto . Orla 17 . 1. Antwerpen nach Bremen . Ostata

17. 1. Riga . Phoenix 17. 1. Sull . Rabe 17. 1. Brunsbüttel nach

Königsberg . Schwalbe 17. 1. Antwerpen nach Reval . Sperber

18. 1. Antwerpen . Taube 17. 1. Raumo . Wachtel 17. 1. Wiborg .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 16. 1. Nar¬

vit . Gonzenheim 17. 1. Hamburg . Keltheim 17. 1. Brunsbüttel
passiert .

Union Handels - und Schiffahrtsges . mbH ., Bremen . Brate

nach Santa Marta / Col . 17 . 1. auf 34 . 50 Nord , 24 . 25 West .

Bremerhaven voraussichtlich 19. 1. in Bremerhaven .

Hamburg -Amerita -Linie . Hansa 19. 1. in Samburg . Cat¬

land 17. 1. von Curaca n . Cristobal . Portland 13. 1. D. Los

Angeles . Adalia 17. 1. v . Curacao n . Pto . Cabello . Sefoftris
18. 1. Lizard p . n . Amsterdam . Patricia 16. 1. v . Pto . Barrios

n . Cristobal . Orinoco 18. 1. v . Boulogne n . Hamburg . Roda

18 . 1. San Miguel p . n . Cristobal . Menes 18. 1. v . Bort Suban

n . Sabang . Wuppertal 18. 1. in Melbourne . Hindenburg 18. 1.

in Port Said . Tirpik 18. 1. in Neu -Orleans . Mecklenburg
17. 1. in Robe . Preußen 16. 1. in Tatu . Burgenland 18. 1. in

Opel ' s Kinder - Kaltzwieback

Schanghai . Ramjes 18. 1. in Shanghai . Ruhr 17. 1. p. Manila
n . Moji . Sauerland 16. 1. v . Penang n . Colombo . Duisburg
18. 1. in Antwerpen . Reliance 18 . 1. v . Funchal n . Tanget .

Hamburg -Süb . Cap Arcona 19. 1. in Funchal . Antonio
Delfino 18 . 1. v . Bahia n . Rio de Janeiro . General Osorio

18 . 1. Duessant p . Madrid heimf . 19 . 1. Cuxhaven p . Monte

Olivia 18 . 1. v . Las Palmas n . Lissabon . Monte Raja 18 . 1 .

in Montevideo . Berengar ausg . 17 . 1. in Rio de Janeiro .
Grandon 17 . 1. in Santos . Maceio ausg . 18 . 1. in Antwerpen .

Montevideo 17 . 1. v . Rio Grande n . Paranagua . Münster 18 .

1. in Antwerpen . Niederwald 17 . 1. in Santa Fé . Parana

18 . 1. D. Rio Grande n . Porto Alegro . Pernambuco 16 . 1. in

Paranagua . Rapot 18 . 1. Cap Finisterre p .

Deutsche Afrita - Linien . Ussutuma 18 . 1. v . Takoradi .

Deutsche Levante Linte GmbH ., Hamburg . Assunzione 18 . 1 .

Ushant p . Athen 18. 1. p . Jaffa . Clara 2. M. Ruß 18. 1. in
Burgas . Ilse 2 . M. Ruß 18 . 1. Ushant p . Smyrna 18 . 1. in

Alexandrien . Thessalia 17. 1. von Oran n . Bremen .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Samburg .
Lisboa 17 . 1. in Setubal . Larache 17 . 1. in Tanger . Rabat
17. 1. in Rotterdam . Palos 18. 1. in Vig . Sebu 18 . 1. D. Me¬

lilla n . Nemours . Porto 18. 1. p . Antwerpen n . Casablanca .
Ceuta 18. 1. v . Casablanca n . Las Palmas .

H. E. Horn . Frida Horn 18. 1. v. Puerto Plata n. Le Havre .
Reederei F. Laeisz GmbH ., Hamburg . Padua 16. 1. v . Tal¬

cahuano . Priwall 14. 1. 43 Grad Nord und 25 Grad West .
Poseidon 14. 1. Ouessant p . Planet 18. 1. p . Panther 15. 1. v .
Tito . Puma 16. 1. v . Hamburg . Pionier 17. 1. in Tiko . Beli¬
fan in Hamburg . Python 14. 1. p . London . Pontos 12. 1.
Kanarische Inseln p . Kamerun 16. 1. Ouessant p . Vibran 16. 1.
Dafar passiert .

Mathies Reederei AG . , Hamburg . Gerhard 18. 1. in stad .
Johanna 17. 1. in Stockholm . Indalsälfven 18. 1. Brunsbüttel
p . n . Hamburg . Irmgard 18. 1. in Gotenburg . Lothar 18. 1.
v. Kalmar n . Nyköping . Margareta 18. 1. v . Malmö n. Falten¬
berg . Memel 19. 1. Holtenau p . n . Hamburg . Olga 18. 1. in
Hamburg . Werner 19. 1. Soltenau p . n . Samburg . Maggie
18. 1. in Trelleborg .

Warieb Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Senator
16. 1. in Hamburg . F. J . Wolfe 17. 1. v . Samburg n . Aruba .
Elbe 17. 1. v . Rotterdam n . Hamburg . Oder 18. 1. in Norden¬
ham . F . S. Bedford it . 16. 1. D. Tripoli n . Le Havre . Perses
phone 19. 1. in Hamburg fällig . Friedrich Breme 20. 1. in
Hamburg fällig . Gedania 15. 1. v . Panamatanal n . Triest .
Calliope 17. 1. v . Neuport n . Aruba .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewe
fene Dampfer . Wesermünde - Bremerhaven , 18. Januar . Bom
Weißen Meer : Reichenbach , Johannes Klatte , Haltenbant . Sa
gitta , Johann Hinrichs ; von der norwegischen Rilfte : Bresident
Muzenbecher , Roland , Spessart ; von Island : Else Wilhelms ,
Stolpenbank ; von der Nordsee : Bussard , Würzburg ; von derNord - und Ostsee : Ferdinand . - Am Marti angekündigte
Dampfer . Von Island : Seydlik . Heinrich Fröhlke , Main ,
Saarland ; von der norwegischen Küfte : Saar , Bredebeck , Bran¬
denburg . Glüdsburg , Braunschweig ; von der Nordflee : Farms
sen , Sochtamp . In See gegangene Dampfer . 16. Januar .
Bur norwegischen Küfte : Friz Sinde ; nach Island : Hinrich
Freese ; zur Nordsee : Mercur . 17. Januar . Zur norwegischen
Küste : Nordkap , Westerland , Arctur , Kap Kanin ; nach Island :
Bürgermeister Smidt , Keitum , Ernst Wittpfennig , August
Bösch ; zur Nordsee : Jupiter . 19. Januar . Zur norwegischen
Küfte : Günther ; zum Weißen Meer : Reichenbach ; zur Nord¬
fee : Würzburg .

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weserhäfen
In der Woche vom 3. bis 9. Jan . 1937 tamen im Seever¬

tehr der Weserhäfen an : 126 Schiffe mit 170 658 MRT . und
79 929 Tonnen Ladung , davon in Bremen -Stadt 86 Schiffe mit
114 187 NRZ . , und 50 492 Tonnen Ladung . Es gingen ab :
126 Schiffe mit 171 832 NRI . und 70 616 Tonnen Ladung . das
Don von Bremen -Stadt 88 Schiffe mit 99 109 NRT . und 51 255
Tonnen Ladung .

3m Binnenschiffsverfehr mit Bremen und der übrigen
Unterweser trafen ein von der Mittelweser und vom Küstens
fanal zusammen 114 Schiffe mit 53 378 Tonnen Tragfähigkeit
und 45 320 Tonnen Ladung , davon über die Mittelweser 97
Schiffe mit 41 133 Tonnen Tragfähigkeit und 35 106 Tonnen
Ladung . Abgegangen sind : 100 Schiffe mit 45 191 Tonnen
Tragfähigkeit und 3924 Tonnen Ladung , davon über die

Mittelmefer 84 Schiffe mit 37 673 Tonnen Tragfähigkeit und
2869 Tonnen Ladung .

Beitost und Diätfahrung für Säuglinge . Kleinkinder und werdende sowie it lende Mütter , mit remer Butter
hergestellt . 65 -g-Rolle 20 Pfennig in Apotheken und Drogerien . Koch- und Diätrezepte nebst Probe auf Bers
langen tostenfrei durch Opel - 3wtebad , Leipzig -Süd .i



Zu verkaufen Ulmenverkauf FlottejungeSub
zu verkaufen .

Jelde Jelden , Lübbertsfehn .

Die Erben der verst. EheleuteDienstag , d. 26. d. Wits ..
Sarm Dunter u . Theda , geb .

Beder, in Werdum wollen werden sämtliche Ulmen an derFlotte Fürse

weg . Erbauseinandersehung das Landstraße von Mitling /Mart

zum Nachlasse der genannten (neue Brüde ) bis Papenburg

Erblasser gehörige

Wohnhaus
zu Werdum

nebst einem Hausgarten

öffentlich( Böllenerwehrdeich )

meistbietend gegen Barzahlung
an Ort und Stelle verkauft .

Es handelt sich um rund 800

Bäume , zum Teil

Stämme .

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung .

Zu kaufen gesucht
Ostfriesische Beamtenfamilie a .

d . Hümmling jucht zum 1. Febr .

tinderliebe , saubere

Am Donnerstag, d. 21. Jan. Altfilber (auch Münzen) Sausgehilfin
1937, versteigere ich öffentlich tauft zu Höchstpr . Franz Richter ,

Emden , Zwischen beiden Sielen .meistbietend gegen bar
zu verkaufen oder zu vertau¬
schen gegen eine April oder in Holtrop : 1 Motorrad , DKW . ,

350 ccm ( Käuferversammlung
Mai kalbende Kuh .

9. 30 Uhr Haltestelle ) ;

2 . Weelborg , Hatshausen .

um tarte2 junge flotte Kühe verlammlung 10 Uhr Gaſt¬

Beginn 9 Uhr am Böllener¬
wehrdeich vor Papenburg .

Der Wärter Heyenga in Mit

zur Größe v . 12 a 38 qmint /Mart gibt örtliche Aus¬

zum sofortigen Antritt im Wege funft . Bei ihm sind auch die

freiwilliger Versteigerung of Bedingungen einzusehen.

fentlich durch mich vettaufen
lassen .

Das Haus , welches im Jahre

1921 neu erbaut ist , befindet sich

in einem sehr guten Zustande .

Es ist mit elektr . Lichtanlage
versehen und enthält 4 Zimmer ,

einen großen , trockenen Keller ,

Zisterne und Stallungen .

Berkaufstermin :

Sonnabend ,

den 30 . Januar 1937 ,

nachmittags 5 Uhr ,

im Janssen schen Gasthofe zu

Werdum .

Ejens , den 14 . Januar 1937 .

S . Janssen ,

Preußischer Auktionator .

Für betr . Rechnung werde

ich am

Freitag , 22 . d . M. ,
nachm . 3 Uhr beginnend ,

im Theisschen Auktionslokale ,

Emden , Am Eiland ,

folgende sehr gut erhaltene

Mobiliar
gegenstände etc .

als : 1 mah . Sofa , 1 mah . Da
menschreibtisch , 1 mah . Näh¬

tisch . 1 Kleiderschrank , 1

nußb . Bettstelle mit Ausleg . ,

1 Flurgarderobe , 1 Hutschrant ,

1 Kommode , 1 mod . Rohr

Itegestuhl , 1 Regulator , 1
Ampel , i eich . Balmständer ,

1 gr . Fliegenschrant , 1 Obst
oder Weinschrant , 1 Garten

bant , 1 Topfbant , 1 gr . Tritte

leiter , 1 Bohnerbejen , 3 Blu¬
mentästen , verschied . Stühle ,

versch . Bilder , 1 Bild ( 3er¬

störung Jerusalems ) , 1 Aus¬

ziehtisch , 1 Schreibtisch , 1
1Sofa ,1Schreibpult .

Schräntchen , 1 Waschtisch . 1

Uhr unter Glas ( Pendüle ) ,

1 Brottrommel und was

mehr vorkommen wird

in freiwilliger Versteigerung
öffentlich meistbietend gegen

Barzahlung verfaufen .

Besichtigung der Gegenstände
von 12 Uhr mittags ab .

Emden , den 20 . Januar 1987 .

E. Peters , Versteigerer .

Herr Otto G. Houtrouw ,

Berlin , hat mich beauftragt ,

seine in Oldersum in aller¬

Ihrhove , d . 18 . Januar 1937 .

Sander ,

Landesbauinspektor .

zu verkaufen .

Wübbe Meyer , Timmel .

3jähriger schwerer

Wallach
fromm und zugfest , zu ver¬
faufen oder zu vertauschen .

Näheres sagt die OT3 ., Aurich .

5\

in Speyerfehn : 2 Läuferschweine ,

etwa 80 Pfd . schwer ( Käufer¬

wirtschaft Ww . Balsen ) ;

in Simonswolde : 2 Läufer

schweine , etwa 100 Pfund

schwer ( Käuferversammlung
15 Uhr Gastwirtsch . German ) ;

ferner am 22 . Januar 1937 um

Schafft Heime

Zu mieten gesucht

Am Delft oder Nähe

4 - 5räumige Wohnung
gesucht . Schriftliche Angebote
mit Preisforderung unter

E 88 an die DT3 . , Emben.

10 Uhr in Aurich im HotelWohnung
Weißes Haus " :

1 Adler - Schreibmaschine ,

2 etwa 3 m lange Labentrefen .
Schlawayti ,

Gerichtsvollzieher in Aurich .

für die Hitlerjugend

Inn undi
Lü¬

nächster Nähe des BahnhofesKupphaufenschen Forstrevier Ferkel

sehr schön gelegene

Villa
mit Garten

verkäuflich .

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , d . 23 . Jan .

1937 , nachm . 3 Uhr , versteigere

Wübbo Saathoff , Westersander . ich in Emden , Am Eiland ,
2 Schreibtische

Im Fürstlich zu

tetsburg und Moorriegen findet

Sonnabend , den 23 . dan . .

nachm. 1½ Uhr beginnend. Fertel
ein

statt .

Holzverkauf

Zum Verkauf gelangen :

Eichen , Buchen - und Tannen

Sägeblöde , eich . Pfähle , Tannen¬

zu verkaufen .

Best , Spetendorf .

Ferfel zu verkaufen
Joh . Wilkens , Wiesede .

Bauholz , Richelholz , geringeStroh
Stangen , Bohnenstangen u . ein

großes Quantum Brennholz .

Das Holz liegt an der festenzum Antritt per sofort oder zu

einem späteren Termin zu ve t -

taufen . Das Haus ist in einem Waldstraße .

Der Vertadellosen Zustand .

fauf erfolgt unter günstigen Be - hause .
dingungen .

Reflektanten wollen sich bald¬

gefl . mit mir in Verbindung
fegen .

Emben , den 19 . Januar 1937 .

Reinemann ,
Auftionator . .

Gelegenheitsfauf!
Gut erhaltener

Backofen
mit kompletter Delfeuerungs¬
anlage wegen Bau eines

neuen Ofens billig zu ver

Versammlung beim Forst

Norden , den 19 . Januar 1937 .

Tjaden ,
Preußischer Auftionator .

Schöne Ferkel

gegen bar .

Popowski , Vollz .- Beamter
in Emden .

Pachtungen

Herr Landwirt Peter Schmidt
in Neuemoor beabsichtigt am

in Ballen zu vertaufen . Mittwoch , 27 . Januar ,

9 . Sassen ,

Ihlowerfehn .

200 PG .

Schleppdampfer
mit Karte für DE . - Kanal ;

Dampftreiselpumpe 500 t / Std .

abends 6 Uhr ,

in der Gastwirtschaft 3 imme =

ring zu Neuemoor
ca . 7 Diemat bei seinem Hause

belegenes

Weideland

u . 25 PS . E. - Motor 220/380 , in 4 Parzellen , ca. 1% Diemat

580 Umbr . , pass . f . Mühlen ,

abzugeben .

Auffarth , Emben .

verkäuflich . Sinrich Hinrichs ,

Meedland
( Klostermeede )

Bertaufe 1 sehr gut erhalt . auf mehrere Jahre öffentlich zu

Warsingsfehn1, Norderwiete. 2rädr . Brotwagen

Läuferschweine
verkäuflich .

(Holzräder) . Näheres unter

€ 89 bei der OT3 . , Emben .

DKW. ¬

1. Rademacher , Moordorf. Klein-Motorrad

laufen. Besichtigung jederzeitGute Ferkel
gern gestattet .

Bäderei Aggen ,
zu verkaufen .

Borkum (Nordsee) , Ofterstr. 4. Sippe Janssen , Rahe .

unbenugt ,

gegen Barzahlung preiswertführerscheinfrei,

zu verkaufen .

verpachten .
Anschließend läßt mein Auf¬

traggeber von dem

Dedland
Neuemoor¬am Hauptwege

Schwerinsdorf ca . 1 Hektar zum

Verkauf stellen .

Bernhard Luiting ,

Preußischer Auktionator .

Sejel , Kreis Leer ,

Dr . med . Borrmann , Sage . Telephon Soltland 42 ,

etwa 4 Zimmer , zum April

gesucht . Angebote mit Miet¬

preis an

Bürgermeister Meyer -Degering ,

Emden , Große Ofterstraße 33 .

Zu vermieten

In ostfriesischer Kreisstadt ist

an sehr günstiger Geschäftslage
ein

Geschäftshaus
mit kompl . Laden

und geräumiger

Unter u . Oberwohnung
sofort zu vermieten oder zu ver
taufen . Der Kaufpreis fann zum
größten Teil zu billigem 3ins¬
saz stehen bleiben .

Schriftliche Anfragen unter
92 an die OT3 . , Emden .

Wohnung in Simonswolde
Nr . 125 , 2 Zimmer mit Gar¬
ten u . Stall , sofort zu verm .
Schriftliche Angebote erb . an

Cornelius Krull , Velbert / Rhld .,

Friedrichstraße Nr . 44 .

Stellen -Angebote

Für einen großen Hof , der ver¬

waltet wird , wird zum 1. März
eine

tüchtige Wirtschalterin
gesucht . Dieselbe muß gut

tochen und einmachen tönnen ,

für den Eigenbedarf buttern ,

die Mädchen beaufsichtigen , den
Garten betreuen , überhaupt

überall , wo es Not tut , jelbit

gern mit Hand anlegen mögen
und auch fönnen . Melten nicht

erforderlich . Gehalt monatlich

60 . - Mt .

Schrittliche Angebote erbeten

unter E 93 a . d OT3 . Emden

Gesucht zum 1. Februar ein

finderliebes

Mädchen

Angebote unter E 94 an die

OTZ . , Emden .

Suche eine

Saustochter
die bereit ist , mit mir die Haus¬

arbeit zu tun , bei vollem Fa

milienanschluß und Taschengeld
( Puzirau vorhanden ).

Pastor Hensmann ,

Wuppertal -Barmen ,
Hohenzollernstraße 20 .

3ch uche zum 1. jebruar 1937

tüchtige nicht zu junge

Hausgehilfin
für den halben Tag .

Frau Elise Jacobs ,
Wiesmoor .

Gesucht zum 1. Februar , evtl .

später , sauberes

Sagesmädchen
nicht unter 18 Jahren , für

2 Personen . Von wem , sagt

die DT3 . , Aurich .

Gesucht zum 1. Februar ein

tüchtiges

Hausmädchen
Frau E . Heeren Ww .,

Bahnhofshotel Wittmund .

Suche zum 1. April
ein erfahrenes zuverlässiges

Hausmädchen
Frau Wienholz , Aurich ,

Wilhelmstraße 3 .

Suche zu Ostern einen

Bäckerlehrling
aus gutem Hause .

F . de Haan , Aurich ,

Dampfbäderei .

Tüchtiger

Bäckergeselle
Selbigerzu sofort gesucht .

muß Ahnung von Ofenarbeit
haben .

Bäckerei Brüdern , Borkum ,

Telephon 434 .

Zum 1 . Februar jüngerer

Bäckergeselle
gesucht .

Serm . Moriz , Dampfbäckerei ,

Seisfelde . Tel . Nr . 2310 .

Gesucht zu Ostern oder früher
ein

zu erfragen unter & 90 bei Lehrling
der OTZ . , Emden .

E

Suche auf sofort oder später
eine

Gehilfin
Joh . Bargen , Silland
bei Neustadt - Gödens .

Suche zum 1. Februar ein
fleißiges

Hausmädchen
nicht unter 24 Jahren , für

sämtliche Arbeiten u . Wäsche .

Hotel „ Kronprinz " ,
Emden .

Sausmädchen
mit Nähkenntnissen z . 1. Fe
bruar gesucht . Zeugnisabschr .
und Gehaltsansprüche an

Baffer , Norderney ,
Kaiserstraße 2 .

Gesucht zum 1. Februar ein
tüchtiges sauberes

Mädchen

mit guter Schulbildung .

D. H. Rüdebusch , Eisenwaren ,

Holz u . Baustoffe , Zetel i . O.

Suche zu Ostern einen

Lehrling
Enno Gramberg ,
Malermeister ,

Aurich , Hafenstraße 6 .

Suche für meine Landwirt
schaft auf sofort oder später
einen

Schilfen
Johann U. Janssen , Timmel ,
Kreis Aurich .

Stellen -Gesuche

Landwirt , 28 3 . alt , mehrere
Jahre selbständig in größe¬
rem Betriebe gewirtschaftet ,
sucht auf sofort oder später
Stellung als

von 18- 20 Jahren und einVerwalter
älteres , das etwas Kochtennt¬

nis hat , zur Weiterausbildg .

Bahnhofshotel Beer ,
Joh . Harms .

Zeugnisse vorhanden .

E . Sjuts , Osteraccum
über Esens ( Ostfriesland ) .

Für die Kurverwaltung
des Nordseebades Spiekerooa

jüngerer Mitarbeiter (in )
perfekt in Stenografie , Schreibmaschine und Buch¬

haltung . per lofort für die Sation 1937 gesucht .

Bet Eignung evtl . Dauerstellung .

Handschriftliche Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden

Zweijährige städtische Handelsschule
mit mittlerer Reise .

Mittmund

Im Handelsregister Abt . A ist eingetragen :
inter Nr . 135 : Firma Hinrich J . Jacobs in Wiesmoor . Inhaber :| |

Kaufmann Hinrich Johannes Jacobs in Wiesmoor .

bei Nr . 37 : ( Firma Bernhard Appelkamp , Carolinensiel ) : An
Stelle des Kaufmanns Gottfried Behrends ist der Kaufmann

Hugo Appelkamp in Carolinensiel als Inhaber eingetragen .
bei Nr . 67 : ( Firma Apotheke Chr . Harenberg , Wittmund ) : An

Stelle des Apothekers Christian Georg Harenberg ist der
Apotheker Niclas Schaa aus Westrhauderfehn als Inhaber

eingetragen .
Anmeldungen von Volksschulentlassenen , Absolventen der

Untertertia eines Gymnasiums , der 3. Klasse einer Mittelschule
und Berufstätigen umgehend (möglichst morgens von 10 - 11 Uhr ) bei
erbeten beim Direktor der Schule in der Mühlenstraße .

Norden , den 18 . Januar 1937 .

Der Bürgermeister .

Nr . 119 : Firma Wilhelm H. Löwenstein , Wittmund : Die
Firma ist erloschen .

Amtsgericht Wittmund , 30 . XII . 36 .

Aurich

Strackholt *
Gastwirtschaft

Rademacher

Tanzfachschule Hausdörfer Emden

Der neue Tanzkursus für Damen und Herren

beginnt im Saale des Herrn Rademacher am

Freitag , dem 22 . Januar , abends 8 . 30 Uhr

Weitere Anmeldungen in der Tanzstunde-

Im Handelsregister Abt . A Nr . 57 ist heute bei der Firma Vom 22. bis 31. Januar
Automobil -Zentrale Wutmund Carl Wessels eingetragen : Die Firma

Einjährige städtische Haushaltungsschule it in Automobil-Zentrale Wittmund Henri Weſſels geändert. Bgl Großes Preisschießen in Strackholt
Anmeldungen von Schülerinnen für die städtische Haushal

tungsschule umgehend ( möglichst morgens von 10 - 11 Uhr ) er¬
beten beim Direktor der Schule in der Mühlenstraße .

Norden , den 18 . Januar 1937 .

Der Bürgermeister .

Der Ziegeleibefizer Roelf Janssen in Westerhusen beabsichtigt ,
bei seiner Ziegelei in Uiterstewehr , Gemeinde Eilsum . eingetragen
im Grundbuch von Eilsum , Band 7 , Blatt 18 , eine Ziegel¬
trockenanlage zu errichten . Janssen hat um die hierfür erforder¬
liche Genehmigung gemäß § 16 in Verbindung mit § 25 der
Gewerbeordnung nachgesucht .

Einwendungen gegen die geplante Anlage sind binnen 14
Tagen bei mir schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll
anzubringen .

Nach Ablauf der 14tägigen Frist tönnen Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr erhoben werden .

Die Zeichnungen und Beschreibungen der Anlage liegen im
Kreishause , Zimmer Nr . 11 , aus und können während der
Dienststunden eingesehen werden .

Gleichzeitig wird Termin zur mündlichen Erörterung der
rechtzeitig erhobenen Einwendungen auf

Freitag , den 5. Februar 1937 , vormittags 11 Uhr ,
Zimmer Nr . 11¬-im Kreishause

anberaumt . Im Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder
des Widersprechenden wird gleichwohl mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden .

Norden , den 14 . Januar 1937 .

Emden

Der Landrat des Kreises Norden .
Schede .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die nachstehend be¬

schriebenen Grundstücke am 17. März 1937 , 11 Uhr an der Gerichts¬
stelle , Hindenburgstraße Nr . 6 Zimmer Nr . 31 versteiger

Nr . 136 der Abt . A des Handelsregisters .

Im Handelsregister Abt! A ist heute unter Nr . 136 eingetragen bei Gastwirt Rademacher
Automobil -Zentrale Witmund Henri Wessels und als deren Inhaber
der Kauimann Henri Wessels in Wittmund . Die Firma hieß bisher
Automobil -Zentrale Wittmund Carl Wessels " . Die in dem Betriebe

des bisherigen Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten hat der

Erwerber Henri Wessels übernommen .

Amtsgericht Wittmund , 23 . 12 . 1936 .

Norden

NORDERLICHTSPIELE
Fernrut 2761

Spielzeit ab Freitag , 22 . 1. , bis einschl . Montag ,

25 . 1. , Sonntag 2 Vorstellungen 4 und 8 . 30 Uhr .

Königstiger "
mit Charlotte Susa , Ivan Petrovich und H. Junkermann

Zehn Preise

Lührs Gasthof / Gchirum
Die Kriegertamerabfchait Weene

veranstaltet am Sonntag , dem 24 . Januar ,

unter Mitwirkung der Schützentapelle Ihlow ein

Winterfest
Musit , Fazneneinmarsch , Begrüßung , Theater , Tanz
Eintritt einschl . Tanz 50 Pfg . Beginn 18 Uhr

Es ladet herzl . ein der Kameradschaftsführer

Zum Schluß der Hasen - Saison Auf vielseitigen Wunsch werde
emptehle ich demnächst

la bluftrische Hasen
Auch ausgetrennt :
Hasenrücken , Hasen¬
keule u . ft . Hasenklein

Gutes Beiprogramm und Utas Wochenschau . - Jugendfrei .
per Ptund 50 Rpf

Empfehle zur Zucht den von Herrn H. Sanders -Loquard Offo Wienholtz , Aurich
angetauften Bullen

Garant " Nr . 43984 MEV . , Aurich
( , , Garant " ist väterlicherseits auf „ General " und mütterlicherseits

aur „ Prior " ingezüchtet ) .

Leistung der Mutter unter Rinderleistungskontrolle bis jetzt : 5423 kg
Mulch , 241 kg Fett , 4. 44 % Fett . Leistung der Großmutter DRLB . :

305 Tage : 6391 kg Milch , 288 kg Fett , 4,50 % Fett . Großmutter
päterlicherseits DRLB . :

365 Tage : 8145 kg Milch , 312 kg Fett , 3,84 % Fett .

Deckgelb 15 . - Rot .

e . V.

Die ordentliche

Sauptversammlung
wird vom 23 . auf Dienstag , den
26 . d . M. , verlegt .

Der Vereinsführer .

Siesige Station ist mit einem

werden. Emden 30. 65 Bl . 316. Kibl. 27. Barz. 61/15, WohnhausStation : D . Ganders , Schott ungen, ſtaatlich getörten
mit Hofraum , Eggenastr . N 8 , groß 2,03 ar . Emden Bo . 65 B1 .

319: Kibl. 27, Barz. 64/15, Wohnhaus mit Horaum. Eggenai Paßbilder Allen denen, die uns bei demNr . 11 , groß : 2,22 ar . Emden Bd . 67 Bl . 390 : Ktbl . 27 , Parz
154/15 , Wohnhaus mit Anbau u . Hofraum , Eggenastr . Nr . 12 .
groß : 1,17 ar . Die Versteigerungsvermerke sind am 5. bzw . 11 . No¬
vember 1936 in die Grundbücher eingetragen . Als Eigentümer
dieser Grundstücke war damals der Kaufmann Ernst Lübtemann in
Emden eingetragen .

Norden

Amtsgericht Emden , 6. Januar 1937 .

In das hiesige Handelsregister A ist heute unter Nr . 346 als

neue Firma eingetragen : Kaufhaus Reinhardt H. Döpke , Norden
und als deren Inhaber Reinhard H. Döpte in Norden .

Amtsgericht Norden , 5. Januar 1937 .

Jede Hausfrau

schnell und sauber
bei

Photo Becker
Norden , Hindenburgstr . 77

Bandeisen
in größeren und kleineren
Mengen liefert billigit

Ditfriesische Tageszeitung

wird jetzt schon festgestellt haben , daß

, , Iwa " tatsächlich ein wertvolles Nach¬

schlagewerk ist ,

, ,Iwa " ist keine Lektüre für Kinder ,

sondern für die Hausfrau ein Nach¬

schlagewerk , das in jedem Haushalt

und in allen Fragen des tägl . Lebens

Rat und Hilfe leisten soll .

Wir bitten darum , daß die , , Iwa " - Seiten

gleich nach dem Lesen der , , OTZ . "

ausgeschnitten und eingeheftet werden .

Neuhinzukommende Bezieher erhalten die bisher erschienenen

Seiten mit dem Umschlagdeckel kostenlos nachgeliefert .

Stammbullen
Brandunglück so treu und hill - besetzt.
reich zur Seite standen , insonder

heit den Nachbarn , derFreiw Neu -Ctels .
Feuerwehr Dornum , der NSV .

Ortsgruppe Dornum sowie der
NS . Frauenschaft Ortsgruppe

Dornum sagen wir auf diesem

Wege unseren

herzlichsten Dank !

Srerich Fischer jun . und Frau
Dornumergrode

Vermischtes

Welcher Fuhrunternehmer kann
einige Möbel aus Solingen
als Rückfracht mit nach Aurich

bringen ?

Angebote unter A 16 an die
OTZ . , Aurich .

Geschäftsmann sucht

2000 - 2500 RM .
geg . mehrf . Sicherheit . Auf

Wunsch monatlich 100 RM .

Rüdzahl . Gute 3insen . Off .

u . E 91 a . d . OTZ . , Emden .

Achtung ! Sinte !
Am Sonnabend , 16. Jan . , ist

vor d . Gastwirtsch . Feldkamp ein

Herrenfahrrad
(gebr .) mit elettr . Beleuchtung
und leicht beschädigtem Sattel

vertauscht worden .

Der Vertauscher wird höflichst

gebeten , das Fahrrad bei Herrn
Feldkamp abzuliefern .

Suche meinen Kriegskameraden

Johann Neeland
im Felde beim Inf .- Reg . 3/78
bis 1917 , dann zum Reg . 606
perfekt . Bitte um schriftliche
Nachricht , auch von Verwandten .

Bauer Hartwirt Meyer ,
Degendorf , Kreis Uelzen /Hann .

Heirat

Junges Mädchen
Anfang 30er , eog ., aus guter
Familie , münicht die Betanni¬
schaft eines ehrl . strebs . Herrn
( auch Witwer ).

Ernstgemeinte Bulchriften erbitte
unter 2 100 an die OT3 . Leer .

Leer

S. Uden .

Jürgen Stratmann
Tabakwaren -Großhandlung
Leer . Vaderkeborg 14

Fernruf 2385

in Soltland und
Schwerinsdorf

ie eine

Sammelauftion
abhalten .

Anmeldungen dazu erbitte bis

zum 23 . Januar .

Hesel ( Tel . Holtland 42 ) .
Auft . Quiting .

Geschäfts¬

Drucksachen

Rechnungen
Briefbogen

Umschläge
usw .

in einfacher und moders
ner Ausführung liefert die

OTZ . - Druckerei

Leinkapselfpreu ( auch fein

gemahlen )

vorzüglich als Rinder - und Schweinefutter , ca . 10 % Protein
und Fett , ca 35 % stickstoftrete Extraktstoffe , hat lauzend
billig abzugeben (Säde mitbringen )

Wilhelm Connemann, Abt . Flachsröfte . Leer 1. Oftir.

Der Schlüssel zu jedem Haus !

Das ist im übertragenen Sinne die Kleinanzeige in

der OTZ . die sich überall Eingang verschafft , die

immer willkommen ist , denn gerade dieser Teil des

Blattes ist für unsere Leser eine interessante Lokal¬

chronik und vor allem eine Fundgrube günstiger

Angebote Nutzen Sie daher recht oft diesen

Schlüssel zu jedem Haus !

Kleinanzeigen in der OTZ . kosten wenig , leisten viel -

und sie werden immer empfangen !



Rundschau
Deutscher Dampfer aus Geenot gerettet

Bremen , 20 . Januar .

Der deutsche Dampfet Odenfels " geriet in der vergan

genen Woche nördlich der Azoren bei schwerem Wetter durch

Ruderschaden in Seenot . Der auf seinen Funkspruch sofort aus

Kingstown zur Hilfeleistung ausgelaufene Schlepper „See¬

falte " erreichte den havarierten Dampfer in der Nacht vom

Montag zum Dienstag , nahm ihn in Schlepp und befindet sich

jezt auf dem Wege nach Lissabon. Dort wird die „Odenfels "

in Reparatur genommen . .
Rach einem vom Kapitän des Dampfers bei der Deutschen

Dampfschiffahrtsgesellschaft Sansa " eingegangenen Telegramm
ist an Bord alles wohlauf .

Goethe -Medaille für Professor Reiter
Geburtstagsglückwunsch des Führers

Berlin , 20 . Januar .

Reichsminister Dr . Goebbels überreichte gestern mittag

dem Komponisten Professor Josef Reiter die Goethes

Medaille , die der Führer und Reichskanzler dem um die

deutsche Musik verdienten Künstler und Träger des Goldenen
Dr . Goebbels

Ehrenzeichens der NSDAP . verliehen hat

sprach Professor Reiter , der seinen 75jährigen Geburtstag

feiert , die Glüdwünsche der Reichsregierung aus und übergab
ihm ein Handschreiben des Führers folgenden Inhalts :

, ,Sehr geehrter Herr Professor !99

Zu Ihrem 75 . Geburtstag spreche ich Ihnen herzliche

Glückwünsche aus . In Anerkennung Ihrer großen Verdienste

um die deutsche Musik und Tondichtung verleihe ich Ihnen

die von dem Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg ges

Stiftete Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft . Mit

den besten Wünschen für Ihr weiteres Schaffen und Wohl¬
gez . Adolf Hitler ."

ergehen bin ich mit deutschem Gruß Ihr

42 neue $ 8 . Seime in Hamburg
Hamburg , 20 . Januar .

Im Rahmen der Heimbeschaffungsattion für die Hitler .

Jugend fündigte Gebietsführer Kohlmeyer -Hamburg an , daß

zur Beseitigung der Seimnot in Hamburg 42 neue Seime

für die Sitler Jugend an vierzehn verschiedenenPlägen

errichtet würden . Die Bautosten sind auf 1,2 Millionen RM .

veranschlagt . Dies großzügige Bauprojekt , das seine Entstehung

in erster Linie dem Gauleiter und Reichsstatthalter Kari

Kaufmann verdankt , soll noch in diesem Jahre verwirklicht

werden . Zehntausend Hamburger Jungen und Mädel werden

in den neuen Schulungsstätten zufammengefaßt werden können .

Barade Uniform der Polizei allgemein eingeführt
Berlin , 20 . Januar .

Durch Runderlag des Reichsführers SS . und Chefs der

Deutschen Polizei wird die erstmalig auf dem Reichsparteitag

1936 in Nürnberg gezeigte neue Parade Uniform der

Polizei zum Tragen bei feierlichen Anlässen allgemein

eingeführt .

Darnach tragen alle Polizeioffiziere Feldbinden aus Alu¬

miniumgespinst und das bereits eingeführte Feldbindenschloß

für Generale und Offiziere der Wasserschuhpolizei vergoldet ,

für die übrigen Polizei -Offiziere aus Aluminium . Außerdem

wird ein Bandelier und eine schwarzlackierte Kartusche mit

Hoheitsabzeichen getragen . Bei Generalen besteht das Bande¬

fier aus goldgelbem Metallgespinst , bei den übrigen Polizei¬

Offizieren aus Aluminiumgespinst .

Zur Feldbinde und zum Bandelier tragen die Polizeioffi¬

ziere am Tschalo einen weißen Haarbusch .

vom lage

Schwere Dampfkesselexplosion in Desterreich
Wien , 20 . Januar .

Ein folgenschweres Explosionsunglüd , das bisher vier

Todesopfer und zahlreiche Schwerverletzte gefordert hat , er¬

eignete sich am Dienstag in der oberösterreichischen Stadt Wels .

In einer Großmolterei war ein Eisgenerator ausgebessert und

zur Erprobung unter Ueberdrud gesetzt worden . Plötzlich barst

der Dampftessel der Anlage unter furchtbarem Knall . Zwei

Monteure waren auf der Stelle tot , zwei Arbeiter starben nach

der Einlieferung ins Spital , während zwei Schwerverletzte mit

dem Tode ringen . Außer diesen Opfern sind noch zahlreiche

Leichtverletzte zu beklagen . Der größte Teil des Gebäudes

wurde zerstört .

Bolen will die Juden loswerden
Warschau , 20 . Januar .

Der regierungsfreundliche polnische Kurjer Czerwony"
vor allembefaßt sich jetzt mit dem Plan des französischen Kolonial¬

ministeriums , verschiedene französische Kolonien ,

Madagaskar , für die jüdische Einwanderung
freizugeben . Das Blatt erklärt , daß in polnischen politischen
Kreisen diesen französischen Plänen große Bedeutung bei¬

gemessen werde. Bereits während des letzten Pariser Aufent¬
haltes des polnischen Außenministers Bed im Oftober vorigen

Jahres habe der französische Ministerpräsident Blum auf diesen

Plan hingewiesen . Zunächst sei die Entsendung einer beson¬

deren Kommission nach Madagaskar in Aussicht genommen die

an Ort und Stelle die Einwanderungsmöglichkeiten prüfen

werde . In dieser Kommission werde zweifelsohne auch Polen

beteiligt werden als eines der an dieser Frage am meisten

interessierten Länder .

Jüdische Devisenschmuggler in Gbingen
Warschau , 20 . Januar .

Wie aus Gdingen gemeldet wird , wurde dort ein großer

Devisenschmuggel aufgedeckt , bei dem natürlich die jüdische

Mitwirtung nicht fehlt . Bei der Ausfuhr von Gdin¬

gen nach Danzig fand man in den ausgehöhlten Füßen eines

Möbelstückes 5000 Schweizer Franken . Im weiteren Verfolg

der Untersuchung wurden in der Wohnung eines jüdischen

Händlers in Gdingen ausländische Devisen und Baluten im
Werte von mehr als 200 000 31oty gefunden, die bereits in
verschiedenen Versteden zum Transport über die Grenze unters

gebracht waren . In der Angelegenheit sind bisher zehn Per

fonen verhaftet worden . Es handelt sich um Mitglieder einer

Schmugglerbande , die mit den schwarzen Börsen in verschie
benen Teilen Bolens in Verbindung gestanden hat .

Holländisches Privatflugzeug in Frankreich abgestürzt / 4 Tote

Paris , 20 . Januar .

Am Dienstagnachmittag ist bei Pontorme in der Nähe von

Senlis ein holländisches Privatflugzeug abgestürzt . Die vier
Insassen tamen ums Leben . Bisher fonnten nur die Leichen

von zwei der Insassen geborgen werden .

Umfall an Bord eines französischen Zerstörers

Paris , 20 . Januar .

An Bord des französischen Torpedobootszerstörers , ,Kersaint "

ereignete sich in Toulouse ein Unfall . Das Verbindungsstüc
eines Heizrohres plagte . Die ausströmenden Dämpfe verbrühten

zwei Mitglieder der Besayung schwer . Sie wurden in das
Marine -Krankenhaus eingeliefert . Die vorgesehene Ausfahrt
des „ Kersaint " nach den spanischen Gewässern mußte verschoben
werden .

Strenger Winter in Ostdeutschland
Dänischer Bahnverkehr völlig lahmgelegt - In Bayern Frühlingswetter

Kopenhagen , 20. Januar .

Die Schneest ürme , die seit Tagen große Teile

Dänemarts heimsuchen , haben am Dienstag zur völligen

Lahmlegung des schon seit zwei Tagen nur mit Schwierige

feiten aufrechterhaltenen Berkehrs aus Jütland , Fünen

und Seeland geführt . Auf zehn Linien der

Staatsbahnen und auf 17 Linien der Privatbahnen

ist der Betrieb eingestellt . Die eingesetzten Schnee¬

pflüge mit Hilfsmannschaften waren bisher nicht imstande ,

die durch meterhohe Schneeverwehungen und vielfach auch

durch umgestürzte Bäume gesperrten Streden wieder frei¬

zumachen . Eine ganze Anzahl von Zügen ist stecken¬

geblieben . 50 Fahrgäste des Zuges von Randers nach

Sobro mußten in der Nacht in den Abteilen ver =

bleiben , bis sie schließlich am Dienstagmittag mit einem

Silfszug an ihr Ziel gelangen fonnten .

Stärker noch wird der Autoverkehr auf den Land¬
Straßen betroffen . Er ist vor allem in Jütland völlig zum
Stillstand gekommen , worunter die Lebensmittel -Versor

gung vieler Orte start leidet . Auch der Staats -Telephon¬

betrieb in Nordjütland mußte eingestellt werden .

Besonders schwierig gestaltet sich der Fährverkehr inner¬
halb Dänemarks und auch mit dem Auslande . Während
die Fähre von Gjedser nach Warnemünde noch verkehrt,

mußte die Verbindung von Helsingör nach Sel :
singborg (Schweden ) eingestellt werden , und auch

über den großen Belt fährt zur Zeit keine Fähre .

Der Sturm , der überall großen Schaden anrichtete, hat

vielfach die Windstärke 11 erreicht . Kopenhagen selbst ist

von dem Unwetter weniger betroffen worden .

Berlin , 20 . Januar .

Die flaren Frosttage wurden am Dienstag in der

Reichshauptstadt von einem eisigen Schnee =

treiben abgelöst , das von Südosten her durch die

Straßen flog und die Reichshauptstadt mit einigen 3enti¬

metern Bulverschnee bedeckt hat . Gegen 5 Uhr früh setzte

der Schneefall ein , und als das Heer der Arbeiter und An¬

gestellten sich auf den Weg zur Arbeit machte , waren die

Straßen bereits weiß . In den Außenbezirken führten die

Schneeverwehungen zum Teil sogar zu Verkehrsstörungen ,

die Verspätungen im Straßenbahnverkehr und auf den

Einschnittsstrecken der U-Bahn zur Folge hatten.

55 000 Kilometer im Faltboot zurückgelegt
Sped -Ulm in Batavia eingetroffen

otz . Batavia , 20. Januar .

Der deutsche Faltbootfahrer Sped , der am 13. Mai 1932

in Ulm eine Faltbootfahrt antrat , die ihn bis zum 10. Oktober

1937 bis nach Somerset an der Nordküste von Australien brin

gen soll , ist nach Meldungen der niederländisch - indischen Presse

inzwischen in Tandjont -Briot auf Java angekommen . Er hat

damit eine wagemutige Reise , der man allgemein ein flägliches

Scheitern voraussagte , zu drei Vierteln wohlbehalten hinter sich

gebracht . Die Reise von Ulm bis nach Niederländisch - Indien

bedeutet die Zurüdlegung einer Strete von 55 000 Kilometer .

Sped ernährt sich auf seiner Reise von Fisch , Reis , Schoko¬

labe und den jeweiligen Landesprodukten , die er beim Bes

rühren menschlicher Ansiedlungen taufen tann . Die nieder¬
ländisch - indische Bresse feiert Sped als einen Sportsmann mit

Mut , ungewöhnlicher Willenstraft und starkem Optimismus .

Der Kaiser von Japan ehrt Kreuzer „Emden "

Großes Festkonzert unserer Blauen Jungen in Tolio
Zofio , 20 . Januar .

Die Offiziere , Seefadetten und Mannschaften des deutschen
Kreuzers Emden " marschierten am Dienstag mit flingendem
Spiel durch das reichbeflaggte Geschäftsviertel Tofics , wo sie
von den Angehörigen der deutschen Kolonie und Tausenden
von Japanern stürmisch begrüßt wurden .

Vor dem japanischen Kriegsheiligtum , dem Yasukuni¬
Schrein , legte der Kommandant der „ Emden " , Kapitän zur

See Lohmann , von Priestern des Tempels empfangen ,

einen Kranz nieder . Dieser feierlichen Handlung wohnten un

gezählte japanische Zuschauer bei . Der Abmarsch der „Emden " -

Besagung erfolgte unter lebhaften Beifallskundgebungen der
anwesenden Japaner durch ein Spalier von 600 japanischen
Schülern der deutsch -japanischen Mittelschule , die die Blauen
Jungs mit den deutschen Nationalliedern und durch Schwenken
von Hakenkreuzfahnen begrüßten .

Am Montagnachmittag fand im Sibiya -Festsaal im Zen¬
trum Tokios ein Militärkonzert statt , bei dem abwechselnd die

Emden " Kapelle und eine Kapelle der japani¬

schen Marine deutsche Märsche spielten . Der Zustrom zur
Festhalle nahm einen derartigen Umfang an , daß sämtliche
Zugänge schließlich polizeilich gesperrt werden mußten . Nach
Begrüßungsworten des Bürgermeisters von Tofio und der
Dantansprache des „ Emden " Kommandanten erschallten
der Menge der japanischen Besucher immer wieder begeisterte
Heil - Hitler -Rufe .

aus

Der deutsche Kriegsschiffbesuch beschäftigt die gesamte japa
nische Presse lebhaft . Bilder von der „ Emden " und deren Bes

jagung schmüden die ausführlichen Schilderungen über den
Ablauf des Besuchsprogrammes .

Die Nachrichtenagentur Domei macht Mitteilung von einer
besonderen kaiserlichen Ehrung für den deutschen Kreuzer

Emden " durch Ordensverleihung an den Kommandanten und
Den 1. Offizier . Beide Offiziere werden demnächst vom Kaiser
in Audienz empfangen werden . Am Dienstagvormittag stattete
Rapitän Lohmann dem Chef des Admiralstabes , Prinz Fu¬
schimi, und dem Marineminister Nagano seinen Besuch ab .

Riesige Ueberschwemmungen in USA .
Neugort , 20. Januar .

Das Hochwasser des Mississippi und des Ohio
sowie ihrer Nebenflüsse überflutete am Dienstag große Gebiete
in ben Staaten Illinois , Missouri , Tennessee , Arkansas , In
diana , Pennsylvanien und Westvirginien . Viele tausend Pers
sonen haben ihre Dörfer und Farmen verlassen und befinden
sich auf der Flucht vor den Wassermassen . Zahlreiche Fabriken
in den überschwemmten Gebieten sind geschlossen und zahlreiche
Bergwerke stillgelegt . Bisher sind sieben Menschen in den
Fluten umgekommen .

Schwere Streitunruhen in Detroit
Detroit , 20 . Januar .

Etwa 2000 Streifende versuchten in den frühen Morgen¬

stunden des Dienstag , Arbeitswillige der Briggs -Karosserie¬
werte am Betreten der Fabrit zu hindern . Von Lautsprechers
wagen wurden die Streikenden zudem zu Gewalttätigkeiten
aufgefordert , während Heher , die sich unter die Menge gemischt
hatten , zum Sturm auf die Fabrik drängten . Die Polizei trieb
schließlich die Menge mit Tränengasbomben auseinander . Nach

furzer Zeit versammelten sich die Streifenben aber erneut und

gingen nunmehr tätlich gegen die Arbeitswilligen vor . Erst
als die Polizei erneut mit Tränengas -Angriffen vorgegangen
war , fonnten die Unruhen beendet werden .

Kürzmeldungen
Der Führer hat den Männern der Rettungsbootstation Putt

garden auf Fehmarn seine Anerkennung für die Bergung von
fünfzehn deutschen Seeleuten ausgesprochen .

Ein Geschent des Königs von Bulgarien wurde durch den
bulgarischen Geschäftsträger dem Reichsminister Dr . Goebbels
überreicht .

Kommandant

Die Straßenreinigung Berlins fette sofort die ganze Der bisherige Kommandant von Berlin , Generalleutnant
Belegschaft ein und stellte weit über hundert Hilfsarbeiter Schaumburg , ist mit Wirkung vom 1. Februar zum Landwehr¬

tommandeur Groß - Hamburg ernannt worden .ein . Bon 7 Uhr ab arbeiteten 64 Schneepflüge , um
von Berlin wird Generalmajor Seifert .

vor allem zunächst einmal die Hauptverkehrsstraßen und
Ministerpräsident Generaloberst Göring empfing am Diens¬

die Schienenwege der Straßenbahn zu säubern . Außerdem
tag auf der Insel Capri den Besuch des italienischen Kron¬

beseitigten fünfzig Sandstreuer die Gefahrenquellen an den
prinzen Humbert .

Straßenkreuzungen . Der erste diesjährige Schnee kostet

die Reichshauptstadt rund 10000 Mark.
Trotz des Schneefalls hält die Kältewelle noch weiter

an . Um 8 Uhr wurden in Berlin 10 Grad gemessen . Im

Often Deutschlands verzeichnet man zum Beispiel in

Breslau und Königsberg minus 13 Grad ;

Gleiwit meldet sogar 15 Grad Kälte . Dagegen hat im

Westen des Reiches der Winter noch nicht seinen Einzug

gehalten . Aachen hat 5 Grad Wärme . Die Temperatur
unterschiede im Reich betragen also etwa 20 Grad .

München , 20 . Januar .

Während in Norddeutschland strenger Winter einge
zogen ist, herricht in Südbayern richtiges Frühlingswetter.
Am Montagabend trat , wie von der Wetterwarte ange¬

fündigt , ein Witterungsumschlag ein. In München stieg
das Thermometer während der Nacht von minus 5 auf

plus 3 Grad Celsius . Gleichzeitig segte in den Morgen¬

tunden in Südbayern Regen ein . Nur in den Hochlagen

gehen die Niederschläge in Form von Schnee nieder.

Schwere Schneeftürme über Nord - und Ostsee u

Hamburg , 20 . Januar .

Ueber der mittleren und westlichen Ostsee wütete Diens¬

tag orfanartiger Südoststurm. Auch über dem östlichen Teil

der Nordsee raste der Südost in Stärke 11 bis 12 , der starke

Schneemassenvor sich hertrieb .

Wie wir erfahren , hat der norwegische Dampfer „ Trym " in

Näheres ist noch nicht
der Nordsee SOS . - Rufe ausgefandt .

der
bekannt . Der deutsche Dampfer „ Schleswig " hat auf

Unterelbe Maschinenschaden erlitten . Er wurde von einem

Schlepper nach Hamburg gebracht.

Mit einer Anwesenheit italienischer Vertreter auf der näch¬
sten Tagung des Genfer Völkerbundsrates ist nicht zu rechnen .

Der Streit in den Pariser Schlachthäusern ist beigelegt wor
den . Die französische Bevölkerung befürchtet ein weiteres An¬
steigen der Fleischpreise .

Für Straßenbauten in Polen sind von der Regierung

75 Millionen Zloty in den neuen Haushalt eingesetzt worden .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . Berlagsleiter : Hans Pa e z . Emden .
Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ( ortsabwesend ) , Stell¬

vertreter : Karl Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die

Emden :
Bilder) für Politit, Wirtschaft und Unterhaltung: Eitel Kaper;
für Seimat und Sport: Karl Engelfes, für bie Stabt per:
Dr . Emil Krizler , sämtlich in Emden . / Berliner Schriftlei
tung: Hans Graf Reischach.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat¬

beilage Leer undReiderland" über 9000. Die Ausgabemit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungsfopf gefennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " .
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - 3eile 10 Rpf . Familien - und Klein¬
anzeigen 8 f , die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 80 Rpf ,
für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Milli¬
meter - 3eile 8 Rf , die 90 mm breite Tert -Millimeter - Zeile 50 Rp .

In der NS . - Gauverlag Weser - Ems GmbH . erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung , Emden DA über 24 000

Bremer Zeitung , Bremen DA . 33 135

Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA . über 29 000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 C00

Gesamtauflage : über 98 135



NG . Kulturgemeinde e . V .
Ortsverband Efens und Umgegend
Telephon Esens 117

LICHTSPIELE
TOBIS
ROTA

Heute abend 8 . 30 Uhr

Deutsches Haus "

Alles geht zum
99 plattdeutschen Abend

mit Rudolf Kinau

Trauerhalber bleibt mein Geschäft am Donners¬

tag , dem 21 . d. Mts ., ab 1 Uhr nachmittags

geschlossen
J . H . Rohlfs , Esens

Ev . Kindergärtnerinnen und Sortnerinnenseminar
Osnabrück - Lutherhaus

Zweijähriger Lehrgang mit staatlicher Abschlußprüfung .

Internat im Hause . Schulgeld 20 RM . Pension 50 RM . monatl .

Beginn Ostern . Näheres durch Prospekt .

Die glückliche Geburt unteres Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an

Wilh . Barkei u . Frau
Liesel , geb . Müller

Varel (Oldenburg ) , den 18. Januar 1937
Landestronenklimit

Ihre am 16. Januar vollzogene

Eintritt 50 Pfennig

Uttum , den 19. Januar 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute morgen um 1/28 Uhr entschlief sanft und

ruhig an Altersschwäche unser lieber Vater , Großvater

und Urgroßvater , der

Bauer

Ontje Trei
im gesegneten Alter von 83 Jahren .

In tiefer Trauer

Wwe . Annette Trei

geb . Boekhoff
und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , dem 24. Januar ,

nachmittags um 1/23 Uhr von der Kirche zu Uttum

aus statt .

Die
JugendfündeEin herrliches Volksstück !

Tegernseer und Münchener Volksschauspieler

Echter Volkshumor ! Prachtvolle Bauerngestalten !

Hallo !

Ein prachtvoller Spielfilm !

Sie wollten sich doch die

, , 3mmerbrand - Vorführung "

ansehen , bei Senze in Pewsum am

20 . Januar und bei Feldkamp in Hinte am 22 . Januar

Denkt an EuerAugenlicht

Auf alle Fälle

von
Holzmann

die
Dauerwelle

!

Emden , Große Str . 41

dragtBrillen eheeszuspätist Wellblech-Garagenaber nur von

GEORGfofuhl
STAATL
GEPR .

OPTIKER

EMDEN Neutorstr . 20 . RUF : 3120

Wenn Sie sich schwindlig fühlen ,
Brustbeklemmung und Atemnot
haben , dann verwenden Sie

Roosenbooms homöop . Mönchen¬

in allen Größen liefert

Vermählung geben bekannt

Hermann Müller und Frau

Leer , im Januar 1937 .
Etta , geb . Sol

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

So Gott will , feiern am

28 . Januar unsere lieben Eltern
und Großeltern Jan Dühn
und Frau in Manslagt , das

¡eltene Fest der

Diamantenen Hochzeit
C . v . Hove und Frau

geb . Dühn

Die dankbaren Kindes¬
tinder .

Emden , 19 . Januar 1937 .

Gestern wurde
uns unjere liebe
Kameraoin

Kate Ammermann
durch den Too
entrissen .

Wir werden sie

nie vergessen !

Jungmädelgruppe 18/191
Emden .

Neu - Etels , den 19. Jan . 1937

Heute morgen entschlief ,

um 6 Uhr , sanft und ruhig

in dem Herrn , unsere innigst¬

geliebte Tochter , Schwester ,

Schwägerin uud Tante

Auto - Zumpe Folmtje Murra
Emden Fernrut 3230

öl nach Vorschrift. Fl. 5,50, 3. Mafulaturpapier
u . 1, Erh . in all . Apotheken .

Anerkennungen beiliegend . OTZ . Emden .

Bestellungen
auf sämtliche Sorten

Kunstdünger
jowie Klee- und Gras Gamen
für den Frühjahrsbedarf

erbeten frühzeitig , spätestens bis

zum 1. Februar d . Js .

im blühenden Alter von

30 Jahren .

In tiefer Trauer

Familie Klaas Murra
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet
statt am Sonnabend um

3 Uhr auf dem Friedhof

zu Victorbur .

Am 18. Januar verstarb
unser Muglied

Landw . Bezugs - u.Abjaßgenossenschaften Gerhard Rohlfs

Afelsbarg

Holtrop und Wiesens

Esens

Wir werden sein Andenken
in Ehren halten .

Amt für Volkswohlfahrt
NSV .

Ortsgruppe Esens .

Joka RM. 1. 00
Grün

Donnerstag nachmittag

feine Sprechstunde
Dr . Kiel , Augenarzt

Emden .

次
Freiwillige Feuerwehr

Ciens und Umgegend .

Am 18. Januar wurde
un er lieber Kamerad

Gerhard Rohlfs
plöguch aus unserer Mitte

gerissen .
Wir werden seiner in

Treue stets gedenken .

Der Führer der Wehr .

Antreten zur Beerdigung
Donnerstag , 3 Uhr , beim

Spritzenhause .

Turn - und Sport¬

verein Esens .

Hiermit erfülle ich die

schmerzlichePflicht , den Mit¬
gliedern von dem plötzlichen
Hinscheiden des Vereins¬
tameraden

Gerhard Rohlis
Kenntnis zu geben .

Ehre seinem Andenken .

Der Vereinsführer .

Antreten zur Beerdigung
Donnerstag , den 21. d . M. ,

nachmittags 3. 15 Uhr Peters
Turnhalle .

DeutscheArbeitsfront, Elens.

Hiermit erfülle ich die

traurige Pflicht , das Ableben
unseres Mugliedes

Gerhard Rohlfs
Wirbekannt zu geben .

werden ihn nicht vergessen .

Der Obmann .

RM . 1 . 10
Blau

Willmsfeld , den 19 . Januar 1937 .

Statt Ansagens !

In früher Morgenstunde nahm der Herr

nach kurzer , heftiger Krankheit unser heißge¬

liebtes Töchterchen , meine liebe Schwester ,

unser teures Enkelkind , Nichte und Kusine

Hildegard Johanne
im 6. Lebensjahre zu sich in sein Himmelreich .

In tiefem Schmerz

Rodeus de Buhr

Trientje de Buhr
geb . Janẞen

Hermann de Buhr

Familie Hinrich G. Janẞen
Ayenwolde

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 23. Januar ,

um 2 Uhr nachmittags in Ayenwolde , Kr . Aurich , statt .

Völlig unerwartet starb an

Schlaganfalles unser lieber Chef

Herr

den Folgen eines

Gerhard Rohlfs
In steter Sorge um das Wohl des Geschäfts war

uns der Verstorbene ein Vorbild der Pflichterfüllung

und Arbeitsfreudigkeit . Sein guter Charakter und sein

von aufrichtiger Herzensgüte getragenes soziales Emps

finden sichern dem Heimgegangenen unsere autrichtige

Treue und Liebe .

Er wird uns allen unvergessen bleiben .

Gefolgschaft
der Firma J . H . Rohlfs

Esens .

Für die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir allen

auf diesem Wege

herzlichen Dank .

Frau Appelhoff
und Kinder

Osteel , den 18. Januar 1937 .

RM . 1 . 25

das Paket mit 125 Gramm = 11. Pfund

Rot



Die deutsche Frau
Amtliches Organ der ostfriesischen MG Frauenschaften

dau ton

Wie wird man NSV . - Kindergärtnerin ?

Die NS . Bolts wohlfahrt hat im Rahmen des

Hilfswerkes „Mutter und Kind " in großem Umfange die Ein =

richtungen von Kindertagesstätten betrieben Bei

der Weiterentwicklung und Vertiefung aller Aufgaben dieses

Hilfswerkes ist mit einem weiteren Ausbau der sozialpädagogi

schen Arbeit zu rechnen . Und ebenso hat die NSB . mit dem

Aufgreifen diefes Aufgabengebietes die Verpflichtung über¬

nommen , der sozialpädagogischen Arbeit einen weiteren Rahmen

und einen anderen Inhalt zu geben .

Bei den Kindertagesstätten, Kindergärten und Horten ist

das Hauptgewicht neben der erzieherischen und gesundheitlichen
Erfassung der Kinder in der sozialen und fulturellen
Arbeit zu sehen , die sich von der Einrichtung selbst auf das

auf die Be¬namentlich auf dem Land
Elternhaus und

völkerung erstreckt . Gerade bei diefem Schaffen steht die NSV .

mit allen Stellen und Organisationen in enger Verbindung ,

die kulturelle und nationalpolitische Arbeit leister .

-

Zur Zeit unterhält die NSW . etwa 2000 Dauer

tindergärten , in denen 3545 Fachkräfte beschäftigt sind .

Neben diesen Dauereinrichtungen bestehen während der

Sommermonate Erntekindergärten , die zur Entlastung der

Landfrau und zur förperlichen Ertüchtigung der Landkinder in

großem Umfange beitragen . 1936 wurden 1389 Ernte¬

findergärten von der NSW . unterhalten . Es ist damit

zu rechnen , daß in diesem Jahr gerade diese Arbeit erheblich

ausgebaut wird .

Allein diese Aufzählung zeigt die verschiedenartigen Arbeits¬

möglichkeiten für die sozialpädagogischen Kräfte in der NS. ¬

Boltswohlfahrt. Neben dem fachlichen Können der einzelnen

Kindergärtnerinnen oder Jugendleiterinnen muß selbitner¬

ständlich besonderer Wert auf ihre persönliche Haltung und

Einsatzbereitschaft für die Voltsgemeinschaft gelegt werden Je

schöpferischer die einzelnen Leiterinnen der Kindertagesstätten
ihre Arbeit nach nationalsozialistischen Grundsäßen gestalten .

desto mehr wird es gelingen , die Kindertagesstätten der NSV .

zu wichtigen Erziehungsfaktoren zu machen .

Bei dem starken Bedarf an Kräften für dieses Arbeitsgebiet

tommt es vor allen Dingen darauf an , den erforderlichen

Nachwuchs sicherzustellen . Die Ausbildung in den
einer vergangenen

Kindergärtnerinnen - Seminaren , die aus

Zeit herausgewachsen ist . tann den neuen Aufgaben der Kinder¬

gärtnerinnen nicht mehr ganz gerecht werden Es tommt jetzt

Sarauf an , eine neue Kindergärtnerin und Jugendleiterin her¬

anzuziehen und gleichzeitig eine neue Form der Aus =

bildung überhaupt zu finden .

Die NSV . ist selbst Träger einiger Ausbildungsstätten , in

denen , mit Genehmigung des Reichserziehungsministeriums .

neue Wege für die Ausbildung beschritten werden . Besonderer

Wert wird in den Ausbildungsstätten auf die Gemeinschaftss

erziehung und Bildung der Persönlichkeit gelegt . Das Wohnen

in den angeschlossenen Kameradschaftsheimen ist daher für die

Schülerinnen für einen Teil der Ausbildung Pflicht . Soweit

tein Kameradschaftsheim für das Seminar zur Verfügung steht ,

werden die Schülerinnen zu mehrwöchigen Schulungslagern

zusammengezogen .

Die Kameradschaftsheime haben enge Fühlung zu den Glie¬

derungen der Bewegung , insbesondere zum Bund Deutscher

Mädel und zur NS . -Frauenschaft . Die Schülerinnen sollen

während ihrer Ausbildungszeit auch zu Führerinnen dieser

Organisationen erzogen werden .

Die Ausbildung als Kindergärtnerin oder

Hortnerin dauert zwei Jahre . Für die Aufnahme in die

Seminare find folgende Bedingungen zu erfüllen :

a ) Vollendetes 18. Lebensjahr ;

b) Schlußzeugnis eines Lyzeums oder einer anerkannten

neuntlassigen Mittelschule bzw. der Nachweis einer gleich¬

wertigen Bildung (schulwissenschaftliche Prüfung für

sozialpädagogische Seminare ) .

c) Hauswirtschaftliche Vorbildung : Frauen - oder Haushalts¬

schule oder Betätigung in der Familie ;

d) Nachweis der Zugehörigkeit zum BDM . oder zur NS. ¬

Frauenschaft oder der Ableistung des Frauenarbeits

dienstes ( vielleicht nach Abschluß der Ausbildung abzu¬

leisten ) .

e) Aerztliches Gesundheitszeugnis .

Für die Ausbildung als Jugendleiterin gilt finns

gemäß dasselbe . Sie baut auf der Ausbildung als Kinder¬

gärtnerin und Hortnerin auf . Nach dreijähriger praktischer

Bewährung als Kindergärtnerin oder Hortnerin kann die Aus¬

bildung als Jugendleiterin in einem Jahr erfolgen .

Zur Zeit bestehen folgende NSB . Seminare für

Kindergärtnerinnen :

Das Reichsseminar der NS . - Volkswohlfahrt , Steinatal

bei Ziegenhain , Bezirk Kassel ( Gau Kurhessen ) . Ausbildung

als Kindergärtnerin und Hortnerin .

Die Maria -Keller - Schule , Soziale Frauenschule der NS. ¬

Volkswohlfahrt , Thale / Harz ( Gau Magdeburg - Anhalt ) .

Das sozialpädagogische Seminar der NS . - Volkswohlfahrt ,

Königsberg /Oftpr . ( Gau Ostpreußen ) . Ausbildungslehrgang
für Jugendleiterinnen , Kindergärtnerinnen und Hortne

rinnen .
Die nationalsozialistische Frauenschule für Volkspflege .

Stettin . Kaiser -Wilhelm - Straße 4 ( Gau Pommern ) . Aus¬

bildungslehrgang für Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen .

Auf folgende neuentstehende NSB . - Seminare sei jezt schon

hingewiesen :
Kindergärtnerinnen - und Hortnerinnen -Seminar der

NS . - Boltswohlfahrt in Schwerin / Mecklenburg und
KreisGrenzlandfindergärtnerinnen - Seminar Radawik ,

Flatow , Gau Kurmart .

Die Aufnahme erfolgt im April jeden Jahres . Nähere Aus :

funft erteilen die zuständigen Gauamtsleitungen der NSV und
5 . V.

die Seminare selbst .

Deutsche Frauen im Polizeidienst
In einer Seitenstraße , etwas abseits vom Berliner Verkehr ,

steht ein fleines Mädchen von etwa acht Jahren und starrt ver¬

stört hinter einem Mann her , der eben sein Auto abgeschlossen

hat und in einem Drogengeschäft verschwindet. Kaum ist er

drinnen , da framt sie hastig in ihrer Schultasche, bringt Heft

und Bleistift zum Vorschein und läuft auf eine vorübergehende

Frau zu : Bitte , bitte , schreiben Sie doch ganz schnell die

Autonummer von diesem Wagen auf ! Ich lauf ' rasch noch

und hol ' einen Schupo !" Als das Kind zurückkam , war das

Auto mit dem Mann verschwunden, aber die Frau hatte die

Nummer in das Heft geschrieben. Ergebnis : das entschlossene

Verhalten des Kindes trug dazu bei , einen bekannten Kindes¬
Die Kleine hatte gesehen , wie

verführer dingfest zu machen .

er ihr von einem Hausflur verdächtig zuwinkte .

Woher . fragen wir uns , wußte denn dieses Kind , daß solche

Männer verdächtig sind ? Die Leiterin der Berliner weib

lichen Kriminalpolizei zog aus ihrem Schreibtischfach ein Blatt

hervor . Es waren die Gebote für die Eltern " . die

fußend auf den Erfahrungen der weiblichen Polizei

Berliner Polizeipräsidenten. Graf von Helldorf, durch alle Schu¬

len an sämtliche Berliner Eltern verteilt wurden und deren

Belehrungen in diesem Jahr bereits greifbare Früchte getragen

haben . Jenes Kind war von seiner Mutter belehrt worden ,

wie es sich zu verhalten habe , wenn es belästigt würde .

- Dom

Frau Kriminalrat Wieting schildert uns als die besondere

Eigenart der weiblichen Polizei, daß sie nicht ein bestimmtes

Sachgebiet verwalte , sondern einen Personenkreis betreue .

Sier ist ein klassischer Fall . wo die Frau in die Arbeit des

Mannes eingeschaltet wird , nicht weil sie irgend etwas besser,

sondern weil sie es anders sieht aus ihrem Frauentum heraus .

Deshalb wäre es wohl ein Irrtum , zu glauben , wir wollten in

der weiblichen Polizei Mannweiber züchten oder bevorzugen.

Das würde dem Sinn unserer weiblichen Aufgabe geradezu

widersprechen, die ja einen weiblichen Instinkt verlangt, nicht

Kraftmeiertum . Sie lacht, als sie erzählt, daß eine kleine

Studentin sich neulich bei ihr beworben habe mit der Aufzäh¬

lung männlicher Eigenschaften: fie tönne Lastkraftwagen führen,

fahre Motorrad , reite , schwimme und fechte ; auch Boxen und

Jiu -Jitsu habe sie getrieben , was ihr nun noch fehle ? Sie

verwechselt unsere Tätigkeit offenbar mit Wildwestabenteuern .

So schlimm sind wir ja gar nicht ! Das Ziel unserer Mitwirkung
an den polizeilichen Aufgaben des Staates ist wenn Sie so

wollen Schadenverhütung . Natürlich sind wir auch tätig in

Fällen , in denen ein Schaden bereits angerichtet ist. Leider

läßt sich nicht alles im Reime ersticken ; aber vorwiegend wirken
wir gleichsam als der verlängerte Arm der Eltern , um Jugend¬

liche vor Gefahren zu bewahren , wenn sie sich der elterlichen

Obhut entzogen haben . Der Personenkreis , den wir betreuen ,

Spiegelt das auch wider . Unter unsere Zuständigkeit fallen
Rinder beiderlei Geschlechts und weibliche Minderjährige .

Dazu tommen in gewissen Fällen auch erwachsene weibliche

Bersonen , wenn eine besondere Notlage , Berzweiflung oder

tranthafte geistige Anlagen sie in Schuld gestogen haben ."

Die Berliner weibliche Kriminalpolizei ver¬

fügt über drei Kommissariate , deren jedem drei Kommissarinnen
und etwa zehn bis zwölf Beamtinnen angehören . Zusammen¬

gefaßt werden sie in einer Kriminalinspektion. Die Beam¬

finnen haben alle eine gründliche Ausbildung als Bolts¬

pflegerin und dazu eine polizeiliche Schulung erhalten,

„Ohne fürsorgerisch zu sein , spielt unsere Arbeit doch stän =

dig in das Fürsorgliche hinüber . Gerade in unserer

Dienststelle fommt der Wille der Polizei , das Böse schon im

Keim zu erstiden , anstatt es durch Strafen in Schach zu halten ,

deutlich zum Ausdruck . Denken Sie an unsere Arbeit an ge =

fährdeten Kindern . Die holen wir uns sozusagen selbst von der

Straße . Wir beobachten die Pläge , wo wir sie erfahrungsgemäß
finden , und wo sie in Versuchung fallen , auf Bahnhöfen , auf

Rummelplägen oder an bestimmten Straßeneden der Stadt ."

Auf unsere Frage , ob es in Deutschland auch vagabundie¬

rende Kinder gäbe , wie man es jüngst aus Zeitungsberichten
eines anderen Landes las , wo sie das Hauptaufgabengebiet der

weiblichen Polizei bilden , verneinte sie lebhaft : „ Gottlob ist

bei uns das verwahrloste Kind sehr selten . Natürlich kommen

auch Fälle von Kindesmißhandlungen oder verstoßungen vor ,

es laufen auch tleine Taugenichtfe mal weg , Schulschwänzer ge¬

wöhnlich , die dann mal eine oder zwei Nächte vagabundieren ;

im allgemeinen aber gibt es das wirklich wenig . Häufiger find

Arges beabsichtigen , die aber schlimme Folgen haben , wieschon die Dummenjungenstreiche, mit denen sie nicht gerade

Sachbeschädigung oder Körperverlegung . Auch gewohnheits¬

ergeben , dann aber meist , daß Erwachsene eigentlich die An¬mäßige Klauerei kommt bei Kindern vor. Unsere Ermittlungen

Klasse von ein paar dicetuerischen Rowdies buchstäblich auf
In allen diesen

stifter sind. Es ist auch schon vorgekommen, daß eine ganze

Bestellung mit Diebesgut versorgt wurde .

Fällen beschränken wir uns als Polizei auf die polizeilichen

und voltserzieherischen Stellen in die Hand , die die AnstifterNotwendigkeiten , arbeiten jedoch dabei den volkspflegerischen

je nach Lage des Falles in Fürsorgeerziehung oder ander¬

weitig in Verwahrung nehmen."
Ob es die weibliche Polizei nur in Berlin gebe , ist unsere

Frage . Nein , seit der Einrichtung der weiblchen Polizei in

Preußen sind bis jegt in sechzehn größeren preußischen Städten

selbständige Dienststellen der weiblichen Polizei mit je einem

Kommissariat eingerichtet. Es ist anzunehmen, daß die Ent¬

wicklung dieser Arbeit damit noch nicht zum Abschluß gekommen

ist. Das bedeutet nun nicht etwa, daß die Kriminalität im

Machtübernahme zusehends geringer geworden . Nichtsdesto =Wachsen sei, im Gegenteil, sie ist, wie Sie ja wissen, seit der

weniger wollen wir alles daransezen , um noch mehr zu ver¬

hüten ; und gerade uns Frauen erwachsen hierbei täglich neue
Dr . B. - R.

und segensreiche Aufgaben ."

Praktische Winke für Küche und Haus

Das Reinigen vernachlässigter Herbplatten
vernachlässigte , durch

Es tostet natürlich einige Mühe ,

Ueberlaufen von Speisen und dergleichen schmußig gewordene

eiserne Herdplatten zu reinigen . Man begießt sie, so lange fie

noch warm sind , mit heißem Sodawasser und reibt sie dann mit

Einige Minuten später reibt man mit Putz
Sarzseife ein .

stein träftig nach . Zulegt bürstet man gründlich , reibt mit

Zeitungspapier und schließlich mit wollenem Lappen trocken.

Fettflede aus Barkettfußböden

Fettflecke aus Parkettfußbödenentfernt man , wenn man die

betreffenden Stellen und deren Umgebung mit einem benzin¬

getränkten Leinwandlappen fräftig und anhaltend reibt und

fofort mit lauem Seifenwasser und Wollappen nachwäscht . Ist
das Holz trocken, so reibt man die gewaschene Stelle mit

Bohnerwachs und bürstet sie mit der Bohnerbürste . Der Fleck

tommt nicht wieder zum Vorschein .

WAYSO2FRAUENIONAR

Beilage der 3 "

Frühlingsmode wie noch nie
Bon Charlotte Till

Selle Farben , leichte Stoffe , dünne Modelle für Sonne und

Wärme , das ist der erste Eindruck . Denn eine große Farben

freudigkeit hat sich der deutschen Mode bemächtigt : Schwarz ,

die Hauptfarbe aller Moden , wird diesmal sehr zurückgedrängt ,

wenn sie ja auch als kleidsame und praktische Grundnote nie

ganz zu unterdrücken ist . Aber sonst eine prächtige Farben

stala , wie noch nie ; vornehmlich Türkis und ein Grün , das

start ins Gelbe hineinspielt : Lindenblüte genannt ; Pastelltöne

in allen erdenkbaren Schattierungen , lichtes Rot (gelblich ) , viel

Braun und bräunlich : eine Farbe , die sonst dem Herbst vors

behalten blieb , viel helles Gelb , das z. B. in folgender Kom¬

bination besonders gut wirkt und so bezeichnend für die kom¬

menden Monate sein wird : eine hellgelbe Jade wird von einem

hellrotbraunen Rod und einer ebensolchen Weste ergänzt ; oder

ein ins Gelb schimmerndes Beige , mit Braun kariert , wird

zu unibraun gestellt . Zweifarbige Schärpen , u . a . ein weiches

Band aus gelber dicker Seide und eines aus grüner , winden

fich um ein geblümtes Nachmittagskleid, eine besonders auss

geprägte Freude an der Farbe darstellend .

Die Stoffe wirten alle miteinander elegant und weich und
leicht : die Kunstseiden und die neuen Gemische aus Zellwolle

und Wolle ergeben wunderschöne Effekte . Ob wir Gabardine

sehen , aus dem ein Teil der immer noch modernen und immer

hübschen Smokingfostüme gearbeitet ist, ob gummierte Kunsts

Herdfeger immer gleich gut

seiden , ob die dideren Mantelstoffe im Somesspunmuster , ob

die fleingeblümten Imprimés und großgeblümten Seiden für
abends immer ist auf die Schönheit des Stoffes Wert gelegt ,

und aus diesem Grunde ist man doppelt erfreut , festzustellen ,

daß sich die Mode hier vereinfacht hat : die guten Gewebe kom¬

men in schlichten Linien zur Geltung .

-
-

Die Silhouette ist etwas gerader geworden , die Tunika fällt
weniger geglodt herab , die Länge wechselt von dreiviertellang
zu hüftkurz ; die sportlichen Formen , oft einen schicken Kostümstil
aufweisend , wiegen bei den Tageskleidern vor . Am Nachmittag

und hier dürfen die Glocken noch etwas mehr in den Vorder¬

grund treten find die Kleider wieder betont schulterbreit

geworden . Die Abendkleider , ob in großzügigen Blumens
mustern oder in Spizen und Taften , Satins und matten Sei

den , sind vielfach an „ Stil " angelehnt . Und was die tausend

Kleinigkeiten anbetrifft , so haben wir auch im Sommer wieder

unsere Freude an weißen , aufhellenden Kragen und Krägelchen ,

Schleifen und Jabots in vielerlei Gestalt , an Ansteckblumen und

vielen , sehr vielen Steppereien auf Wolfe und Mischgeweben .

Die Mäntel vor allem zeigen auf ihren turzen breiten

Revers , zu denen meist nur ein sehr schmaler Rüdwärtsfragen
gehört , viel Stepperei ; andere Mäntel wieder wandeln die rei

zende Form des Bubikragens verschieden ab , so daß diese Mo¬

belle hochgeschlossen sind und mit dem Kragen rings um den

Hals herum sehr fleidsam werden . Die klassischen Mäntel auf

vier und sechs Knöpfen , sportlich und dadurch immer modern ,

sind nach wie vor da . Nur der Slippon ist im Augenblick

weniger in Sicht . Die neue Länge der Mäntel ist kleidlang
ist ver =

oder 2/3 oder noch fürzer , die 3/4 - Länge hingegen

schwunden .

Unserem Klima angepaßt , haben sich erstaunlich schöne Bors

schläge für moderne und wirklich wasserdichte Kleidung

gefunden : abgesehen von den imprägnierten Regnol -Stoffen ,

bie jeden Plazregen abhalten , sind es die Mäntel mit Regens

capes und die glatten Mantelformen aus schönen imprägnier¬

ten Kunstseiden , die teils mit Mustern , teils einfarben sind

und in ihrer frohen Farbigkeit und ihrer Leichtheit hübsch und

elegant aussehen .

, ,Nur falte Füße ? "
Von Hans W. Kröning

Wie oft hört man im Winter Klagen über talte Füße .

Wenn man fragt , was dagegen getan wird , so stößt man
immer wieder auf die Ansicht , daß warme Fußbekleidung und
eine Wärmeflasche im Bett doch genügten , diese örtliche Kälte¬
erscheinung zu beseitigen . Nichts ist falscher und für die Ge¬
sundheit gefährlicher als diese Meinung .

Kalte Füße sind fein örtliches Leiden . Wer

ständig darunter leidet , bei dem stimmt es mit dem Blutkreis¬
lauf nicht oder er ist blutarm . Das beste Mittel gegen talte

Füße ist daher bessere Durchblutung des Fußes . Diese zu er¬
reichen , sind Wechselfußbäder das beste , bei denen die Füße

mehrmals etwa fünf Minuten lang in sehr warmes und danach

fünfzehn Sekunden in faltes Wasser gesteckt werden . Nach dem

legten Kaltbad werden die Füße mit einem rauhen Handtuch

start abgerieben und leicht massiert . Auch gymnastische Uebun¬

gen sind von großem Nuzen : Gehen , Heben und Senten der

Fersen , Fußtreifen , Klopf - und Knetmassage , Stehen und Gehen

auf den Fersen , Stehen auf den Fußkanten usw. Bewegung :st

die Hauptsache , vor allem in frischer Luft . Vor dem Schlafen¬

gehen reibe man die Füße tüchtig mit faltem Wasser ab und

trodne sie mit grobem Handtuch . Nach dem Baden und Wa¬

schen sollte man die Füße einfetten und dabei besonders die

Sohlen bedenken . Wer an talten Füßen zu leiden pflegt , gehe

in der warmen Zeit viel barfuß .

In erster Linie ist natürlich durch bequem sitzendes Schuh¬
zeug , warme wollene Strümpfe , die öfter gewechselt werden
müssen , Einlegesohlen , Gamaschen , Gummischuhe , u . a . für

genügenden Schuß der Füße vor Kälte und Nässe zu sorgen ,
wobei ein guter Fußpuder nüßlich ist .

Auch die Ernährung spielt bei falten Füßen eine große
Rolle . Die Kost muß eisenhaltig sein . Man esse also reichlich

Obst. grünes Gemüse, Mohrrüben, Spinat und grünen Salat ,
den man mit Zitronensaft säuert , Eigelb und geräucherten
rohen Schinken .

Daß naßgewordene Schuhe und Strümpfe fo =
fort gewechselt werden müssen , bedarf feiner Erwähnung .
Hierauf sollten besonders die Menschen achten , die an Fuß¬
schweiß leiden , damit zu diesem nicht noch talte Füße hinzu¬
tommen . Vor allem sollten die Frauen darauf achten , daß sie

sich durch kalte Füße keine ernsten Erkrankungen der Unter¬
leibsorgane zuziehen . Für sie ist zweckmäßige Fußpflege und
Schutz der Füße vor Kälte und Nässe von besonderer Wich
tigkeit .



» Vom 3äter fehlt jede Spur "
1 .

Ein spannender Kriminalroman / Von GERHARD ACHTERBERG

Rätsel der Nacht
Es war eine falte , neblige Aprilnacht , als Barrington durch

die Hafengassen Londons irrte . Ein eisiger Wind fegte am
Themsehafen entlang ; Nebelschwaden malten unförmige Ge¬
stalten , wie Geister wirkten sie in der Nacht .

Edgar Barrington hatte den Kragen seines schäbigen
Anzugs hochgeschlagen und seine Hände in die Taschen der
Hose vergraben , die eine Anzahl Risse und Löcher aufwies .
Aber der Wind schien darauf feine Rücksicht zu nehmen .

- -

Es fonnte nicht mehr viel an Mitternacht fehlen , denn Bar¬
rington hatte lange in einer elenden Hafenkneipe gesessen , bis
er dann angewidert von allem Schmuz und Ueblen spät
aufgebrochen war .

wanderte und irrte umher . Er
besaß kein Hemd mehr , feinen Menschen , dem er näher ver¬
traut war . Nichts gab es mehr , was für ihn auch nur die
geringste Bedeutung im Leben hatte .

Er hatte nirgends Ruhe ,

Er hatte verspielt !
Was pilgerte er denn überhaupt noch umher ? Welchen

Zweck erfüllte er ?
Edgar Barrington lächelte grimmig und wußte es selbst

gar nicht . Er merkte vielleicht auch nicht einmal , wie der falte
Wind durch seine dünnen Kleider ging .

Wie in einem Traumzustand schritt er durch die neblige
Nacht , ohne Ziel ! Unwillkürlich wandte er sich in die Rich¬
tung , wo er dicke , schwere Nebelmassen über dem Wasser sah .
So schlenderte er ganz dicht am Rai entlang .

-Barrington blieb stehen . Für einen Augenblick schüttelte
er sich fröstelnd , rieb sich seine eingefallenen Backen und hauchte
sich schließlich , nach Wärme suchend . in die Hände , um diese
danach wieder eilig in die Hosentaschen verschwinden zu lassen .

Dann ging er bis zum letzten Ende der Bordschwelle heran
und blickte sinnlos in die schwarzen Wasser der Themse , die
unter ihm erregt plätscherten .

Dort stand er wie erstarrt . Erstarrt war auch sein Inneres .
Barrington fror . Er ließ den Kopf sinken .

Die Müze tief bis an die Ohren gezogen , mit gesenktem
Kopf , die Hände in die Hosentaschen vergraben , so stand er
in der falten Nacht dicht am am Ufer der Themse .

Armer Barrington !

Wie konnte er in dieses verrufene Viertel Londons gera¬
ten ! . Ein unterdrückter Seufzer fam aus seiner Brust .
Welch ein jämmerliches , Badauern erregendes Bild bot sein
Anblick !

Barrington verfiel in eine Gleichgültigkeit , in eine ver¬
bitterte Ergebenheit in sein Schicksal , die er nie zuvor gekannt
hatte .

Es war ihm jetzt alles einerlei .
Ja . Er hätte sich ebenso gut ins Wasser stürzen können .
War es denn schlimmer als jetzt , wenn er tot war ?
Bestimmt nicht .
Wie er so in das dunkle , laut gurgelnde und plätschernde

Wasser starrte , schien es ihm , als spüre er die Kälte nicht mehr .
Da verharrte er in dieser merkwürdigen Stellung , und all sein
Vergangenes und Erlebtes zog im Geiste an ihm vorüber .

Wenn er auch damals schon elternlos gewesen war , so hatte
er doch einen angesehenen Posten als Rassierer bei einem mit¬
telgroßen Geschäft in der City innegehabt . Er war jung und
lebensfroh gewesen . Dann hatte er das Mädchen fennen¬

gelernt .
Barringtons Gesicht verzog sich noch schmerzhafter und nahm

einen noch gequälteren Ausdruc an . Er knirschte mit den
Zähnen .

Gewiß , sie war hübsch gewesen , wenigstens für ihn und
nach seinem Geschmack , und er hatte sie geliebt , aber dieses
Mädchen war es auch , das ihn in diese hoffnungslose Lage
gebracht hatte . Sie erzählte ihm von ihrer franken Mutter ,
die in Harvich leben sollte ; noch jezt konnte er es kaum glau¬
ben , daß er alles für wahr genommen . Sie hatte ihn um Geld
gebeten . Er würde es bestimmt bald wieder zurückbekommen ,
und ihre Mutter fönne nun die notwendige Erholungsreise
antreten . So hatte sie gesagt . Es war eine erhebliche
Summe Geldes , um die sie ihn bat . Aber er hatte alles ge =
glaubt . Nur so war es gekommen , daß er , da er selbst einen
solchen Betrag nicht besaß , auf Drängen des Mädchens hin das
Geld aus der Geschäftskasse nahm . Er hatte gehofft , es baldigst
wieder zurücklegen zu können . Das Mädchen würde schon dafür
Sorge tragen .

-

Welch ein Dummkopf war er gewesen !
Er hatte dem Mädchen das Geld gegeben , und nun konnte

er bemerken , wie sie sich immer mehr von ihm zurückzog .
Das Ende war zu erraten . Die Unterschlagung wurde

entdeckt .
Als das Mädchen vor Gericht vernommen wurde . bestritt

es , überhaupt Geld bekommen zu haben . Das übrige ergab
sich von selber .

Gefängnis !
Vor einer Woche war er entlassen worden . Seitdem war

die elende Themsegegend seine Heimat . Tags löschte er
Schiffsladungen , nachts trieb er sich in den vielen verrufenen
Kneipen umher und schlief dann in einer verkommenen Ba =
race mit Menschen zweifelhaften Berufes unter einem Dach .

Barrington stöhnte schwer .
Am liebsten sprang er jegt ins Wasser .

- - ver =Sonderbare Lichtreflere erschienen über der Flut ,
schwanden wieder . Diese dunkle , dumpfgurgelnde Flut mit
dem geheimnisvollen sekundenlangen schwachen Blinken paẞte
sich genau seiner trüben , verzweifelten Stimmung an .

Die Wasser plätscherten langsam vorüber .

Der dünne Nebelregen verstärkte sich, durchschlug seine
Kleidung . „ Was wird sein , wenn ich mich jetzt ins Wasser
stürze ?" fragte sich Barrington zerknirscht .

" Ich würde bestimmt im nächsten Augenblid vor Todesangst
erbärmlich um Hilfe rufen und mich über Wasser halten ." So
beantwortete er sich zynisch seine Frage selbst in bitterer Er¬
tenntnis .

Silfe gegen Gicht und
Rheumatismus .

Wer diese Plagegeister nur vom Hörensagen kennt , fann froh
sein ! Wer sie aber aus eigener Erfahrung kennt , wird sich freuen ,
ein altbewährtes Mittel zu wissen, das schon vielen Tausenden
von Leidenden geholfen hat .

Er hob seinen nicht unschönen Kopf und blickte sich erstaunt
um . Kein Mensch ringsum zu sehen , so weit die Nebelschwa¬
den es erlaubten . Wer sollte auch so sinnlos sein , in dieser
ungemütlichen Nacht wie ein Ausgestoßener ruhelos am düsteren
Hafen entlangzupilgern ?

Einen Augenblic stand Barrington unschlüssig , dann kam der
Moment , da alle seine Todes - und Selbstmordgedanken schwan¬
den .

Ein lautes , langgezogenes Stöhnen und Keuchen drang
plöglich über das Wasser zu ihm . Er wandte den Kopf nach
rechts , seine Augen suchten den Nebel und die Dunkelheit zu
durchdringen . Nichts !

Seine Nerven waren gereizt , gespannt .
Wieder das Geräusch plätschernden Wassers .

( Nachdruck verboten )

Der Tote hatte die Augen noch halb geöffnet , und als er
in diese glasigen , leblosen Augen blidte , die so anklagend auf
ihn gerichtet waren , da überfiel Barrington ein unbezwing¬
bares Grauen .

In welch eine verteufelte Situation war er jetzt geraten ? !
Er überlegte , was am richtigsten zu tun sei .

Sollte er sofort die Polizei auf der nächsten Station in
Kenntnis sezen ?

Was würde dann sein ?
Dieser Mann war ermordet worden ; soviel glaubte er

unbedingt feststellen zu können . Von wem ?
Barrington war vor kurzem aus dem Gefängnis entlassen

worden . Würde man seinen Aussagen Glauben schenken ?
Un =Verhöre auf Verhöre würden folgen . Und dann

Der Nebel tersuchungshaft .
Untersuchungshaft ! Er schauderte , als er daran dachte . Er

erinnerte sich noch recht gut daran , wie er vor einem Jahr
auf der Anklagebant im Londoner Gerichtssaal gesessen hatte ,
wie ganz anders man das Motiv seiner Tat ausgelegt hatte ;

und dann die Verurteilung !

trug den Schall ganz deutlich heran . Aber noch immer konnte
Barrington nichts im Wasser erkennen , so sehr er seine Seh¬
nerven auch anstrengte . Er beugte sich weit über den Holm
vor und starrte abermals in die Richtung , aus der er das felt =
same Stöhnen und Keuchen zu vernehmen geglaubt hatte .

Das Plätschern verstärkte sich . Dann wieder das seltsame ,
unheimlich anmutende Stöhnen und Winseln , die halberstickten
Laute , die abgehackt und zitternd durch die Nacht vibrierten .

Jetzt erkannte Barrington undeutlich , schattenhaft eine Ge¬
stalt im Wasser , teine zehn Meter vom Kai entfernt , die wild
mit den Händen um sich schlug und sich mit aller Gewalt und
unter größten Anstrengungen über Wasser zu halten versuchte .

Undeutlich und schattenhaft das alles , wie ein Nacht¬
schemen !

Barrington fieberte vor Erregung . Alles , was noch vor
wenigen Augenblicken sein Herz bedrückt hatte , war vergessen .

Die Gestalt im Wasser näherte sich langsam dem Ufer , dabei
unaufhörlich teuchend und stöhnend .

Der einsame Beobachter dieser zum Nachdenken zwingenden ,
seltsam - unheimlichen Szene stand unentschlossen am Kai .

Wie sollte er helfen ? Er blickte sich um . Kein Mensch war
zu sehen ; der starte Nebel verhinderte jede weite Sicht .

Barrington lief an die Bordschwelle entlang , rief auf das
Wasser hinaus ; schrie . Er schrie irgend etwas , wußte selbst
nicht , was . Wie ein schwaches Echo hallte es dumpf zurück .

Dann wartete er auf eine Antwort .
Ein unterdrückter Schrei erscholl , nicht lauter als das

Stöhnen . Noch einmal schrie er .
Die Gestalt im Wasser paddelte feuchend und stöhnend lang¬

sam an das Bollwerk heran , näher und näher
Barrington kletterte am Kai hinunter . hielt sich an einer

Plante fest und versuchte , den Ertrinkenden durch neue Rufe
auf sich aufmerksam zu machen . Dabei glitt er aus , mit beiden
Beinen rutschte er in die Flut ; doch gewandt zog er sich wieder
empor und suchte mit den Füßen neuen Halt .

Das Wasser stand glücklicherweise ziemlich hoch , außerdem
befand sich keine zehn Schritt entfernt eine im Bollwerk ange¬
brachte Steintreppe , wo die kleineren Boote und Fahrzeuge
anzulegen pflegten , um ihre Passagiere an Land steigen zu
lassen . Das wußte Barrington .

Er rief , schrie dem Stöhnenden entgegen .
Das Rufen schien seinen Zweck zu erfüllen , denn die Gestalt

steuerte gerade zu ihm heran . Sie mußte wohl den Retter
bemerkt haben . Nahe am Ziel schrie sie noch einmal verzwei¬
felt auf , diesmal laut und gellend , und fuhr sekundenlang mit
dem einen Arm nach Hilfe greifend durch die Luft .

Da packte Barrington zu .

Er hatte den Ertrinkenden an der Jade gepackt und zog ihn
mit aller Kraft am Kai entlang . Mit einer Hand mußte er
sich an den Planten festhalten , um nicht selber in den Fluß
gezogen zu werden . Troydem gelang es ihm endlich , unter
Aufwendung aller Muskelstärke und Gewandtheit , den immer
noch Stöhnenden bis zur nahen Steintreppe emporzuziehen .

Völlig erschöpft und abgespannt hielt er inne .
Er betrachtete die am Boden liegende Gestalt .
Es war ein Mann , ein Buckliger .
Der Bucklige stöhnte und feuchte nicht mehr , er winselte nur

wie ein gequältes Tier . Barrington war durch das soeben
Erlebte derart erregt , daß er bei diesem Anblick gänzlich die
Fassung verlor .

Der Mann , der durch den Buckel unnatürlich wirkte , hatte
den linken Arm , mit dem er zuvor Barrington trampfhaft
umflammert hatte , kraftlos herunterfallen lassen , griff dann
nach der Brust und versuchte die zugeknöpfte Jacke auseinander¬
zureißen .

Dabei hob er den Kopf und starrte mit großen , unnatürlich
weit geöffneten Augen , in denen größte Todesangst flackerte ,
auf seinen unbekannten Retter .

zuDieser schien das Vorhaben des Buckligen erraten
haben , denn er öffnete sofort die Jacke des Mannes und schob
das durchnäßte , triefende Hemd an der Brust zur Seite .

Barrington hielt für Sekunden den Atem an .
Seine Entdeckung wirkte so grenzenlos abschreckend , daß

es in seinem Kopf wie wild und zum Zerspringen hämmerte .
Sein Herz schlug förmlich bis zum Halse , und die plötzlich in
ihm aufsteigende Erregung besaß die unglaubliche Macht , ihn
bis an den Rand der Ohnmacht zu treiben .

Er sah eine Wunde auf der Brust des Mannes , aus der
dickes , rotes Blut hervorquoll .

Der Budlige richtete sich schwerfällig auf , sein Stöhnen
verstärkte sich. Barrington half dem Kraftlosen , sah , wie sich
dessen Lippen bewegten . Der wollte sprechen , vermochte aber
fein Wort hervorzubringen . Keine verständliche Silbe fonn¬
ten seine bebenden Lippen formen . Alles war eine vergeudete
Anstrengung gewesen . Nur ein langgezogener , qualvollerqualvoller
Laut drang aus seiner Brust , dann hing der Körper ieb¬
los in Barringtons Armen .

Der erschrak aufs höchste , seine Sinne jagten wirr durch¬
einander , er fonnte im Augenblick feinen klaren Gedanken
fassen .

Er schüttelte den Buckligen . Umsonst !

Schluß des redaktionellen Teiles

Ein neuer Schrecken packte ihn . Er ließ den Leblosen
mit den vollständig durchnäßten Kleidern auf die Stufen der
Steintreppe fallen .

Scheu und angstvoll , als habe er den Teufel in eigener
Person zu fürchten , blickte er sich um . Der Rebel schien noch
dicker geworden zu sein . Noch immer konnte Barrington teinen
Menschen erblicken . Der Entschluß , der zuerst langsam und
zaghaft in ihm aufteimte , sollte jäh zur Ausführung gelangen .

Er wollte fort von dem Toten , nichts mit ihm zu tun
haben . Als er die kleine , budlige Gestalt in der seltsamen ,
zusammengekrümmten Lage sah , fonnte er sich eines unheim
lichen Gefühls nicht erwehren .

Und ringsum dunkle Nacht , graue , schwerlastende Rebel
massen und beängstigende Einsamkeit . Das alles trug dazu
bei , Barringtons Nervenspannung zum Aeußersten zu treiben .

Trogdem schien sein Blick an diesen Toten gebannt zu sein .
Nur mit Gewalt richtete er sich auf und stieg die Stufen der
Steintreppe empor . Noch einmal spähten seine weitaufgeris¬
senen Augen durch das Dunkel . Dann schritt er in schnellem
Tempo den nahen Gassen zu und tauchte schemengleich in der
schwarzen Nacht unter .

Er spürte nicht mehr den dünnen Regen und den kalten
Wind .

2 .
Der Fall Nortleg

Der Morgen dämmerte langsam herauf ; die Nebelschwaden
verfärbten sich um einen Schein heller und ließen die ersten
Lichtstrahlen in fahler grauer Farbe erscheinen .

In dem riesigen Gebäude von Scottland Yard brannte
jetzt nur in den Räumen der Wachthabenden Licht , die sich im
Erdgeschoß befanden . Aber durch noch ein Fenster , abseits
der vielen anderen , fiel fahles Licht auf die Straße hinaus .

Dieses Fenster gehörte zum Arbeitszimmer des Polizei¬
inspektors von Scotland Yard . Die diensthabenden Beamten
wunderten sich nicht , daß der Chef schon zu so früher Stunde
das Hauptquartier aufgesucht hatte , denn sie wußten , daß der
Inspektor die Angewohnheit besaß , bei schwierigen Fällen des
Morgens die betreffenden Atten durchzuarbeiten .

Polizeiinspektor Tarwich saß vor dem großen Schreibtisch
und stügte mit der linken Hand den Kopf .

Tarwich war ein Mann von mittelgroßer , etwas forpu¬
lenter Statur , mit gesunder , roter Gesichtsfarbe , die ihm ein
stets frisches Aussehen verlieh , auch dann , wenn er abge =
spannt und deprimiert war , was in seiner wichtigen Position
recht häufig vortam .

Nur die bereits auffallend spärlichen , dünnen und ergrau¬
ten Haare verrieten sein vorgerücktes Alter . Seine fleinen ,
listig blickenden Augen harmonierten nicht besonders günstig
mit seinem vollen , fleischigen Gesicht.

Tarwich war achtundfünfzig Jahre alt , und schon seit neus
Jahren füllte er seinen Posten als verantwortungsbewußter
Polizeibeamter voll und ganz aus . Er hatte während dieser
Dienstzeit viel erlebt . Seit neun Jahren saß er nun schon in
diesem Zimmer in Scotland Yard . Von hier erhielten die
übrigen Beamten von ihm ihre Anweisungen Schon oft hatte
er vor schwierigen , schier unlöslichen Fällen gestanden und
sich den Kopf zerbrochen , hatte Wochen , Monate daran gear¬
beitet , bis man schließlich den Wald vor lauter Bäumen nicht
mehr sah und bis dann endlich , zu guter Letzt , das Resultat
der langen , mühevollen Arbeit doch befriedigend ausfiel und
seine Vorgesetzten anerkennend nickten .

Man war nicht umsonst neun Jahre Kriminalinspektor von
London ; und nicht alle Verbrecher waren Stümper und An¬fänger in ihrem Fach .

Tarwich blätterte mit finsterer Miene in den Akten , die
vor ihm lagen . Im Zimmer herrschte tiefe Ruhe , die beinahe
feierlich anmutete und die nur hin und wieder von dem
tnisternden Geräusch umgeblätterter Seiten unterbrochen wurde .

Doch der Inspektor war nicht allein in seinem Zimmer .
Ihm gegenüber saß ein Mann , an dessen hartem , markantem
Gesicht mit den schwarzen , scharfblickenden Augen , in denen
ein unsteter , stechender Blick ruhte , man mit Sicherheit den
Typ eines geübten Kriminalisten erkennen konnte .

Dieser Mann war Conning , ein besonders zuverlässiger
Detektiv der Kriminalabteilung Scotland Yard . Durch seine
bewundernswerte Tüchtigkeit hatte er sich in turzer Zeit das
volle Vertrauen des Chefs erobert , hatte manche Auszeich =
nung erhalten , und die Kollegen waren oft auf seine Karriere
zu sprechen gekommen . Obgleich Conning derartige Schmeiche¬
leien sehr gern hörte , tat er doch immer bei solchen Gelegen¬
heiten , als seien sie ihm unangenehm .

Auch er hatte die Gewohnheit , mehr des Morgens zu ar¬
beiten . Er meinte , daß er die besten Gedanken und Ideen in
der Frühe bekomme ; erstens , weil man einen viel klareren
Kopf habe , und zweitens sei es am Morgen in Scotland
Yard wenigstens noch einigermaßen ruhig .

( Fortsetzung folgt .)

Jund bereits die erste Sendung Gichtosint brachte mir gleich Lin - Gebrauch von ca. 160 Gichtosint-Tabletten vollständig befreit bin.
derung . Sage Ihnen meinen besten Dank und werde Sie jedem Ich sage Ihnen meinen besten Dank .
Leidensgefährten empfehlen .

Ww . Marg . Singvogel .
Hermann Gradert , Bauer .

Ich befize überaus zahlreiche derartige Briefe , und nun hören
Bin . -Niederschönhausen , Zollbrückerstr . 5, den 9. 1. 1936. Sie weiter :

Ich kann Ihnen heute freudig mitteilen daß mir Ihre Gichto¬
sint-Tabletten schon bei der ersten Sendung , troh meiner 71 werden durch Entgiftung des Blutes . Dieses ist verunreinigt

Gicht und Rheumatismus können von innen heraus kuriert

Jahre , gut geholfen haben. Die zweite Sendung habe ich als durch zurückgebliebene harnsaure Salze und diese müssenIch empfehle Ihnen solch ein erprobtes Mittel , und Sie sollen Nachtur verwendet und bin jetzt vollkommen ohne Schmerzen. Ich heraus .
es selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas fostet ; aber ehe ich sage Ihnen meinen herzlichsten Dank , auch werde ich allen Freun¬
Ihnen mehr sage , lesen Sie die folgenden Briefe : den und Verwandten Gichtosint empfehlen . Zur Beseitigung der Harnsäure dient das Gichtosint . Sie

Geislingen üb . Bopfingen (Württbg .) , d . 12. Januar 1936 . tönnen tostenlos und portofrei eine Probe Gichtosint mit weiteren
Karl Tillad , Rentner .

Ich kann Ihnen zu meiner größten Freude mitteilen , daß Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweisung erhalten , wenn
Ihre Gichtosint -Tabletten sehr gute Wirkung hatten . Ich litt Langenhagen üb . Eutin , den 18. 1. 1936. Sie Ihre Adresse senden an : Mar Dulz , Abt . Gichtosint .
bereits ein ganzes Jahr an Gicht , hab ' oft keine Hand und Fuß Gebe Ihnen Nachricht , daß ich von meinen Schmerzen , die Berlin SW . 552 , Friedrichstraße 19 .
mehr rühren tönnen , und alles half nichts . Bin 66 Jahre alt ,lich seit 3 Monaten im Knie und Schultergelenken hatte , nach dem Zu haben in allen Apotheken .
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Gestern und heute

otz . Es ist doch gut , daß man in der warmen Stube

fizzen kann ! So wird wohl mancher gedacht haben , als Mon¬

tag abend Schnee und Regen gegen die Fensterscheiben pras¬

selten und der eisige Ostwind um die Ecken pfiff . Wer an die¬

sem Abend auf die Straßen blickte , glaubte , daß wir nun

wohl endlich einmal genügend Schnee zum Schlittenfahren
und vielleicht auch noch ein bißchen Frost dazu erhalten wür¬

den . Aber es ist wieder nichts geworden . Schon am Dienstag¬

morgen befanden sich in den Straßen nur noch klägliche Reste

des in der Nacht gefallenen Schnees , und der Tag hatte kaum

noch etwas Winterliches an sich . Die Hoffnung , daß wir nun

noch einmal rechtes Winterwetter bekommen werden , hat wohl

jeder aufgegeben und man denkt wieder mehr dazu bere :h-

tigt auch das Längerwerden der Tage - an die bevorstehende
wärmere Jahreszeit .

-

Bei dem sprunghaft wechselnden Witterungscharakter der

letzten Zeit , bei dem verhältnismäßig linder Tageswitterung
empfindliche Nachtfröste gefolgt sind , ist es man

chen Hausbesizern oder Mietern vorgekommen , daß ihnen die

an Außenwänden oder sogar im Freien verlegte Wasserlei
tungen eingefroren sind . Man versäume nicht , während der

Zeit der noch herrschenden Frostgefahr , die gefährdeten Lei¬

tungen entsprechend durch Umwicklung mit Stroh und Um¬

hüllung mit Torfmull und anderes schützendes Material zu
schützen. Wer auf diese Weise sich und andere vor Schaden
bewahrt, dient dem Boltsganzen, denn bei vielleicht sogar aus
Fahrlässigkeit notwendig werdenden Ausbesserungen müssen

dringend benötigt werden und hier besser ihren Wert erfüllen
als bei in vielen Fällen vermeidbar gewesenen Reparaturen
Die Parole „Schützt die Wasserleitungen" ist auf dem with
tigen Gebiete der Schadensverhütung und „Kampf dem Ver¬

derb " eine Forderung , die alle Volksgenossen angeht .

im

Wenn man den Ostfriesen in allen Dingen als wertvollen

Wesenszug eine gewisse Beständigkeit nachrühmt , so macht sich

diese Eigenschaft auch in der Anhänglichkeit an den Weih¬

nachtsbaum an vielen Stellen bemerkbar Des öfteren konnte

man noch in der letzten Zeit abends die vom Weihnachtsfest
Weihnachtsbäume

stehen gebliebenen
Glanze der brennenden Kerzen erstrahlen sehen , denn in une

ferer Gegend wird nicht sofort nach Beendigung der Feier

tage der Weihnachtsbaum geplündert , sondern vielfach wird

er erst am Silvester in fröhlicher Feier seines Schmuckes und

des eßbaren Behanges soweit dieser noch vorhanden war

beraubt , um entweder an den folgenden Tagen verbrannt

oder zum Osterfeuer aufbewahrt zu werden Jn anderen

Gegenden unserer deutschen Heimat ist vielfach der Dreifö¬

nigstag am 6. Januar der Festtaa des Abschieds vom Weih¬

nachtsbaum . Wieder andere Boitsgenossen können sich erst

von dem immer stärker die Nadeln verlierenden Weihnachts¬

baum an bestimmten Geburtstagen von Familienangehörigen
trennen , die bis in den Monat März fallen . Ja , es soll so¬

gar Leute geben , die grundsätzlich den Weihnachtsbaum bis

zum Gründonnerstag stehen lassen . Wie dem aber auch sei

und wann der einzelne Volksgenosse sich von seinem liebgewor =

denen Weihnachtsbaum trennt , eins ist gewiß , je eher man sich

- wenn auch vielleicht schweren Herzens - an das Wegräu¬

men des Baumes macht , desto weniger Verdruß erlebt man .

Denn wenn erst die Weihnachtsstube wieder ihres Zaubers

beraubt ist, kann man im neuen Jahr mit freier Bahn neuen

Festen entgegengehen. Nicht zulekt stellt so ein Monate hin¬
durch stehender Tannenbaum in seiner Dürre eine Brand¬

gefahrenquelle dar , die man im Interesse der allgemeinen

Schadensverhütung so bald wie möglich beseitigent sollte .

otz . Mitgliedersperre für die Hitlerjugend . Aus gegebenem

Anlaß teilt uns die Unterbannführung mit , daß nach wie vor

eine strenge Mitgliedersperre für die Hitlerjugend besteht .

otz . Im Mai Fahr - un Reitturnier in Leer . Am 2. Mai

wird , wie wir erfahren , in Leer ein großes Fahr - und Reit¬

dier Wieber stattfinden. Das Turnier wird in großemturnier

Rahmen durchgeführt werden .

otz . Die Altmaterial -Sammelaktion , die vor kurzem zum

ersten Mal von der Jungmädchenschaft hier durchgeführt
wurde, hatte ein erfreulich gutes Ergebnis. Nur wenige
Straßen wurden von den kleinen Sammlerinnen erfaßt, doch
wurde eine gute Menge von Materialien aller Art beisammen

geschafft. Die Mädel waren mit 21 Handwagen, außerdem
mit Säden und Körben zu dem Sonderdienst angetreten .

Bemerkt sei, daß die Altmaterialsammlung fortlaufend durch
Jeder Hitlerjunge, jeder Pimpf und jedesgeführt wird .

Mädel hat zum Dienst Altmaterial , das angesammelt wurde ,

mitzubringen .

otz. Festgenommen wurden von der Ortspolizeibehörde
drei Personen, die sich gegen die Strafgeseze vergangen hat¬
ten . Sie wurden dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt .

otz. Berein junger Kaufleute . Im Rahmen der fünften
Winterhalbjahreveranstaltung des Vereins junger Kaufleute
Leer wird kurt Hielscher , ein hier seit Jahren bekann

ter Vortragender einen Lichtbildervortrag über das Thema :
, ,45000 fm Wanderfahrten durch Spanien "

halten . Wer Hielscher kennt und seine Vortragsart, wird
wissen, daß auch dieses Mal der Abend zu einem besonderen
Erlebnis sich gestalten wird. Vor allem die hervorragenden
Ausnahmen aus dem Land, das jetzt im Bremmpunkt des

Interesses der Welt steht, und von denen wir einige Proben

Spanien , das Hielscher uns schildert , ist nicht das blutendevorgelegt bekamen , werden uns allen Freude bereiten. Das

Land, sondern das Spanien, wie es vorher war, das Land
mit den seltsam -schönen Landschaften , mit der herrlichen

Kunstbauten , mit den fröhlichen Menschen .

Abkommen zwischen Reichsnährstand und „ Kdz .

Die Altion Dorfverschönerung der NSG . „ Kraft durch Freude "

hat schon im ersten Jahr ihrer Durchführung in allen Teilen des

Reiches be a chtliche Erfolge erzielt und besonders durch die

Auswahl und die Verschönerung von Muster dörfern beispiel¬

haft gewirkt . Auch der Reichsnährstand hat im Rahmen seiner Auf¬

gabenstellung zielbewußt an der Verschönerung der Bauernhöfe, an
der Pflege der bäuerlichen Wohnkultur und Lebenshaltung ge¬

arbeitet .

Die Dorfgemeinschaft als ein organisches Gebilde verlangt auch

eine einheitliche Ausrichtung aller Kräfte , die sie pflegen und far¬

dern sollen . So wird die Dorfverschönerung auch in diesem Jahre

weitergeführt und einen besonderen Auftrieb dadurch erhalten. . daß
die NSG . „Kraft durch Freude " mit dem Reichsnährstan jegt ein

Abkommen getroffen hot , in welchem die enge und verständnisnelle
Zusammenarbeit der beiden Organisationen auf dem Gebiet der

Verschönerung des deutschen Dorfbildes sichergestellt wird.

Filmabend der Hitler-Jugend
Großfilmvorführungen der Gaufilmstelle .

1937

otz . Die Reihe der von der Gaufilmstelle für das Jahr

1937 vorgesehenen Tonfilmvorführungen in Leer wurde
gestern mit einem Filmabend der Hitler - Jugend
im Zentral -Licht (van Mark ) eröffnet . Zu der Veranstaltung
waren außer der Hitler -Jugend von Leer und Umgebung der

BDM . aus Leer , Loga und Heisfelde erschienen . Die Schüler
und Schülerinnen der Bauernschule Leer nahmen ebenfalls
geschlossen an dem Filmabend teil, so daß der Saal bis auf
den letzten Platz besetzt war .

Als Beifilme zum Hauptstück wurden die neue For tönende

Wochenshau mit eindrucksvollen Bildern vom KriegssHau¬
play in Spanien und ein lehrreicher Kulturfilm über Argen¬
tinien mit der Hauptstadt Buenos-Aires gezeigt. Im Mittel¬
punkt des Abends stand der Groptonfilm , Bengali " mit
dem Untertitel ,,Die Gefangenen des Mohammed Khan" , der
mit hervorragenden Filmdarstellern besetzt ist und in deutscher
Sprache dargeboten wird. Das von der erster bis zur letzten
Szene spannende Filmwert führt nach dem fernen Often,
wo in Indien die englischen Kolonialtruppen bei der Be¬
tämpfung und Niederhaltung aufständischer Eingeborenen¬
stämme ständig gefahrvolle Abenteuer zu bestehen haben . Dee
Film ist dadurch besonders und wirkungsvoll gestaltetwerden,
daß die Aufnahmen in großem Ausmaße an Ort und Stelle
an den Shauplägen der atemberaubenden Handlungen ge¬

dreht worden sind. Wie die überwältigenden Massenszenen
bis in die kleinste Einzelheit eine sorgsame Ausgestaltung er¬
fahren haben , so ist auch in den Einzelszenen unter Heran¬
ziehung bewährter Darsteller die Gewähr für einen Erfolg
des Großtonfilms geleistet worden . In dem an Sensationen
reichen Film, der auch eines befreienden Humors nicht ent¬
behrt, finden hingebungsvolle Vaterlandsliebe, Einsetzbereit
schaft, Mut, Entschlossenheit und Verschwiegenheit beim Offi¬

Heute , Mittwoch , wird nachmittags für das Deutschesier, wie auch beim einfachen Soldaten ihre Verherrlichung.

Jungvolt und für die Jung -Mädel von Leer und Umgebung
eine weitere Filmvorstellung gebeen und abends findet für die

Partei - und Volksgenossen der Stadt Leer wieder eine Auf

führung des Filme Bengali " mit dem sehenswerten
Beiprogramm statt . Es ist zu erwarten , daß die günstige

Gelegenheit zum Besuch der wertvollen Filmvorstellung der

Gaufilmstelle von recht vielen Partei - und Volksgenossen

wahrgenommen wird .

"

Jugendschuß in der Landarbeit

Die Schutzvorschriften für Jugendliche in der Landwirt¬
schaft waren bisher sehr uneinheitlich Sie waren in vielen

Reichsgebieten außerdem auch mehr als unzureichend . Zahl¬

reiche Betriebsunfälle der Jugendlichen und Kinder waren

die Folge Darum hat der Verband der deutschen Landwirt

schaftlichen Berufsgenossenschaften zusammen mit dem

Reichsnährstand und dem Reichsversicherungsamt neue ,

einbeitliche Jugendschußverschriften aufge

stellt , die über das bisherige Maß vielfach erheblich hinaus

gehen . Von dem Verband der deutschen Landwirtschaftlicher
Berufsgenossenschaften ( asset , Wolfsschlucht 7/9 ) wird ein

Merkblatt dazu herausgegeben , das die Schutzbestimmungen
im einzelnen enthält .

Die 118 . Biehauttion in Aurich ein voller Erfolg
Durchschnittspreis für Bullen 1423 , für weibl . Tiere 584 MM .

otz . In den frühen Vormittagsstunden herrschte in und

um Aurich ein überaus starker Auto- und Lastwagenverkehr ,

der bei der Landwirtschaftlichen Halle zum Großverkehr

wurde. In langen Reihen sammelten sich dort die Fahr¬
zeuge, auch andere Parkpläge mußten noch zu Hilfe genom
men werden , um den Andrang zur 118. Viehversteigerungdes

Vereins ostfriesischer Stammviehzüchter aufnehmen zu fön

nen . Schon am Vortage waren Viehzüchter und Interessen¬
und bald nach 8

ten von auswärts in Aurich eingetroffen ,

Uhr morgens bot die Halle das Bild eines großen Tages.
Es waren Interessenten aus Ostfriesland , Sachen , Pom¬

I Die Höchstpreise für Bullen erzielten ( in der

Reihenfolge der Katalognummern aufgeführt)!:
Bonno " ," on ", Beſ. H. W. Badberg, 1000 RM. (verkauft nach

"Genius" , Bes. W. Bogena, Neu-Westeel, 2500 RM. (Rhein¬
land ) ,

Lübeck ) ,

Billung " , Bes . C. Tammen , Abens , 4000 RM . (Altmark ) ,

" Jelto " , Ves . Ehnt Janssen , Friedrichsgroden , 4600 RM .
( Schlesien ) ,

Bravo " , Bej . R. Reents Ww . , Uttel , 2400 RM . ( Zucht
gebiet ) ,

( Zuchtgebiet ) ,mern, Schlesien, Brandenburg, Stade, Südhannover, dem "Juro" . Bej. H. Brüling Ww., Süderneuland II, 2000 KM.

Rheinland und dem Emsland erschienen. Besonders Sach¬

sen und Pommern waren stark vertreten. Juwel " , Bej . J . Mitseler , Middelstewehr , 2900 RM . (Schle
fien ) , sed

RM .
" Maibär " , Bej . J . Middents , Westermarsch , 4000 RM .Florenz", Bes. D. Sanders, Schott, 3800 Nm. (Sachsen),

(Halle ) .
"

Wer geglaubt hat , daß der bei uns so überaus erfolgreich
durchgeführte Tag der Deutschen Polizei " nun auch mit

Bezug auf die Verkehrsdisziplin der Volksgenossen
wenigstens in den ersten Tagen nach dem Abschluß der auf¬

klärenden Veranstaltungen einen spürbaren Nachhall gefun¬

den hätte, der iſt imangenehm enttäuscht worden. Es wird

nach wie vor gegen die einfachsten Verkehrsregeln gesündigt
Immer wieder kann man zum Beispiel beobachten , daß au

den Bürgersteigen an der verkehrsreichenKreuzung Brun¬
nen-, Hindenburg- und Heisfelderstraße sich Gruppen gemüt
lich plaudernder Volksgenossen bilden , die sich durch nichts
aus der Ruhe bringen lassen und unverfroren zusehen kön¬

nen , wie fremde Volksgenossen durch ihr verkehrswidriges
Verhalten in Gefahr gebracht werden . Hier kann nur ein

ganz energisches Durchgreifen der zuständigen Aussichts
organe Abhilfe schaffen, denn bisher haben alle Warnungen
Mahnungen und gebührenpflichtigen Verwarnungen offen¬

fichtlich nichts genügt . Darüber hinaus sollte man wie

wir vor einiger Zeit bereits einmal anregten auch an die¬

fer Straßenkreuzung genau wie beim Bahnhof Verkehrsgit¬
ter anbringen , die sich in mehrfacher Hinsicht vorteilhaft aus so daß der Durchschnitt 1423 betrug . Der Höchstpreis betrug meg als gut zu bezeichnen , trotzdem der Auftrieb diesmal eine

Vor der Auktion fand die Prämiierung der Vul¬

lenLeuitatt , bie mit einer Anlaufsbeihilfe belegt wurden. Diese

betrug 300 Mart , sie wurde dreizehn Bullen zuerkannt. Für
die weiblichen Tiere sand ebenfalls eine Prämi

ierung statt , sie wurden mit Formpreisen ausgestattet .

Gieben Kühe wurden mit einem 1. Formpreis , sieben mit

einem 2. und drei mit einem 3. Formpreis ausgezeichnet . Bei

den Rindern wurden je fünf 1. und 2. Formpreise sowie drei

3. Formpreise vergeben .

Kurz nach Mittag war die Versteigerung der Bul

len beendet . Von den 84 angemeldeten Bullen wurden 79

verkauft, und zwar für einen Gesamtpreis von 112 310 KM. ,

4600 RM .

wirken müssen. Sie zwingen einmal zum vorschriftsmäßigen Anschließend fand die Versteigerung der weibe
Ueberschreiten der Fahrbahn und zum andern zur richtigen

Benutzung des Bürgersteiges, der oft in unglaublich lei lichen Tiere statt. Von den 158 gemeldeten Tieren gin¬
Gen 116 in andere Hände über . Der Gesamtverkaufspreis

fertiger Weise durch zwei nebeneinanderfahrende Kinderwagen 116 in andere Hände über . Der Gesamtverkaufspreis
wurde mit 67 720 RM . festgestellt, der Durchschnittspreisalso

gen oder plaudernde Fußgängergruppen blockiert wird . Was

für die Kreuzung im Mittelpunkt der Stadt gesagt ist, kann mit 584 RM. Ein Tier wurde für 1000 m ., dem Höchst
preis , nach Mecklenburg verkauft .

in vieler Beziehung auch für die übrigen Straßen gelten.

De Höchstpreise für weibliche Tiere erzielten
(in der Reihenfolge der Katalognummern ) :

Sahni " , Bej . D. Wiltfang , Ryjum , 810 RM . (Rheinland ) ,
Erika " , Bes . J . Grensemann Ww . , Halbemond , 1000 RM .

(Mecklenburg ),
"

Margret " , Bes . Th . Sassen , Werdumer -Altendeich , 800 RM .
(Mecklenburg ),

„ Traute " , Bes . D. Fokken , Carlshof , 840 RM . ( Holstein ) .

Die für die versteigerten Tiere angelegten Preise sind durch

Rekordziffer erreichte . Die Versteigerung ging recht flott

vonstatten, auch die Gebote sind durchweg lebhaft gewe' en, so
daß der Gesamteindrud dieser Auktion ein recht günstiger
geblieben ist. Daß das ostfriesische Buchtvieh einen immer
größeren Anhängerfreis findet , geht aus der Bahl der von

diesmal ungewöhnlich groß war .
auswärts eingetroffenen Interessenten deutlich hervor, die



Gauftraßensammlung am 23 . /24 . Januur .

Die Beamtenschaft im Gau Weser - Ems wird für die Gau
Straßensammlung am 23 . /24 . Januar 1937 eingesetzt . Zum
Abfat tommen Abzeichen , die aus dem Material der Nord¬
fee , nämlich aus Herzmuscheln und Seemoos , hergestellt sind .
Die Abzeichen haben bedürftige Familien des Kreises Witt¬
mund angefertigt . Sie sind dankbar , daß ihnen diese Arbeit
übertragen wurde .

Verdoppelung des Schafbestandes unbedingt erforderlich
Die Aufteilung des Schafbestandes auf die einzelnen Kreise unseres Regierungsbezirks .

E. C. Wenn sich der Shafbestand in Deutschland innerhalb
65 Jahren um das mehrfache verringern konnte , so war das
nur möglich in einem Staat , der sich der großen Bedeutung
des inländischen Wollerzeugung überhaupt nicht bewußt war .
Vor rund 65 Jahren gab es noch 30 Millionen Schafe , gegen
über nur rund 5 Millionen vom Jahre 1936. Heute aber
gilt es , nicht nur die Rohstoffgrundlage . für die Textilindu¬

Deutschland mit zu sichern Aus diesen Gründen nimmt die
strie zu schaffen , sondern auch die Nahrungsmittelfreiheit für

Die Beamtenschaft als Dienerin am Volfe hat zu bewei¬
fen , daß sie nicht mur bereit ist , dem Volksgenossen von Amts
wegen mit Rat und Tat zu betreuen , sondern daß sie auch
unter freudiger Bejahung ihrer jederzeitigen Mithilfe an
dem vom Führer geschaffenen großen sozialen Werte zumKampf gegen Hunger und Kälte in volksnaher Verbunden- Schazfucht im Vierjahresplan einen wichtigenPlatz ein.heit sich einzusehen gewillt ist . Hervorgegangen aus allen
Schichten der Bevölkerung , sollte gerade der Beamte befähigt
sein , für die Nöte derjenigen Volksgenossen , die als Opfer
Itberalistischer Wirtschaftsführung noch nicht wieder in einen
hinreichenden Erwerbszweig eingereiht werden konnten , das
rechte Verstehen aufzubringen und sich mit doppelter Tat¬
Traft zur Linderung der Not einzusetzen .

Und du , lieber Bolfsgenosse , beweise durch ein fleines
Opfer , daß du den Sinn der Voltsgemeinschaft verstanden
haft : Einer für alle , alle für einen ! ""

otz . Borkum . Erneuerungs - und Erweite
rungsarbeiten . Die Beseitigung der Sturmschäden an
Strandmauer und Buhnen hat vor einigen Tagen begonnen .
Bisher sind acht Firmen an den Arbeiten beteiligt , zu denen
fich voraussichtlich noch zwei weitere hinzugesellen werden .
Mit dem Einsatz von 150 Arbeitern sind zunächst die Beton =
arbeiten an den Abriegelungen der Strandmauer begonnen
worden , die die Einbruchsstelle flankierend sichern . Nach
deren Fertigstellung setzt alsbald der großzügige Ausbau der
großen Einbruchstelle ein , wo die Strandmauer fester und
schöner denn je neu erstehen soll . An anderen Stellen des
Strandes wird mit aller Kraft an der Pflasterung der arg
beschädigten Buhnen gearbeitet . Bei Buhne 18 sind außer
dem die Rammarbeiten in Angriff genommen worden . Nach¬
dem die Buhnen 9 und 15 neu gebaut sind , wird auch eine
neue Buhne 17 geschaffen , wofür die drei alten Buhnen ab¬
gebrochen werden . Ferner werden die beiden Abschlußkegel
der Strandmauer am Muschelfeld und am elektrischen Leucht¬
turm erheblich verstärkt . Neben diesen umfassenden Erneue¬
rungsbauten , die mehrere hunderttausend Mart beanspruchen ,
ist noch die Erweiterung der Strandprome ' =
nade nordöstlich der Wandelhalle geplant .

otz . Folmhusen . Ein Kraftwagen fuhr in den
Straßengraben . In der Nacht von Montag auf
Dienstag geriet auf der Fernverkehrsstraße 70 in der Surve
bei Strenge ein Personenwagen in den Straßengraben . Rad¬fahrer, die nach Leer fuhren, fanden den Wagen morgens im
Graben liegend vor . Der Wagen hatte die Fahrtrichtung
Papenburg - Leer . Ob die Insassen Verlegungen davon¬
getragen haben , konnte noch nicht ermittelt werden .

otz . Logabirum . Ein rüstiger Alter ist der Kolo¬
nist Rieke Gast mann hier , der gestern seinen 83 . Be¬
burtstag beging .

otz . Neuefehn . Winterfest der Freiwilligen
Feuerwehr . Die Freiwillige Feuerwehr Jheringsfehn
Neuefehn feierte am Sonntag ein Winterfest in der Gastwirt¬
schaft von Baumann . Nach Konzertdarbietungen hielt Wehr¬
führer Saathoff eine Begrüßungsansprache. Ortsgrup¬
penleiter Brahms -Neuefehn hielt die Festrede . Ein Theater¬
aufführung und geselliges Beisammensein schlossen das Pro¬
gramm ab .

otz . Neuefehn . Ein recht niedriger Wasser¬
stand ist hier augenblicklich unterhalb der Schleuse zu ver¬
zeichnen. Zu Beginn der Vorwoche war das Wasser infolge
der vielen Niederschläge außergewöhnlich hoch. Doch hat das
Schöpfwert Moormerland se hr rasch und gründlich

Die Aufteilung des Schafbestandes im Reg . - Bezirk Aurich

ist für die Beurteilung der Vermehrung des Schafbestandes
äußerst ausschlußreich und interessant . Mit 13 400 Schafen
steht der Landkreis Leer an der Spize , dem im
weiten Abstand der Kreis Norden mit rund 10 000 folgt .
Der Landkreis Aurich hat einen Schafbestand von rund
7000 aufzuweisen , während das Gebiet um Wittmund
nur etwa 5700 Wollträger zählt . Verhältnismäßig groß ist
der Schafbestand in der Stadt Emden , wo es über 300
Schafe gibt . Der Schafbestand in der Stadt Wilhelms¬
haven ist kaum nennenswert , denn hier wurden im Som¬
mer vorigen Jahres nur 8 Schafe gezählt , während es dage¬
gen im oldenburgischen Rüstringen fast 150 Woll¬
träger gibt .

〃

Wie steht es um den Schafbestand im Kreisgebiet Leer ?

Diese Frage ist heute mehr denn je berechtigt und im An¬
schluß daran die weitere Frage äßt sich der Schafbestand
noch erhöhen ? " Es ist wohl nicht allgemein bekannt , daß das
Schaf eines der genügsamsten Tiere ist , welches schon zufrieden
ist , wenn es die Gräser und Futterfräuter an Wegrändern ,
auf Stoppelfeldern und sonstigen Landflächen abfressen kann .

III . verbreitete sich über die Pflicht der Roggenabtlieferung ,
die Futtermittel - und Schweinepreisfrage ,

otz . Stiefellamperfehn . Gutes Sammelergebnis .
Die Sammlung , verbunden mit dem Plakettenverkauf am
Tage der deutschen Polizei wurde in unserer Gemeinde von
dem Wehrführer und dem Löschmeister der Freiwilligen
Feuerwehr durchgeführt ; sie brachte wieder einen guten Er¬

freiwillige Spenden aufgebracht .
folg . 50 Plaketten wurden verkauft ; außerdem wurden noch

otz. Stiefelkamperfehn . Sin Schadenfeuer , das
leicht schlimmere Folgen hätte haben können , ereignete sich im
Hause einer hiesigen Einwohnerin . Die Frau hatte einfeucht gewordens Bett nebit Strohlad über einem Stuhl zuinTrocknen gehängt , unter den Stuhl stellte sie ein Feuerstöv
chen mit Brifettglut - - dann ging fie zu den Mitbewoh¬
nern des Hauses zur Teevisite . Als ihre Tochter von der
Schule heimfam , bemerkte sie in der Shlafstube einen hellen
Feuerschein . Auf die Hilferufe des Kindes hin eilte die
Mutter herbei , und sah zu ihrem Schrecken , daß der Stroh¬
sack in hellen Flammen stand , er hatte Feuer gefangen . Den
chnell herbei geeilten Mitbewohnern gelang es mit großer

Mühe , die Flammen zu ersticken .
otz. Stiefelkamperfehn. Ein tühles Bad . Vor eini¬gen Tagen befuhr in der Dunkelheit ein mit zwei Personen

besetztes Motorrad den Verbindungsweg von hier nach Hesel.
gen Tagen befuhr in der Dunkelheit ein mit zwei Personen
besetztes Motorrad den Verbindungsweg von hier nach Hesel.Beim Ausweichen vor einem Radfahrer verlor der FahrerBeim Ausweichen vor einem Radfahrer verlor der Fahrer
in dem aufgeweichten Wege die Gewalt über das Motorrad ,
und fuhr in den voll Wasser stehenden Graben . Den beiden
Motorradfahrern fostete es große Mühe , die Maschine wieder
aufs Trockene zu schaffen. Außer den durchnäßten Kleidern
hatte der Unfall gottlob feine weiteren Folgen .

das überflüssige Waſſer fortgeschafft, so daß die Wiesen be- Westehauderfehn und Umgebungreits am Ende der Woche wieder vollständig trocken waren .
Es ist in früheren Jahren sehr selten der Fall gewesen , daß
um diese Zeit das Wasser hier so niedrig gestanden hat .

Oldersum . Von den Werften . Die Seemotortjalt
Anna " , Kapitän und Eigentümer Schlink aus Warsings¬

fehn , die Fischerschaluppe A. Nr . 44 des Fischers Raß aus
Norderney und das hölzerne Motorschiff , ,Anna " , Schiffer
Feyen aus Ihlowerfehn wurden nach gründlicher Ueber¬
holung wieder zu Wasser gelassen. Auf den freigewereinen
Hellingen wurden das Klippermotorschiff Frauke " , Kapitän
Luttermann aus Warsingefehn , und das eiserne Motorschiff
" Helene " zur Ausbesserung auf Slip gelegt .

otz . Boghausen . Erzeugungsschlachtversamm
Tung . Dieser Tage fand in der Schule zu Boghausen unter
Leitung des Ortsbauernführers Meyer eine Versammlung
der Ortsbauernschaft statt , bei der durch Dr . Schulte - Hanno¬
ver ein Film über den Kartoffelbau gezeigt wurde .
Anschließend sprach Dr . Brünint - Leer über die notwen¬
dige Umstellung in unseren bäuerlichen Betrieben , die in
erster Linie bei der Futterbeschaffung auf der eigenen Scholle
einzusehen habe . Das in Aussicht genommene Entwässe
rungsprojekt werde beim Grünland eine Verbesserung
der Grasnarbe durch Förderung der guten Süßgräser und
Meearten auf Kosten der minderwertigen Sauergräfer her¬
beiführen . Die natürliche Umstellung in der Grünlandnarbe
werde aber einige Jahre beanspruchen , bevor die volle Lei¬
ftungsfähigkeit einfege . Die zweite Umstellung sei im dar¬
toffelbau nötig . Futterkartoffeln und Speisekartoffeln müßten
nebeneinander angebaut und beide Sorten zur höchsten Lei¬
ftung gebracht werden . Den unverläuflichen Rest der Speise¬
Bartoffeln nun zu verfüttern sei unwirtschaftlich . Bei der
Düngung der Kartoffeln wurden oft Fehler gemacht , indem
man es mit der Stallmistgabe zu gut meine . Es sei viel
besser eine mittlere Stallmistaabe und den Restbedarf an
Nährstoffen in Form von Handelsdüngern zu geben , damit
der Ueberschuß an Stallmist auf das Grünland fommen
fönne : daß jede Kartoffel Kali brauche wisse jeder , aber die
Düngung erfolge oft so spät , daß ihre Wirkung dadurch be¬
einträchtigt würde . Zu empfehlen sei daher , so führte Dr.Brünink aus , anftett kalidüngesat den Kartoffeln Kalima¬
gnefta zu geben, denn es verbessere nicht nur die Erntemenge,
sondern auch den Stärkegehalt der Kartoffeln und wirke gut
und sicher , auch wenn er erst furz vor dem Pflanzen ausge¬
ftreut würde . Sodann wurde der Anbau von Pferde
bohnen besprochen . Parteigenosse Janssen von der H. A.

otz . Jhrenerfeld . Der Platettenverkauf und die
Büchsensammlung am Tage der Polizei " schlossen im Orts¬

gebnis ab. Die 250 Plaketten wurden verkauft und daneben
gruppenbereich Ihren - - Großwolde mit hervorragendem Er¬

noch ein Betrag von 23 RM . gesammelt , so daß dem WH .
die Summe von 73 RM . zugeführt werden konnten . Wenn

find , ist der Einsatz der Feuerwehren von Ihren und
man bedenkt , daß mehrere Sammlungen vorausgegangen

Großwolde umso mehr anzuerkennen .
wähnt bleiben , daß der Führer der Feuerwehr Ihren durch
seinen selbstlosen Einsatz nicht unwesentlich zu diesem schönen
Ergebnis beigetragen hat .

Es soll nicht uner¬

Außerdem braucht das Schaf verhältnismäßig penig Auf
wartung . Und trotzdem gibt es zu wenig Schafe im Kreis¬
gebiet Leer ! Die legte vorliegende amtliche Schafzählung
vom 4 . Juni 1936 (Sommerzählung ) verzeichnete im Bezirk
unseres Kreises 13 376 Schafe , die sich auf insgesamt 6009
Shafhaltungen verteilten . Zur Deckung des allernotwendig
sten Wollbedarfs muß sich aber der Schafbestand auf mindes
stens 10 Millionen erhöhen . Dies bedeutet also praktisch
auch eine Verdoppelung des Schafbestandes im Kreisgebiet
Leer . Der Schafbestand von 1870 mit 30 Millionen wird in
Deutschland wohl kaum wieder erreicht werden , aber wenn
auch nur eine Verdoppelung des jetzigen Bestandes erfolgt ,
bleibt für die Schafzüchter und Schafhalter immer noch aller¬
hand Arbeit zu leisten übrig .

Die Steigerung der Schaf -Wollerzeugung
muß heute für jeden Schafhalter das höchste Ziel sein . Die
durchschnittliche Jahres - Wollmenge eines Schafes ist zur Beit
mit acht Bfund angejezt . Es muß gelingen , durch Lei¬
stungssteigerung den Wollertrag eines Schafes um
ein Pfund zu erhöhen . Die Möglichkeiten dafür sind fast
überall vorhanden . Die Erhöhung des Schafbestandes dar
jedoch nicht auf Kosten des Rinder - oder Schweinebestandes
erfolgen ! Woll -Sammelstellen und Woll -Annahmestellen
wurden von der Reichs -Wollverwertung über ganz Deutsch¬
land errichtet . Die Woll -Sammelstellen sind für größere
Schafherden bestimmt bei mindesten 1 Zentner Wollertrag ;
sie befinden sich in Königsberg , Berlin , Güstrow i . M. , Pader¬
born , Kassel und Ulm . Für die Kleinschafhalter wurden rund .
600 Woll -Annahmestellen errichtet , und fast jede Kreisbauern
schaft hat eine Woll -Annahmestelle aufzuweisen . Die ge
nauen Adressen erfährt der Schafhalter beim Ortsbauern¬
führer .

| Jugendheime werden weiter in Möhlen warf und Sta
pelmoor errichtet . In Digum und Dizumeroer
laat sollen Schulklassen zur Einrichtung von Heimen ver .
mendet werden . Die Ziegelei Bingum hat zwei Räu
me für diesen Zweck zur Verfügung gestellt . Im neuen Heint
in Tichelwarf fehlen noch Inneneinrichtung und Be¬
leuchtung .

In der Gegend von Bunde worden bei den legten Jagden
beacht naverte Frgebnisse erzielt . 90 Hajen wurden auf
einer Jagd erlegt . Jn Charlottenpolder wurden von etwa 15
Jägern 54 Hajen geschossen , in der Feldmark Bunderneuland
brachten 9 Jäger 27 Hafen zur Strecke . Hier mußte aud ; ein
Fuchs raran glauben . In Weenermoor brachten 7 Jäger 41
Basen zur Streche. Vor Abschluß der Jagdperiodewaren dasnoch einmal recht gute Ergebnisse.noch einmal recht gute Ergebnisse .

Reger Betrieb im Hafengelände
otz . Infolge der Ausbauarbeiten herrscht am Hafen gegen

wärtig von früh bis spät emsiges Leben und Treiben . Aus
dem Geräusch der Maschinen und Geräte heraus hört man
das regelmäßige dumpje Aufschlagen des schweren Rammbärs ,
der mit seinem Gewicht von 2000 Pfund die 7 Meter langen
Larsenbohlen in den morastigen Boden des Hafens treibt .
Die große fahrbare Motorramme (etwa 20 Meter hoher
Rammbock) ist auch in Betrieb. Da zunächst erst die Spund¬
ist diese ab Donnerstag für den Wagen- und Autovertehr ge¬
wand an der Nordseite des Hafens eingerammt wird ,

sperrt . Da sich an der Nordseite des Hafens der gesamte
Getreide - und Stückgutumschlag abwickelt , wird dort die Hafenstraße verbreitert , indem die ajung etwa 1½ Meter wei¬

nicht schmaler, da an der anderen Seite die Hafenwand auch
ter hafeneinwärts gelegt wird . Der Hafen wird dadurch

verlegt wird . Trotz der Bauarbeiten war der Schifisver
tehr bis in den letzten Tagen noch recht Iebhaft . Das
holländische Schiff Morgenstoend " wird heute mit einer La¬
dung Weizen den Hafen verlassen .

"

otz . Hohes Alter . Ihr 85. Lebensjahr vollendet morgen
die Witwe Wilhelmine Ohmstede geb. Schau , wohnhaft inder Südbroekstraße .

otz . Digumer -Verlaat . Tag der Polizei . Am Sonn
tag hat sich die Freiwillige Feuerwehr in den Dienst des
Winterhilfswerks gestellt . Alle Abzeichen wurden verkauft .
Den ganzen Tag über konnte man Feuerwehrkameraden in
thren schmucken Uniformen mit den Sammelbüchsen in der
Hand auf den Straßen beobachten. Ihr Einsatz hat sich ge¬
lohnt . 63,53 Rm . tonnten an das WHW. abgeliefert werden .

otz . Digumer -Berlaat . Pfund Sammlung . Auch
in unserer Ortschaft wurde in letzter Woche zum ersten Male
in diesem Jahr die Pfund -Sammlung von der NS .-Frauen¬
schaft und dem BDM . durchgeführt. Wieder hatte dieseUI - schaft
Pfund -Sammlung in der Zelle Landschaftspolder einen be=
sonders guten Erfolg . Bei der Verteilung der Pfundstüten
waren die Pimpfe des Jungvoltes mit großem Eifer dabei .
Sie waren stolz , am Winterhilfswerk des deutschen Volkes
auch mithelfen zu können .

otz . Böllenerwehrdeich . Im enver kauf . Am Mon¬
tagvormittag fand in der hiesigen Ortschaft der Verkauf der
im Auftrage der Stadtverwaltung Papenburg gefällten UI¬
men statt . Es hatten sich zahlreiche Käufer und Interessenten
eingefunden . Für wertvolle Stämme wurden gute Preise er¬
zielt und die Richelpfähle fanden ebenfalls faufträftige Ab
nehmer . Da die Baumreihe bis zur Seeschleuse noch nicht

punkt der Restverkauf stattfinden .
vollständig abgeholzt worden ist, soll an einem späteren Zeit¬

lub dam Reiderland

Weener , den 20. Januar 1937 .

Aus Stadt und Dorf
Die Bürgermeister des Reiderlandes fom¬

men am Donnerstag bei Alften in Weener zusammen . Außer
den Bürgermeistern erscheinen auch die ersten Beigeordneren

82 Jahre alt wurde die Witwe Frau Stientje Oorlog in
Bunde . Gestern beging Frau Beertje Müfing in Möhlenwarf
ihren 86 . Geburtstag .

Heim der Hitlerjugend gebaut werden .
In Weener soll eine Jugendherberge und ein

An der

Kosten werden sich auf 11 - 12 000 m . belaufen . An der
Friesenstraße hat die Stadt ein Grundstück bereit gestellt . Die

Finanzierung werden sich der Jugendherbergsverband , die
Regierung , der Kreis Leer und die Stadt Weener beteiligen.

Ein Heim soll die HJ . auch in Bunde bekommen . Die
Koften werden sich auf etwa 10 000 RM . belaufen . Hier sehlt
es mur wie in Jemgum an einem geeigneten Bauplatz .

otz . Holthusen . Eine alte Kriegermutter feiert
Geburtstag . Morgen kann die Witwe Herm . Boll¬
meyer , geb . Hoffmann , Smarlingen , ihren 81 . Geburtstag
begehen . Von fünf Söhnen der Krigermutter Bollmeyer , die
am Weltkriege teilnahmen , sind drei auf dem Feele der Ghre
gefallen . Der Alten wird an ihrem Geburtstage ehrend ge
dacht werden .

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Leer .

Donnerstag , 21. Januar , abends 8 % Uhr , bei Jonas Mitglieders
Versammlung .

Kreisleitung Leer .
Betr . Ortsgruppen Leer , Loga und Heisfelde .
Die für Donnerstag , den 21. Januar , angesezte Besprechung findet

nicht um 6 Uhr im Parteihaus , sondern um 7 % Uhr im kleinen
Saal bei van Mart statt . Die Ortsgruppenleiter und Propagandas
leiter der Ortsgruppen Loga und Heisfelde müffen ebenfalls an der
Besprechung erscheinen .



Ründblick über Offrinbland
Emden

Heute Stapellauf bei Schulte und Bruns .

otz . Auf der Werft von Schulte und Bruns wird

heute das dritte Küstenfrachtichiff vom Stapel gelassen . Das

ist vorläufig das letzte Shiff dieser Serie , die alle mehr oder

weniger nach dem Plan des im Vorjahre erbauten , ,Freiherrn

vom Stein " tonstruiert wurden . Mit diesem Stapellauf wird

ein weiterer Platz für die temmenden Loggerneubau

ten frei . Bisher wurden von den bestellten Loggern der

Leeraner Logger und ein Emder 2ogger auf Stiel gelegt . Der

mun frei werdende Platz ist für den dritten Logger bestimmt .

Da auch die beiden ersten noch nicht über die Kiel stredung

hinaus gedichen sind , können alle drei Bauten gleichmäßig

durchgeführt werden . Daneben wird ein zweiteer Schlepper

nach dem Typ , ,Spiekeroog " für die Eme -Schlepper -AG . ge¬

baut . Bei diesem Neubau ist die Beplattung bis zur Hälfte

durchgeführt . ch

otz . Schornsteinbrand . Die Feuerwehr wurde gestern abend

zwischen zehn und elf Uhr in die Holzsägerstraße ge =

vufen . Sie brauchte aber nicht mehr in Tätigkeit zu treten ,

da es sich um einen Schornsteinbrand handelte, den die Haus¬

einwohner hatten löschen fönnen ,

Aurich
Eingestelltes Strafverfahren wird wieder aufgerollt .

Nachdem im Herbst 1931 die Gewerbebant in Aurich ihre

Schalter geschlossen und ein immer noch nicht abgeschlossenes Ver¬

gleichsverfahren angestrebt hatte , wurde gegen zwei leitende Vor¬

standsmitglieder der genannten Genossenschaftsbank und gegen einen

weiteren Angeklagten das Strafverfahren eingeleitet . Dent Age

flagten wurde vorgeworfen , daß sie absichtlich zum Nachteil der Bani

gehandelt und die Genossen durch Irrtumserregung über die tat¬

sächlichen Vermögensverhältnisse der Genossenschaft getäuscht hätten .

Jm einzelnen wurden die Angeklagten der genossenschaftlichen Un¬

treue , des Betruges , der Bilanzverschleierung und des Depotver¬

gehens bezichtigt . Das Landgericht Aurich hielt die Beschuldigute

gen in Einzelfällen für nachgewiesen , teilweise wurden strafbare

Handlungen jedoch nicht angenommen. Das Gericht kam zu dem

Ergebnis , daß die Taten eine Strafe von mehr als sechs Monaten

Gefängnis nicht begründen könnten und stellte daher das Verfahren

am 27 . April 1936 gegen die früheren Bankvorsteher Heinrich

Kiehne aus Aurich und Eduard Albers aus Papenburg

auf Grund des Amnestiegesetzes vom 7. August 1934 ein. Ter Mit

angeklagte Wilken wurde auf Kosten der Staatskasse freigesprochen .

Die örtliche Staatsanwaltschaft hielt dieses Verfahren

jedoch nicht für einstellungswürdig und griff das Urteil in vellem

Umfange vor dem Reichsgericht an . Hier war dem Rechts¬

mittel der Anklagebehördeein Teilerfolg beschieden. Die gegen den

Freispruch des Wilken gerichtete Revision wurde allerdings verwor

fen und damit das freisprechende Urteil bestätigt . Auch sah das

Reichsgerichtdie Einstellung des Verfahrens bzw. die Freijbrechung

der Hauptangeklagten Kiehne und Albers in einigen Bunften

für gerechtfertigt an . Der insoweit auf Verurteilung abzielenden

Revision blieb daher der Erfolg versagt. In wesentlichen Punkten

hob das Reichsgericht jedoch das angefochtene Urteil auf und wies

die Sache zu nochmaliger Verhandlung

scheidung an die Vorinstanz zurück , zu der das Land¬

gericht Hannover bestimmt wurde .

und Ent¬

otz . Bagband , Unhaltbare Wegeverhältnisse .

Der nach dem benachbarten Stiefelkamperfehn führende Fuß¬

meg ist von Fahr - und Motorrädern derart zerfahren , daß

ftredenweise eine Benutzung unmöglich ist . Auf diesem Wege

verkehren täglich die Volksgenossen, die ihr Brot bei der

Ueberlandzentrale in Wiesmoor verdienen müssen . Die

Bolksgenossen , die zwischen Bagband und den Fehnen ver¬

fehren , sind auch auf diesen Weg angewiesen . Nicht nur der

Weg ist schlecht, sondern zu beiden Seiten des Weges sind die

Gräben mit Gebüsch und Brombeersträuchern bewachsen,

deren Zweige den Passanten ins Gesicht schlagen und die

Kleider beschädigen. Auch wäre eine Ausbesserung des Fuß¬

weges nach Süder - und Neuemoor erforderlich .

otz . Wiesmoor . Die ersten Gurfen in Wiesmoor .

Während draußen noch die Winterſtürme toben und Hagel ,

Schnee und Frost abwechselnd von dem Herrschen des Win¬

Rund um die Erde
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten Seefahrtzeit

von Kapitän Meente Baumann , Neermoorer -Kolonie .

ters zeugen , stehen die Gurkenkulturen in den Gewächshaus¬

anlagen in Wiesmoor in Blüte . Die ersten Gurken haben

bereits ihre Früchte angeießt , und in etwa zehn Tagen fön¬

nen die ersten fertigen Gurten versandtfertig werden . Die

großen Gewächshausblocks find mit Tomatenpflanzen in lan¬

gen Reihen besetzt und zwischen ihnen ist zur vorläufigen

Bodenausnutzung Kohlrabi gepflanzt .

Morden

otz . Lütetsburg . Motorradunfall . Wie berichtet ,

wurden seitens der Landstraßenverwaltung Straßenbäume

verkauft . Augenblicklich ist man damit beschäftigt, die Bäume

umzulegen . Hierbei ereignete sich am Montag bei anbrechen¬

der Dunkelheit ein Unfall . Ein Motorradfahrer aus Hage

fuhr gegen einen Straßenbaum , den man gerade umgelegt

hatte , und der quer über der Straße lag . Der Motorrad¬

fahrer fam mit dem Schrecken davon . Das Motorrad wurde

beschädigt, so daß er seine Fahrt nicht fortsetzen konnte . Von

der Gendarmerie wurden sofort die erforderlichen Ermitt

lungen aufgenommen .

otz . Neßmergrode . Diebstahl . In den letzten Tagen

ist einem hiesigen Landwirt eine Petroleumfanne mit 14 Liter

Inhalt abhanden gekommen .

Wittmund
otz . Wiesederfehn . Nächtlicher Ausreißer . Als der

Stierhalter Th . H. seinem Stier , den er in einer Neben¬

Scheune untergebracht hat , eines Morgens Futter bringen

wollte , mußte er zu seinem größten Schreden feststellen , daß

die Tür der Schenne offen stand und der Stier nicht tm Stall

mar . Alles Suchen nach dem Verbleib des Tieres blteb

erfolglos , bis man es schließlich beim Morgengrauen in

einer Weide in Hopels tobend vorfand . Ueber Feld und

Gräben hatte das Tier in der Nacht eine Strecke von etwa

cinem Kilometer zurückgelegt . Der nächtliche Ausreißer konnte

mit Hilfe einiger Nachbarn eingefangen und dem Stall

wieder zugeführt werden .

Pagenbürg und Umgebung
Gigung des Amtsgerichts Papenburg

Gefängnisstrafe für einen Raufbold .

In der Strafsache gegen M. aus B. hatte sich der Ange¬

vor Gericht zu verantworten . Ihm wurde vorgeworfen , demflagte wegen gefährlicher Körperverlegung

Zeugen H. mehrere Male mit einem Holzschuh über den

Stopf geschlagen zu haben , so daß dieser zusammenbrach. Der

haben , behauptete aber , der Verlegte habe ihn mit dem RadeAngeklagte bestritt zwar nicht, die Schläge ausgeführt zu

in der Dunkelheit angefahren . Er selbst sei deshalb gestürzt

und sei außerdem noch von dem angeblich betrunkenen Ver¬

legten angepöbelt worden . Durch die Beweisaufnahme wur¬

den die Angaben des Angeklagten jedoch widerlegt und fest¬

gestellt, daß der Täter schon vor der Begegnung mit dem

Verlegten von seinem Rade gefallen war . Der Angeklagte ,

der selbst angetrunken war , hatte vielleicht geglaubt , der Ver¬

letzte habe ihn angefahren . In seiner Erregung hatte sich der

Angeklagte nunmehr auf sein Opfer gestürzt und in finnfofer

Wut losgeschlagen . Da der als Trinter und Raufhold be¬

fannte Täter bereits wegen Körperverlegung vorbestraft

war , billigte ihm das Gericht mildernde Umstände nicht zu

und verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von drei Mo¬

naten .
Wegen Diebstahls ins Gefängnis .

Wegen Einsteigediebstahls stand der Arbeiter B.

vor Gericht . Im Herbst des vergangenen Jahres hatte er

einem Bauern , bei dem er als Landhelfer tätig war , mehrere
einem Bauern , bei dem er als Landhelfer tätig war , mehrere
Wertgegenstände entwendet. Er hatte, als die Familie des

Bauern abwesend und nur die 75jährige Mutter im Hause

war , die Gelegenheit ausgenutzt , und war durch ein Fenster
Nachdem dieses ihmi

in das Haus des Bauern eingedrungen .

einmal gelungen war , versuchte er sein Glück ein zweites Mal .

Hierbei wurde er jedoch von der alten Frau wahrgenommen
und erkannt . Der Angeklagte , der von der Verpflichtung

zum Erscheinen in der Hauptverhandlung entbunden war ,

Für den 21 . Januar :
Sonnenaufgang 8. 33 Uhr

Sonnenuntergang 16. 52 Uhr

Borkum
Norderney

• •

Leer , Hafen
Weener

•

Mondaufgang 11. 41 Uhe
Monduntergang 3. 23 Ubr

Hochwasser
4. 39 und 17 . 12 Uhr

4. 59 und 17 . 32 Uhr
7. 41 und 20 . 12 Uhr
8. 31 und 21 . 02 Uhr

Weftrbauderfehn 9. 05 und 21 . 36 Uhr.
Papenburg , Schleuse 9. 10 und 21. 41 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Der im gestrigen Bericht erwähnte Störungstern über England ift

inzwischen von ganz außergewöhnlich frätigem Luftdruckanstieg zur

Nordsee abgeschoben worden . Der Luftdruck war am Montag abend

über Südengland um mehr als 10 ganze Millimeter (13 Millibar

während 3 Stunden gestiegen ; man vergleiche diesen Druckanstieg mit
der Shala des eigenen Barometers . Da das Tiefdruckgebiet gegen

die nach Westen ausfließende arttische Kaltluft nicht viel ausrichten

fonnte , wurde seine Fortbewegung über der Nordsee abgestoppt . 60

machte auch die mit stürmischen Winden herankommende , von Ei

regen und Schnee begleitete Front später nur noch geringe Fort

schritte . Das Wefergebiet blieb deshalb in einer Grenzzone zivischen

der östlichen falten und der westlichen milden Luft Wie groß die

Unterschiede auf ziemlich engem Raum sind , geht aus folgenden Tem

peraturen hervor : Hamburg 8 Grad Frost , Bielefeld 6 Grad Wärme ,

beide Werte wurden Dienstag nachmittag gemeffen . Da diese Lage
bestehen bleibt , wird unser Bezirk ungleiche Witterung behalten . Der

Westen wird milderes Wetter haben als der Often , wo in den Nächten

wieder leichter Froft zu erwarten ist . Im Ganzen bleibt die Witte¬

rung veränderlich .

Aussichten für den 21 . : Bei südlichen Winden wechselnd bewölkt ,

veränderliches Wetter , Temperaturen meist über Null .

Aussichten für den 22 . : Fortdauer des unbeständigen umvinterlich
milden Wetters .

Barometerstand am 20 . 1. , morgens 8 Uhr 757,5

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 6,00
Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Handelbteil

24 C 4,00

Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 20. Januar .
A. Großviebmarkt .

Zum heutigen Zuchte und Nutviehmarkt waren angetrieben :

437 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .

Handel :
hochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut

hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte mittel

güste , zeitmilche u . fahre Kühe
Ijährige Bullen

3. Sorte langfam 200 - 300 Mk .

550 - 600 Mk .

2. Sorte mittel 475 - 550 Mk .

3. Sorte Jchlecht 330 - 450 Mk .
425 - 475 Mk .

2 . Sorte langsam 375 - 425 Mk .

3. Sorte Schlecht 280 - 350 Mk .
Mk .

1. Sorte mittel 400 - 550 Mk .

2. Sorte langsam 350 - 400 Mk .

Mk .
Mk .
Mk .

10 - 30 Mh .

jährige Kubkälber
12jährige Bullkälber
1- 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Gesamttendenz : Gute Tiere , Jonst sehr langsam .

B. Kleinviehmarkt .

Handel mittel .

flau

72 Stück Kleinvieh .

Ferkel 6 - 8 Wochen 7 - 10 RM . , Läufer 15 - 35 RM .

Nächster Groß - u . Kleinviehmarkt am 27 . Januar 1937 .

Nächster Pferdemarkt am 10 . Februar 1937 ,

hatte in seiner Vernehmung die ausgeführten Diebstähle zu

gegeben . Wegen des ersten Diebstahls wurde auf eine Ge

fängnisstrafe von drei Monaten , wegen des zweiten auf eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten erkannt. Die Strafe
wurde zu einer Gesamtstrafe von acht Monaten zusammenge

30gen .
otz . Verkehrsstöröung . Gestern abend brach in unmittel

barer Nähe der Landsbergstraße am Hauptkanal ein mit
Es dauerte

Baumstämmen beladener Wagen zusammen .

geraume Zeit , bis die schweren Baumstämme abgeladen wa

ren und das Hindernis beseitigt wurde .

wurden , führte die Elbe wieder Treibeis . Unweit von Norflog . Zum Glück fonnte die Leine jetzt von unserm Steuer¬

derney steigerte sich der SDS - Wind zu einem orfanarti¬

gen Sturm mit Shmeegestöber , wodurch jede Sicht verloren

ging, so daß es für den Kapitän unmöglich war , den Schiffs
ort zu bestimmen . Dennoch lief das Schiff in 3 Tagen mit

mann erfaßt werden . Nun mußte die Leine , an der ein

dickeres Tau befestigt war , am Mast oben an einer sicheren

Stelle festgemacht und eingeholt werden. Als dies erreicht
war , mußte ein Zeichen zum Festland gegeben werden , wor

Schiff gehörig ausgebessert , die Mannschaft neu angemustert
Richtung Süd - Forreland , an der Küste von England gele - die finstere Nacht taghell erleuchtete . Nun wurde längs dee

Nachdem in Hamburg die Ladung gelöscht war , wurde das
richtigem Kurs in den Aermelkanal ein , passierte in richtiger auf dann eine mächtige Brandfackel angezündet wurde , die

und gegen Ende Mai 1872 die . Fahrt nach fleinen Städten gen ; aber von da ab ging wieder jegliche Sicht durch den dicken Taues eine Rettungsboje herangeholt , in die jeder stei

machten wir eine Reise , mit leeren Fässern beladen , nach Spa- / 28ache , zu der ich als Decksjunge gehörte , abgelöst wurde , Trosse an Land gezogen zu werden . Gemäß der Schiffeord =

nien , um eine Ladung Wein für Hamburg zu holen .

Bon Hamburg nach Spanien und zurück .

Dieser Hafen in Spanien lag in der Nähe von St. Ander

in der gefährlichen Bucht von Biscaya am At¬

lantischen Ozean . Der Eingang zum Hafen ist durch hohe

Felsen verdeckt und daher schwer zu finden. Ein Lotje hoffe
fer

unser Schiffherein. Die gelöschten leeren Fässer wurden erst

gereinigt und neu eingebeizt, dann mit Wein gefüllt und auf

neue verladen. Damit die Matrosen nicht nötig hatten, die

Beinfässer anzubohren, pumpte man uns eins der Wasserfäß
fer voll Wein. Gnde Dezember traten wir die Rüdreise wie¬

der an. Mit einem frischen Wind aus füdwestlicher Richtung,

gingen wir in See , durchfuhren nach 14 Tagen wieder den

englischen Kanal und liefen in Falmouth ein. Dier erhielt der

Kapitän den Bericht, daß die Elbe von Treibeis sei und es
deshalb ratsam sei, weitere Order abzuwarten. Als endlich

die Elbe eisfrei gemeldet wurde , segten wir die Reise fort und

famengegen AnfangFebruar 1873 in Hamburg an. In gro

ßer Gile wurde die gesamte Weinladung gelöscht, um das

Nötigste für eine Reise nach England fertig zu machen. Eine
ganze Woche wurde Tag und Nacht gearbeitet, zumal eine
Ladung leerer Flaschen sorgfältig mit Stroh verpackt werden

mußte . Ende Februar waren wir mit allem fertig .

Untergang der Seeluft " im englischen Kanal .

Schon in den letzten Tagen des Februar war wieder Frost¬

wetter eingetreten, und als wir nachts zu See geschleppt

Schneeſturm verloren. Um 12 Uhr mitternacht, als die

die mit 10 nach

Knoten Geschwindigkeit dahinflog . Der Schneefall war zu

der Zeit so dicht , daß es notwendig war , einen Mann an das

Kompaßhaus zu stellen, der beständig den Schnee vom Kom¬

pakalas zu wischen hatte.
Dann legte die Freiwache sich zur Ruhe . Ach, wie fann

man schlafen in den Schiffsjungen-Jahren, in denen man die

Gefahren zur See noch nicht tennt. Etwa zwei Stunden
mögen wir wohl allesamt in Morpheus' Armen gefchium
mert haber, als unsere Seelust" auf einmal einen so hejti

gen Stoß machte, daß wir alle miteinander aus derKoje flo¬

gen. Gleichdarauf hörten wir das Kommando: „Alle Mann
das Dec verlassen , in den Großmast aufklettern; denn das

Schiff ist auf Strand gelaufen ". Die Richtigkeit

des Befehls wurde jetzt durch die übers Schiff hinwegbru¬

fonden Sturzseen bestätigt. Ein ohrenbetäubendes Getöje
ringsum. Ich armer Junge hatte in der Eile nur wenig
Kleider anziehen können , mußte ebenfalls den Mast hinauf

Hettern, wo ich dann nur immer hörte: "Jung, holld fast."

So sagen wir nun alle eine halbe Stunde lang im Topp dee

Großmastes. Da war es unserm Steuermanngeglückt, ein
Leuchtfeuer aus der Kajüte zu holen. Am Strand hatte uns

die Küstenwache bemerkt, und zum Zeichen dafür stieg nach

unsere Lage klar zu erkennen war. Nach einer Viertelstunde
flog dann eine Leuchtrakete überuns hinweg, die eine Leine
mit sich führte; aber die Leine war nicht zu fassen. Da folgte

turz darauf eine 2. Leuchtratete, die direkt über uns hin. veg¬

etwa 10 Minuten eine Leuchtrafete auf , durch die an Land

werden , wurde ich als Erster und der Kapitän als Leßter an

Land gebracht . Um 3 Uhr nachts , pudelnaß war jeder , wur

den wir alle in einem etwa eine Stunde entfernten Dorf

untergebracht und es wurden uns trockene Kleider zum An¬

ziehen gegeben. In dem Hause, das mir zugewiesen wurde,

war gerade in derselben Nacht der alte Vater gestorben, und

die alte Frau faß weinend am Steberbette ihres Mannes.

Da sie mich nicht verstehen konnte, suchte ich noch in derselben
Nacht meine Kameraden auf und quartierte mich ebenfalls

sere Kleider zu bergen ; dann haben wir uns aus Segeltuch
bei ihnen ein. Am anderen Morgen suchten wir unsere „Gee¬

lust" wieder aus. Sie war ein Brad. Zunächst galt es un¬

ein gutes Zelt gebaut, in dem wir unsere Kleider trodnen

und ebenfalls wohnen mußten. Am zweiten Tag nach der

vor Freude nicht , was es anfangen sollte , als es uns wieder
Strandung gefellte sich unser „Bootsmann", der Hund, zu

uns; er war an Land geschwommen. Das gute Tier wußte,

querab von Feuerschiff Darne Bank , vermutlich durch Strom¬ah. Die "Seelust" war etwa 2 Seemeilen von Dungeneß

versehung, mit voller Fahrt auf den Strand gelaufen und to=;

tal ein Wrack geworden. Der Strandungsort liegt etwa 5

Seemeilen östlich von der Stelle, an der später 1878 S. M. S.

"Großer Kurfürst" mit 500 Mann Besatzung zugrunde ge¬

gangen ist. Unsere „Seelust" sand am 15. März des Jahres,
1873 den Untergang.

Fortsetzung folgt .)
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Muß jeder erit durch Schaden flug werden ?

Mißtrauen und Leichtgläubigkeit , zwei Gegner , stehen dicht

nebeneinander , wenn es sich um das liebe Essen handelt . So¬
fern wir uns etwas Gutes versprechen , sind wir nur zu gern
geneigt , einer geschickten Reklame oder den Erzählungen Be¬

tannter zu glauben , daß ein Nahrungsmittel besonders be¬
Tömmlich und gesund sei . Mißtrauisch ist man immer dann ,
wenn man von einer Speise lassen soll , die einem besonders

gut schmeckt . Man will es selbst gegen die eigene Einsicht

nicht wahrhaben , daß dieses oder jenes der Gesundheit
nicht zuträglich sei . So spürt es mancher , daß er heute mehr

Fett ist als selbst in der Vorkriegszeit . Hier und da beginnt
auch der eine oder andere , durch Schaden flug geworden , sich

gesünder zu ernähren , das heißt etwas weniger Fett und
Fleisch und dafür mehr Gemüse und Obst und auch die bei

unseren Großeltern no beliebten Graupen und Hafer¬

flocken zu essen . Aber noch längst nicht jeder hat seine Er¬

nährung etwas umgestellt . Es lohnt aber heute schon , sich

mit Ernährungsfragen zu befassen und die Erkenntnisse auch
auf die Prarie anzuwenden . Es kommt sowohl der Gesund¬

heit als auch dem Geldbeutel zustatten , denn Fett und Fleisch
sind , obwohl sie nicht die größte Zahl von Kalorien enthalten ,
dennoh die im Verhältnis teuersten Nahrungsmittel . Dazu

tommt , daß wir pflanzliche Nahrungsmittel in weitaus grö¬
Berem Maße als tierische erzeugen können , so daß sie hier
gesundheitlichen und volkswirtschaftlichen Zweckmäßigkeiten
entsprechen .

Fisch in ieder Form beliebt

Sportdienst der „OIZ "
Die Germanic -Mannschaft für Sonntag .

Die Lage für die BFL. er darüber gibt es feinen Zweifel - ist
bedrohlich geworden . Aber noch vermag die Elf sich aus eigener
Kraft in Sicherheit zu bringen ; fie steht sogar relativ zwei
Punkte günstiger als der frühere Gautligist BSV . Alle Sport
freunde werden es deshalb begrüßen , daß Dr . Otto Houtrouw
fich wieder zur Verfügung gestellt hat , nachdem seine früher erlittene
Verlegung als behoben anzusehen ist . Der Spielausschuß hat in
seiner Sizung gestern abend die Mannschaft aufgestellt :

Junker
I . Engels Tuitier
Dr . Otto Houtrouw

H. Wieken W. Wiefen B. Engels
Kot Werner Mansholt Winterboer .

So ungefähr steht Germanias „ Schlachtplan " für das schwere
Spiel gegen den VfB . Oldenburg aus Otto Houtrouw Mittel¬
läufer , richtiger dritter Verteidiger " . Willi Wieken aber mit seiner
unerhörten Ausdauer wird Mittelläufer und Mittelstümer gewisser¬
maßen in einer Person spielen . Eine schwere Aufgabe , aber eine
Aufgabe , die er zu bewältigen in der Lage ist und von der der Sturm
(Werner !) profitieren sollte .

Es ist am Sonntag mit einem großen Spiel zweier ausgesprochener
Kampfmannschaften zu rechnen . Der VfL weiß , um was es geht !

Punktspiel in der Staffel Ost .

Neubörger unterliegt nach größtenteils überlegenem Spiel
den eifrigen , schnellen Börgern 1 : 3 . ."

Harrenstätte bleibt mit 3 :2 erwarteter Sieger über Neu¬
arenberg .

Zu den Punktspielen in der Staffel West wird jeßt bekannt , daß
die Punkte im Spiel Lathen / Dörpen an Dörpen fallen , weil Dörpen
zu spät antrat . Das nicht stattgefundene Punktspiel zwischen Sport¬
freunde 2 Papenburg und Sus . Rhede wird 0 : 0 gewertet . Die

Punkte dürften wahrscheinlich Sportfreunde 2 zufallen , weil Rhede
zu spät abfagte .

Die Spitze in der Staffel West hat somit Dörpen , dichtauf folgen
Sportfreunde 1 ,

Der Landrat des Kreises Aschendorf - Hümmling .

Viele mögen der Ansicht sein , daß sich kein Berufszweig
Günstiger stehen könne als die Nahrungs - und Genußmittel¬
industrie , da jeder Mensch nun einmal essen müsse . Aber so
einfach liegt die Sache doch nicht . In wirtschaftlich schlechten
Beiten wird der Bedarf an nicht unbedingt lebenswichtigen
Nahrungsmitteln eingeschränkt , und auch in guten Zeiten sind

Schwankungen durchaus nicht ausgeschlossen , da der Ge- ¬
schmack sich wandelt . Einzelne Betriebszweige , die einstmals
großen Absatz hatten, begegnen plößlich nur noch geringer Die Behörden geben bekannt :
Nachfrage oder auch umgefehrt . Ein Beispiel dafür bietet die

Fischkonservenindustrie . Seit in den letzten Jahren allmählich
immer mehr Menschen feststellten , daß Fisch eine schmackhafte
und bekömmliche Abwechslung sei , nahm auch die Fischkonser¬
venindustrie einen Aufchwung . In drei Jahren , von 1932 bis
1935 stieg die Produktion wertmäßig von 79 auf 118 Millio¬
nen RM . Am stärksten stieg die Herstellung von Dauerfon¬
serven und marinierten , gebratenen , eingelegten Fischen ,
Sardellen , Krabben usw . , während die Herstellung von geräu¬
cherten Fischen und Salzheringen nicht in dem gleichen Maße
zunahm . Nicht weniger als 229,3 Millionen Kilogramm
frische Fische und 19,5 Millionen Kilogramm gesalzene , gefro¬
rene und getrocknete Fische , von denen der größte Teil aus
dem Nordseegebiet stammt , wurden verarbeitet . Da anzuneh¬
men ist , daß der Fisch , ob für den Mittags - oder Abendtisch ,
noch mehr Freunde gewinnen wird , dürfte die Produktion der
Fischtonservenindustrie sich auch in den nächsten Jahren noch
Steigern .

WHW : Wie alle helfen !

Gemäß § 2 des Feuerlöschgefeßes vom 15. 12 . 1933 und den hierzu
ergangenen Ausführungsbestimmungen vom 22 . 2. 1934 (MBL . V.
S . 165 ) hat der Herr Regierungspräsident zu Osnabrück auf Gruns
des 13 des Polizeiverwaltungsgefeßes vom 1. 6. 1931 ( S . S . 79 )
nach Anerkennung der Freiwilligen Feuerwehren auf Grund des § 3
Abs . 2 des Feuerwehrgesetzes folgende Führer der Freiwilligen Feuer¬
wehren in Dörpen und Wahn unter Vorbehalt jederzeittgen Wider¬
rufs für die Dauer der Ausübung ihrer Tätigkeit im Feuerlöschivesen
zu Hilfspolizeibeamten bestätigt :

Dörpen .
1. Brauer , Gerhard , kom . Brandmeister , geb . 24. 8. 1894 ,
2. Pöttter , Heinrich , kom . Löschmeister , geb . 20 . 10 . 1908 ;

Wahn .

1. Kiwen , Bernhard , kom . Brandmeister , geb . 31. 7. 1888 ,
2 . Möhlenkamp , Bernhard , kom . Löschmeister , geb . 23. 2. 1897 ,
3. Lücken , Franz , kom . Löschmeister , geb . 3. 12 . 1889 .

Die genannten Wehrführer sind berechtigt , im Auftrage des Orts¬
polizeiverwalters die erforderlichen Anordnungen zu treffen , die
notwendig sind , um die der Allgemeinheit drohenden Gefahren abzu¬
wehren und zwar : 1. bei Schadenfeuern , 2. bei anderen Gefahren ,
deren Abwehr der Feuerwehr mit Genehmigung der Polizeiaufsichts¬
behörde besonders übertragen ist .

Berichte aus der Schiffahrt
Sturmfahrt eines Emder Dampfers .

ot . Der am Sonntagmorgen um drei Uhr hier eingelaufene Ember
Dampfer , ,Amerika " , Kapitän Müllmann , hat , von Narvik kom
mend , eine schwere Sturmfahrt hinter sich . Das Schiff ist am Dons
nerstag , dem 7. Januar , von Narvik nach Emden abgefahren und hat
die doppelte Fahrzeit gebraucht wie unter normalen Verhältnissen .
Am letzten Dienstag geriet es an der norwegischen Küste bet Stad
land in einen orfanartigen Sturm , der das Schiff vier Tage
lang in seiner Gewalt behielt . Das Heizlogis an der Back mußte
geräumt werden , da es eingeschlagen wurde . Die Klammern der
Schornsteine wurden mitsamt einigen Planken herausgerissen . Klet¬
dung und sonstiges Eigentum der Heizer gingen bei dem Sturm ver
loren . Auch in eine im Vorschiff liegende Kammer drang die See ,
so daß die Kammer geräumt werden mußte . Wie gewaltig der Ant¬
prall der Wogen war , geht aus der Tatsache hervor , daß der auf der
Back verbolzte Reserveanfer losgeriffen und die Reeling achterkantig
der Back verbogen und gleichfalls losgerissen wurde . Eine rund sechs
Zentimeter starke Stäbe , an der die Schiffsglocke befestigt war ,
wurde wie ein Strohhalm verbogen . Am achteren Mast wurde ein
Ladebant losgerissen und auf eine Lute geschleudert . Er konnte
trieder notdürftig gelascht werden . Der erste Steuermann
wurde von einem Brecher gegen die Verschanzung geworfen und zog
fich Kopf und Fußverleßungen zu , so daß er in Emden
fofort mit dem Krantenwagen ins Krankenhaus geschafft werden
mußte . Die Heizer , die alles verloren haben , sind jetzt noch ohne
jede Kleidung , mit der fie en Land gehen können . Denn sie haben mur
Die Kleidung gerettet , die sie auf ihrem Körper trugen .

Die Bergung des Emder Loggers AG , , Leer " vor dem Seeamt .

Wie erinnerlich , war Anfang Dezember der Emder Segellogger AE

3 , , Leer " , infolge Brennstoffmangels in Seenot geraten und wurde

durch den Lotfendampfer Knock " geborgen . Das Seeamt Emben

verhandelte am Montag über diesen Fall und fällte folgenden

Spruch :
Am 7. Dezember 1936 ist der Ember Segellogger mit Hilfsmotor

AG 3 ,, Leer " in der Nähe der Geldfack -Plate wegen Brennstoffman¬

gels und diesigen Wetters vor Anker gegangen . Auf Grund ergan¬
gener Sturmwarmung und der ungünstigen Lage des Schiffes be¬
fürchtete die Schiffsleitung , daß das Schiff in Seenot geraten könnte

und rief durch Abbrennen von Strohsäcken den in der Nähe befind¬

lichen Lotsendampfer Knock " herbei . Dieser hat den Logger dann

auf Verlangen des Kapitäns emsaufwärts bis Duke -Gat eingeschleppt .

Die Annahme der Schlepphilfe war in Anbetracht der Wettermeldun

gen und der schlechten Sichtverhältnisse nicht zu beanstanden .

Letzte Schiffsmeldungen
Vom Emder Hafen . ,

"
"

In den Einder Hafen liefen ein der deutsche Dampfer , , Kurland " ,
Kapitän Rohde , der deutsche Motorsegler Baul " , Kapitän Rahmann ,
der norwegische Dampfer , , Haut " und der finnische Damprer Greta " ,
Kapitän Knuts . Den Hafen verließen die deutschen Dampfer Tilfit ",
Kapitän Freydant , , ,Dollar " , Kapitän Park , Heimdal " , Kapitän
Frahm , und Daläfen " , Kapitän Schlüter , sowie der griechische
Dampfer , , Poseidonia " , Kapitän Moschos .

8weiggefchäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimats
Beilage Leer und Weiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimate
Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupts
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach
lakitaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigens
leiter der Beilage : Bruno Rachgo , beide in Leer . Lohnbruck : D. H.
Zopfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer .

Verein junger Kaufleute Leer

Kurt Hielscher - Berlin

hält am Montag , dem 25 . Januar , im „ Tivoli "

seinen

Lichtbilder - Vortrag über

Spanien
(45 000 km Wanderfahrten kreuz und quer

durch Spanien )
Wie Märchenbilder aus vergessenen Tagen ziehen

an den Augen vorüber die Zauberpracht der Al¬

hambra , der düstere Säulenwald der Moschee von

Cordoba , die sonnendurchfluteten Höfe der Licht¬

stadt Sevilla , das kampftrotzige Toledo , das heitere

Segovia , das finstere Avila usw .

Spanien in der Meisterkamera Hielschers wird zu

einem nie geahnten Erlebnis .

Eintritt 50 Pfg . Anfang pünktlich 8 Uhr

Vorverkauf bei Enno Hinrichs .

Auf die am

zu verkaufen .

Akkordnon6
Sämtliche Modelle in ca . 40 ver¬

schiedenen Ausführungen am Lager

Musikhaus Reimer , Leer
Adolf Hitlerstr . 64 ( am Bahnübergang )

Winterhilfs
deutschen erades

Volnes

anferhilfswer真
獨

Zutfchen

Daikes
80780

S . R

Zu vermieten

EinesonnigeWohnung
auf 1. Februar oder später zu
vermieten . 30 Mk . , einschließe
lich Wassergeld .

Heisfelde , Landstraße 83 .

Zu mieten gesucht

Zollbeamter fucht zu sofort

3- 3immerwohnung
mit Küche .

Gebr. Klavier
sehr preiswert
zu verkaufen

oder zu vermieten .

Musikhaus Reimer ,
Leer , Adolf - Hitlerstr . 64

( am Bahnübergang ) .

Gutes Licht

+ Gute Sicht

Angeb unt . L. 56 an die , OT8 " Leer Gute Arbeit !

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kannmehr Sorgfalt auf guten Satverwendet werden . Sie haben
deshalb mehr Freude und Erfolg
durch Ihre Anzeigen .

Reinigung

Gute Sicht durch Augen¬
gläser von

B. Fokuhl , Leer
Optikermeister

Mohrs

Gesellschafts -Wagen
fahren am Sonntag , dem
24 . Januar , zur Wieder
holung der Operette

GroßeWerbewochen chem. „Der Zarewitsch " vonLehar
Don Damen , Herren , Uniformnach Oldenburg . Abfahrt 3 Uhr

Manteln und Uniformen , beim Kriegerdenkmal . Eintritts
jetzt reinigen laffen beißt sparen . karten 3. Sperrfig einschl . Fahrt
Burgerfärbereiu . chem. Reinigung Mk. 4. 20.

Inh . Walter Schröder , Anmeldungen umgehend ere
Burg b . Mgb . - Annahmestelle : beten , da sonst Eintrittskarten
Seifenhaus Herm . Büsenga , vergriffen sind . Haltestellen : Holt
Weener /Ems , Damen- Frifierfalon . land , Hesel , Remels .

Pachtungen 2 tragende Stammthe
zu verkaufen .

Thomssen , Steenfelde .

Freitag , dem 22. Januar 1937 , Dier schöne
nachmittags 4 Uhr ,

in der Brunsschen Gastwirtschaft

zu Logabirum für den Kirchen

Läuferschweine
vorstand dafelbft ftattfindende Jan Schmit , Nortmoor .

Verpachtung von
TrächtigesSchwein und
LäuferLändereien Lanier zu vertauſen.

mache ich noch besonders auf
merksam .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Zu verkaufen

B . Kleen , Logabirum .

Zu kaufen gesucht

Bauplat
in Thrhove gegen bar zu
kaufen gesucht .Su verkaufen Schaf Angebotemit BreisunterW. 2ein trächtiges

Heisfelde , Landstraße 11. an die OT8 . Weener .

3hrGlaube an die Zukunft
ist Ever Mak !

Kampf dem Verderb

Für die Anteilnahme beim Heimgange unseres lieben

Entschlafenen Gerhard Kleen sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .

Die Hinterbliebenen .

Familiennachrichten
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